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Diagonale geviertet, vorn und hinten im
goldenen F. ein schwarzer Leoparden¬
kopf; oben und unten im silbernen F.

3 rothe Pfahle. Fahne II. 45.). Wappen¬
brief von Kaiser Rudolph II. 1593. Franz
Xaver v. F. d. 17. März 1773 in den

Beichsfreiherrenstand erhoben (Berndt
Taf. XXXVIII. 70.). Im Rheinlande:

Eichersscheid (Montjoie) 1730 1743.

Happerbroich (ibd.) 1730 1743. Kl.
Siersdorf (Geilenkirchen) 1853. Limiers
(Landkr. Aachen) 1098. Rivieren (?)

1853. Warden (Ldkr. Aachen). Diesem
Geschlechte gehören die beiden Brüder:
Joseph Aloys Felix Frh. v. F. k. Preuss.
Major u. Landrath des Kr. Geilenkirchen

und Bernhard Felix Angelus Hilbert Frh.

v. F. Appellationsgerichtsrath zu Cüln an.

-j- Gaba, v. G. u. Ribian. Ein ur¬

sprünglich Böhmisches Geschlecht, wel¬
ches mit dem am 29. Jan. 1795 zu
Treuenbrietzen verstorbenen Wentzel

Friedrich Rudolph Frh. v. G. u. R. er¬
loschen zu sein scheint. In Schlesien

und zwar im Münsterbergschen Kreise:
Bernsdorf 1670. Nieder-Kunzendorl 1696

1795. Wenig-Nossen 1670.
Gabain. Aus dieser zur Zeit des

Grossen Kurfürsten in die Branden¬

burgischen Lande eingewanderten fran¬
zösischen Familie haben bis auf die

Gegenwart mehrere als OfiSciere in der
Armee gedient; n. a. der als Major a. D.
am 10. Apr. 1837, 77 J. alt zu Berlin
verstorbene Carl v. G.

Gabelen/.. von der G., Gablenz (Im

silbernen F. eine herabsteigende rothe,
gebogene Spitze, in welcher eine rothe
Gabel. Siebm. I. 153). Im Plcissener-

lande, vornehmlich im Altenburgischen:
Cunewalde 1590. Gablentz b. Crimit-

schau, Nobitz, Lomnitz 1700 1831. Posch¬
witz 1583 1831. Schiebelau 1650. Wen¬

dischleuba 1483 1620. Aus diesem Ge¬
schlechte war der am 25. März 1777

verstorbene k. Preuss. Geuerallieut. u.

Commandant von Schweidnitz Georg
Carl Gottlob v. d. G. Die Linie in
Preussen zu Kletzwalde 1534 1555 ist
im J. 1657 mit dem k. Schwedischen

und Polnischen Oberstlieut. Christoph
Friedrich v. d. G. im Mannsstamm er¬

loschen. Altstadt (Osterode), Buchwalde

(ibd.), Cronau (Allenstein), Gilgenburg

(Osterode), Kletzwalde (ibd.), Kl. Koscli-

lau (Neidenburg), Marienwalde (Rasten¬

burg), Neudorf (?) Pleunechau (?) Vier¬
zighuben (Osterode).

Gablcnz, von der G. (Im silbernen
F. zwei aufgerichtete, von einem rothen

Querbalken überdeckte Gabeln.). Vor¬
züglich in der Lausitz und in den

angränzendcn Theilen Schlesiens,
Sachsens und der Mark: Berna

(Lauban) 1750. Dammnitz (Crossen)

1694. Döbern (Sorau) 1630. Döllingen
(Liebenwerda) 1786. Friedersdorf (So¬

rau) 1430 1665. Gablenz (ibd.). Gallo-
Witz (Breslau) 1741. Göhren (Crossen)

1665 1774. Hänichen (Rothenburg) 1682.
Hermswalde (Crossen) 1694 1774. Hey¬
dersdorf (Lauban) 1700 1775. Ivalcke
(Sorau) 1665 1774. Ivittlitz b. Löbau.

Kröppen (Hoyerswerda) 1806 1830.
Leine (Liibben) 1750. Rengersdorf
(Rothenburg) 1757 1771. Nied. Schrei¬

bersdorf (Lauban) 1736 1757. Spree

(Rothenburg) 1682 1781. Torga (ibd.)

1757 1771. Wellmitz (Crossen). In
Pommern: Fritzow und Raddack

(Cammin) 1798 1803.
Gädcckc (Schräglinks getheilt; oben

im schwarzen F. ein wachsender gol¬
dener, gekrönter Löwe; unten 4 rothe
Balken im silbernen F. Kühne III. 22.

Bagmihl III. Tab. XXXIV.). Johann

Philipp G. Stabs-Capitain im Reg. Graf
Lottum wurde am 12. Jan. 1787 geadelt.

Carl Martin Friedrich Ludwig v. Gr. Starb
1840 als k. Preuss. General-Major a. D.
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InPommern: Klockow (Belgard) 1836
1847.

-j- Gadeiulorf (Geflügelter Fisch. Sieb¬
macher V. 151 mit Verwechselung der
Namen, indem statt Buclnvald: Gaden¬
dorf, statt Gadendorf: Grabow zu lesen
ist.). Die Stammgüter im Holsteinschen
hat die Familie 1593 an die v. Pog-
wisch verkauft. Claus v. G. kam 1525
nach Preussen als Hofkavalier der
Herzogin. Mit seinem Enkel Clement
starb die Preussische Linie aus. Gnot-
lau (Insterburg), Saalau (ibd.) auch im
Schaakenschen. Im J. 1714 besass ein
Herr v. G. im Braunschweigschen
noch Schliefstädt b. Schöppenstädt.

Gadenstedt (Ein schwarzer Pfahl im
goldenen F. Siebiii. I. 180 183. GroLe
C. 2.). Im Königreich Hannover: Ga¬
denstedt (Hildesheim) 1272 1850. Gr.
Ilsede (ibd.) 1781. Immensen (Lüne¬
burg) 1781. In der Provinz Sachsen
und zwar in der Grafschaft Wernigerode:
Altenrode 1593. Langeln 1664. Red-
deber. Wernigerode 1775.

•f Gadern. In der Ober-Lausitz:
In der ersten Hälfte des 17. Jahrh. lebte
auf Oybin b. Zittau: Wilhelm v. G.

Gadomski. In Preussen: Browien
(Neidenburg) Dziesne (Strasburg), Kow-
nottken(Neidenburg)Logdau (ibd.) Mon-
tig (Rosenberg), Thurau (Neidenburg),
Thymau (Graudenz).

Gadow, Gadau (Im blauen F. 3 sil¬
berne Fische. Masch XVI. 60. Bag-
mihl I. Tab. XI.). In der Mark Bran¬
denburg: Baumgarten (Ruppin) 1650.
Dessow (ibd.) 1581 1641. Gadow (Ost-
Priegnitz). Protzen (Ruppin) 1581 1689.
Steffin (ibd.) 1581 1683. Walchow (ibd.)
1600. In Pommern u. zwar sämmtlieh
im Franzburger Kr. Drechow 1751 1845.
Hugelsdorf 1751 1850. Neuhof 1751
1805. Rönkendorf 1850. In Meklen-
burg: Leppin (A. Wredenhagen) 1590
1689. Potrems (A. Güstrow) 1808.

f Gäfertsheim , Gäfert v. G. (Quer
getheilt, oben im rothen F. zwei mit
den Fäusten sich berührende Arme,
weiss mit blauen Aufschlägen: unten im
goldenen F. ein weiss u. schwarz ge¬
schachter Querbalken). Carl Friedrich
Gäfert Meklenb. Strelitzischer Amtmann

1753 vom Kaiser unter dem Namen
v. Gäfertsheim geadelt. Sein Enkel
Friedrich Albrecht Julius v. G. war 1802
Capitain im Reg. Braun zu Berlin.

Gallroii (Im rothen F. zwei schwarze
Büffelshörner. Siebm. I. 52.). In Schle¬
sien: Bingerau (Trebnitz) 1560. Bru-
schewitz (ibd.) 1600. Bukowina (Poln.
Wartenberg) 1630. Butschkau (Nams-
lau) 1358. Dalbersdorf (Poln. Warten¬
berg) 1640. Dobrischau (Oels) 1722.
Domatschine (ibd.) 1600. Eichgrund
(ibd.) 1722. Ellgutli (Trebnitz) 1633.
Gaffron (Poln. Wartenberg). Gütlichen
(Namslau) 1645. Haltauf (Münsterberg)
1645 1738. Jentsehdorf (Oels) 1579
1722. Kropusch (Glogau) 1661. Kunern,
Ober- u. Nied. (Münsterberg) 1730 bis
1854. Langewiese (Oels). Losswitz
(Wohlau) 1600. Mahlen (Trebnitz) 1682
1712. Neudorf (Poln. Wartenberg) 1602.
Peucke (Oels) 1640. Schreibendorff,
Mittel-(Strehlen) 1730 1830. Senditz
(Trebnitz) 1712 1714. Stampen (Oels)
1712 1720. Stradam, Ober-(PoIn. War¬
tenberg) 1560 1630. Trembatschau (ibd.)
1610 1721. Tschermin (ibd.) 1630. Wei-
gelsdorf (Münsterberg) 1610.

Gagern (In einem bald schräg, bald
quer, bald senkrecht getheilten Felde
ein Doppelhacken; schwarz und weiss
wechselnd. Siebm. III. 159. Bagmihl I.
Tab. 2. Tab. VI. 1.). Die der mittel¬
rheinischen Reichsritterschaft incorporirt
gewesene Linie mit freiherrlichem Prä¬
dikat. Auf der Insel Rügen: Carow
1487. Gagern 1487 1850. Finkenthal
1480. Frankenthal 1632 1836. Koch¬
titz 1632. Lüttow 1487 1833. Moysel-
britz 1480 1850. Gr. Stubben 1833.
Teschwitz 1487 1850. Titzitze 1487.
Tramnitz 1487. In anderen Theilen
Pommerns: Müggenburg (Anclam)
181 1 1836. In d-r Neumark: Reh¬
dorf (Königsberg). In der Ober-Lau¬
sitz: Zoblitz (Rothenburg). In Rliein-
IIessen: Nietersheim b. Worms 1750.

f Gahmen. Der Schulzenhof zu Gah¬
men (Dortmund) hat einer adeligen Fa¬
milie gleiches Namens gehört (v. Steinen
Westph. Gesch. IV. 877.). Zu dieser Fa¬
milie gehörte Caspar v. G., der 1627 als
Richter zuLünen erscheint (ibd. IV. 209) ;
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vielleicht auch der im Jan. 1746 zu Glo-

gau verstorbene Philipp Christoph v. G.Gajewski. (W. Ostoja.) Apollinar v. G.
a.Komorowo (Bomst.) 1845 Landschafts¬

rath im Grossherzogthum Posen. Aus
dieser Familie war Adalbert Castellan

von Bogasen, Lucas Castellan von San-

tok u. Franz Castellan von Konary, auch
Starost von Kosten.

Gaillac (1 Q. im goldenen F. ein

schwarzer Adler. 2 u. 3 Q. eine Frei-

lierrenkrone mit über Kreuz gelegten
Federwedeln. 4 Q. schwarzer Löwe im

silbernen F. Köhne II. 36.). Jacques

Franqois G. vom Könige Friedrich Wil¬
helm I. am 10. Mai 1727 in den Frei¬
herrenstand erhoben.

Gaisbcrg (Im goldenen F. ein schwar¬
zes Gaisbockhorn. Siebm. I. 113.) Aus

diesem Würtembergsehen freiherrlichen

Geschlechte war 1803 ein Mitglied k.
Preuss. lieg. Rath bei der Südpreuss.
Reg. in Warschau. Ein Oberstlieut. v. G.
a. D. in Schlesien: Gührau (Grott-
kau) 1830.

Gal (Im blauen F. 3 goldene Gall¬
äpfel 2 1. Fahne II. 45.). Aus dem
Liitticlischeu stammend, wo sie Moi-

terre im 17. Jahrhundert noch besassen;

kamen nach Gölu und waren angesessen
zu Dünstekoven u. Heimerzheim (Rhein¬
bach) 1720.Galhreclit. In Pommern: Carwen

(Stolpe) 1696 1733. Petershagen (Für¬
stenthum) 1730. Schwarlow (ibd.) 1750

1778. Viatrow (Stolpe) 1695 1730.

Weitenhagen (ibd.) 1730. In Liefland:
Godmansdorf.

Galcrki (W. Junosza). Im Gross¬
herzogthum Posen: Radlowo (Mogilno)
1789. Aus dieser Familie war Ignaz

1778 Starost von Bromberg und nach¬
her Wojwode von Posen.

Galen, Gahlen, auch gen. Ralswiek
(Im goldenen F. 3 rothe Widerhacken.
Siebm. I. 126 191.). Freiherren den

20. Juli 1665; Reichsgrafen 1702 er¬
loschen; I'reussische Grafen d. 8. Nov.

1804. (1. u. 4. Q. das Stammwappen;
2. u. 3. Q. goldener Schlüssel im sil¬
bernen F. Kühne I. 39. Grote A. IL,
Erbkämmerer des Hochstiftes Münster;
Erbmarschälle von Curland. Im Rhein¬

lande: in Oöln 1226. Gahlen (Dins¬

laken) zuerst 1163. Muchhausen (Gre¬
venbroich). Voorst (Kempen). InWest-

phalen: Abdinghof in Hillen (Reckling¬
hausen), Arenbogel in Ostenfeld (ibd.),
Assen (Beckum) 1620 1854. Bispinck

(Münster) 1605 1853. Borg (Warendorf)
1823. Brüggen in Flierich (Hamm) 1400.
Garnen (Hamm) 1422 1682. Diestlem

(Recklinghausen) 1421. Dinker (Soest.)

1598. Ermelinghof (Lüdinghausen) 1466
1752. Friedrichsburg (Münster) 1823.

Frönsberg (Iserlohn). Göttendorf (Mün¬
ster) 1823. Hamm (Kreisst.). Ileldring-

hausenl405. Herten (Recklingh.) 1407

1425. Heydemühle (Soest) 1506 1669.
Honover (Hamm) 1580 1600. Ilundling-
lioff (Beckum) 1620 1823. Krehlinghoff

in llüvell (Lüdinghausen) 1579. Marek
(Hamm) 1264 1381. Neuengraben (Bek-

kum) 1823. Osthof (Iserlohn) 1380.
Ottenstein (Ahaus) 1620. Overhagen

(Recklingh.). Rechen (Beckum) 1513.
Rüddinghausen (Iserlohn) 1558. Rom¬

berg (Lüdingh.) 1605 1853. Schönebeck

(ibd.). Töddinghausen (Hamm) 1574
1682. Ulenbrock (Recklingh.). Velling¬
hausen (Soest) 1364 1575. Im Olden-

burgsehcnAmteVeclite: Dincklage 1670
1853. Harme, Norberding, Quelenburg,
Sutholz. In Schlesien: Brockendorf,

Ober-(Goldberg-Hainau) 1792. Jakobs¬

dorf (Neumarkt) 1810. Janowitz, Gr.

(Liegnitz) 1792. Schöbekirch (Neumarkt)
1810. Schönau (Liegnitz) 1792. In Cur¬
land und Liefland.

Galenzcwski waren im Gilgenburg-
schen angesessen.

j Galiardi. Ein aus Biscaja stam¬
mendes freiherrliches Geschl. in Schle¬

sien: Gr. Willkau (Nimptsch) 1728.

-j- Galiiulen. Galingen. In Preus-
sen: Thiergarten (Riesenburg).

j Galinski, Golinski. In Preussen:
Galinden (Mehrungen) Mosclmitz (Oste¬
rode), Tauer (?).

-j- Gall. Aus Irland stammend. Der
am 9. Aug. 1655 verstorbene und im
Kloster zu Grissau in Schlesien beige¬
setzte kaiserl. Oberst Wilhelm Reichsgr.

v. G., Freiherr v. Burg, Herr v. Bal-
montin und Galston, besass in Schle¬

sien: Hohlstein und Giersdorf (Löwen-
16*



244 Gall. Gansauge.

berg). Mit seinem Vetter und Erben
der Besitzungen, dem Keichsgr. Walther
v. G. erlosch dieser Zweig des Ge¬
schlechtes.

Gall. InPreussen: Damerau, Neu-
saass-Wolka.

Gall. Ein v. G. war 1806 Capit. der
Nieder - Schlesischen Füsilier-Brigade,
Bat. Pelet, 1808 dimittirt und 1816 als
Kreis-Polizei-Inspektor in Trier gestor¬
ben. 1823 besass ein Herr v. G. das
Gut Sentmaring bei Münster.

f Gallas (Im blauen Felde ein gol¬
dener Querbalken). Dieses im Jalire
1757 mit dem Grafen Philipp Joseph
v. G. erloschene, in Böhmen ansehn¬
lich begütert gewesene Geschlecht, be¬
sass in Schlesien: Schön-Jolmsdorf
(Münsterberg) 1730. Schreibsdorf (Fran¬
kenstein) 1700. Seidenberg (Lauban)
1647 und in der Sachs, üb er-Lau¬
sitz: Ob. Ullersdorf und Weigsdorf.

Güller (Goldener Schrägbalken im
schwarzen F. Siebm. I. 48.). Frei¬
herren am 4. Juni 1607 und 11 eichs-
grafen am 12. Mai 1680. Diesem in der
Steyermark, Kärnthen und Ivrain
blühenden Geschlechte, gehörte früher
in Schlesien: Falkenau und Friede¬
walde (Grottkau) 1720.

Gallera (Im Mittelschilde ein Anker.
1. u. 4. Q. ein doppelköpfiger Adler.
2. u. 3. Q. eine Burg.). Kommen in
der Mitte des 18. Jahrh. aus Polen,
nach Preussen: Bönkeim (Pr. Eylau)
1772. Domnau (Friedland) 1790. Ko-
pickeu (Lyck) 1775 1788. Ludwigs¬
walde (Königsberg). Sie bedienen sich
öfter des freiherrlichen Titels.

Galloway. I r 1 ä n d i sehen Ursprungs.
Ein Herr v. G. ward 1698 Commandant
zu Brieg.

Gollwitz (Quer getheilt, oben in Blau
2 goldene Lilien neben einander, unten
in Silber ein goldenes, schwarz um¬
wundenes Posthorn; auf dem gekrönten
Helme eine silberne Taube mit aufge¬
schwungenen Flügeln.). In der Armee
u. a. ein Major v. G. im 6. Art. lieg.
Im 6. Inf. Reg. ein Lieut,. v. G.-Dreyling.

Gamm (Im blauen F. 3 rothe, schräg-
links gestellte Sterne. Masch XVII. 61.).
In M eklen bürg: Carow (Güstrow)

1714 1746. Glin (ibd.) 1375. Göhren
(Plau) 1590 1750. Schwerin (ibd.) 1590.
Sie waren auch in Schlesien im Grüne-
bergschen und Freystädtschen begütert.
Wenn diese einen achteckigen Stern,
dessen Spitzen mit Federn besetzt waren
führten (v. Zedlitz II. 212), so stimmt
dies mit älteren Siegeln des Geschlechtes
in Meklenburg überein: denn bereits
Johannes Gamme miles führt 1352 einen
mit Federn besetzten Stern im Schilde,
(v. Westplialen mon. ined. IV. 1261.
v. Meding I. 168.).

f Gans (Eine Gans, bald im blauen,
bald im grünen, bald im rothen F.
Siebm. I. 150 162.). Mit dem k. Schwed.
Rittmeister Philipp Ernst G. starb am
22. Oct. 1708 die Stammlinie des 111 Thü¬
ringen, im Braun schweig sehen und
irn Hildes heim sehen begüterten Ge¬
schlechtesaus: Gitter (Hildesheim) 1650
1708. Lutter (Braunschweig) 1650 1708.
Rode (ibd.) 1650 1708. Tannroda (Sach¬
sen-Weimar) 1500. Tennstedt (Langen¬
salza) 1500 1600. Der nach Preussen
übersiedelte Zweig erlosch mit Friedrich
Wilhelm G. fast um dieselbe Zeit 1710:
Bieberstein (Gerdauen) 1650. Gansen-
stein, vorher Brzosowken (Angerburg)
1562 1710. Koggen (Königsberg) 1580.
Kuggen (ibd.). Poppitten (Mohrungen)
1562. Quirien (Quiram Kr. Königs¬
berg?) Regulowken (Angerburg). Nicht
minder halte ich für einen Zweig dieses
Geschlechtes die Gans Edlen v. Putlitz
(vergl. Putlitz).

Gaitsaugc (1. u. 4. Q. im blauen F.
ein goldener Querbalken, darüber 2,
darunter 1 silberner Stern. 2 u. 3. Q.
im goldenen F. auf grüner Erde ein
Baum und 2 Stämme. Köhne III. 23.).
Die Wittwe des Geh. Raths G. Anna
Elisabeth geb. Gogel erhielt für ihre
Kinder am 2. Oct. 1786 den Adelstand.
In der Priegnitz: Bälow 1817. Neu-
Buchholz 1803 1854. Glöven 1854.
Krügerswerder 1817. Lennewitz 1817
1854. Quitzöbel 1803 1854. Roddan
1817 1854. Sandkrug 1817. In der
Provinz Sachsen: Bahrendorf (Wanz¬
leben) 1803. Brachstedt (Saale) 1803.
Eickhof (Osterb.) 1803. Geesterhof
(ibd.) 1603. Germerslage (ibd.) 1803.
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Herzfelde (ibd.) 1803. Käcklitz (ibd.)
1803. Königsborn (Jerichow I.) 1803.
Mentz (ibd.) 1803. Rosenhof (Osterb.)
1803. Schöneberg (ibid.) 1803. Vielbaum
(ibd.) 1803. Wahlitz (Jerich.) 1803.

7 Ganser (1. u. 4. Q. iin blauen F.
e ine weisse Gans auf einem Hügel. 2 .U .4.
Q. im silbernen F. ein unten abgekürzter
schwarzer Adler. Siebm. IV. 71.) Sie
kamen im 17. Jahrb. aus Schwaben
nach Schlesien: Greisau (Neisse) 1717.
Weydenau (Oesterr. Schlesien).

Ganserf. Besassen in der Ob. Lau¬
sitz: Kosel (Rothenburg).

Gantzkow, Gantzke. (Schräg getheilt;
untere Hälfte geschacht, obere Hälfte
ein wachsendes Einhorn. Bei Siebm.
III. 159 unrichtig.) In Pommern:
Pribberow (Gretffenberg) 1464 1676.
Sellin (ibd.) 1758. Ein Capit. v. G. stand
1806 beim Reg. vac. Prinz Heinrich u.
war 1827 Major u. Ghef der Garnison-
Comp. des 18. Inf.-Reg.

Garczynski , v. Rautemberg - G. (In
Blau unter einem gestürzten silbernen
Halbmonde ein silberner Pfeil, mit der
Spitze aufgerichtet u. zu jeder Seite von
einem goldenen Stern begleitet.) Bona¬
ventura Joseph auf Machnacz (Schubin)
u. Thaddaeus a. Bentschen (Meseritz).
Letzterer d. 8. Dcbr. 1839 in den Preuss.
Grafenstand erhoben. In Westpreus-
sen u. im Posenschen, sonst noch:
Alt-Orle (Berent), Bondecz (Wirsitz),
Garczyn (Bereut) 1854. Ilownica (Be¬
rent), Kaczkowo, (Inowraclaw), Karcze-
wo (Couitz), Kartowo (Bereut), Lomnitz
(Meseritz), Lossburg (Flatow), Ostrowo
(Inowraclaw), Rojewo (ibd.), Rowno (Be¬
rent). Aus diesem Geschlechte war
Samson (j 1667) Land - Fähnrich, von
Oulm, dessen ältester Sohn Stanislaus
Gastellan von Konary, und der jüngere
Damian Land-Fälinrich von Posen: des
Letzteren ältester SohnStanislaus (-j-1737)
Gastellan von Inowraclaw, u. der jün¬
gere Stephan (7 24. September 1755)
Wojwode von Posen, und ein Sohn von
diesem, Eduard, Grossvater des vorge¬
nannten Grafen Thaddaeus, 1756 Ga¬
stellan von Rozpierz.

Gardellc, de la G. (In Blau goldener
Balken, begleitet von 2 silbernen Ster¬

nen. Berndt Taf. XXXIX. 77.) Johann
Jacob u. Karl d. 1. G. 1829 u. 1830
Besitzer des Schlosses Falkenstein (Bit¬
burg) im Trierschen.

Giirdtel. In Preuss en: Baubein (?)
Kuntzkeim (Rössel) 1820. Pehsten (Pr.
Eylau), Gr. Steegen (ibd.).

7 Garfass. Ein v. G. hatte beim Reg.
Bölling gestanden und war 1771 Briga¬
dier bei der Regie zu Klitschdorff. Seine
Tochter Maria Sophia Johanna ward in
demselben Jahre ins I'otsdamsche Wai¬
senhaus aufgenommen.

Garlinski. I11 Preussen: Browien
(Neidenburg), Thurau (ibd.), Wolla (ibd.)

Garn (Im rothen F. ein geharnischter
Arm mit Schwerdt. Köhne III. 23). Des
Amtmanns zu Burgstall Christian Fried¬
rich G. Söhne Johann Christian, Major,
u. Franz August wurden 1786 bei der
Huldigung König Friedrich Wilhelms II.
in den Adelstand erhoben. In der Alt¬
mark: Gohre (Stendal) 1767. Gross-
Schwarzlosen (ibd,) 1748. 1803.

7 Garnier (1. u. 4. Q. im blauen F.3 goldene Sterne. 2. u. 3. Q. im gol¬
denen F. 2 schwarze doppelköpfige Ad¬
ler. Siebm. V. Zus. 5.) 1663 in den
Oesterreichischen Freiherrnstand erho¬
ben. Der kaiserl. Oberst Johann Chri¬
stoph Frh. v. G. war Stifter dreier Car-
meliter Klöster zu Gr. Strenz, Freystadt
und Wohlau. In Schlesien: Gr. Baul-
wy, Exau, Glumbowitz,Leubel,Gr.Strenz,
Tschepline.Tschipkei, säinmtlich i. Woh¬
lauer Kr. 1676. 1722, Güter, die theils
an die vorerwähnten Klöster, theils an
die Jesuiten gekommen sind. Ferner
im Breisgau: Lichteneck u. Biegel, u.
in Oesterreich: Weinsteig.

Garnier (Quer getheilt, oben eine ge-
flügelte Kugel, unten 2 Schrägbalken).
Peter G. wurde im J. 1730 böhmischer
Ritter. Franz Seraphin Andreas Karl
Valentin Florian v. G., Major a. D. u.
Majorats-Besitzer von Turawa ward d.
9. April 1842 unter dem Namen v. G.
Turawa mit der Bestimmung in den
Grafenstand erhoben, dass die gräfliche
Würde auf den jedesmaligen Besitzer
des Majorats T,. insofern er zur v. G.
Familie gehöre, vererben solle. In Schle¬
sien; Gosslau (Kreuzburg) 1830, Nas-
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sadel (ibd.) 1830. Ponischowitz (Tost-

Gleiwitz) 1830. Riebnick (Ivreuzburg(
1830. Turawa (Oppeln) 1830. 1842.

Garrelts (Im blau und Gold getheil-
ten F. ein schwarzer und ein silberner

Sparren u. dazwischen 3 silberne Sterne.

Kühne III. 23.) Gerhard Andreas G., k.
Freuss.Pr.Lieut., a. 20.Mai 1820 geadelt.

-j- Garssciihiittel (Ein Adler im F. v.
Meding I. 172). Dies mit Hartwig v. G.
am I. Spt. 1025 ausgestorbene Geschlecht,
welches das Erbküchenmeisteramt im

Braunschweig sehen bekleidete,
kommt auch in Märkischen Urkunden

vor, z. B. Bitter Wedekind von Garse-

buttel 1328 (Gercken cod. dipl. IV. 404.)

Garten (Gespalten, vorn ein goldener
Löwe im silbernen F; hinten 3 goldene

Sterne im blauen F.). Seit der Mitte
des 18. Jahrli. kommen die v. G. in d.
Preuss. Armee vor. Sie besassen bis

1782 ein Burglehn zu Storkow.
Gärtner (1. u. 4. Q. halber schwarzer

Adler im blauen F. 2. u. 3. Q. 3 Quer¬
balken. Im Mittelschilde ein Baum auf

grünem Hügel). Karl Wilh. G., Reichs¬
hofrath 1750 mit dem Prädikat Edler in

den Reichsritterstand erhoben. Seine 3

Söhne waren: 1) Karl Friedrich Edler

v. G., 1771 in den Beichsfreiherrnstand

erhoben. 2) August Gottlieb desgleichen
1792. Der k. Preuss. Oberlandesger.-
Präsident zu Naumburg Gustav Wilhelm
Frlir. v. G. und der Geh. Ober-Tribu¬

nalrath zu Berlin Karl Frhr. v. G. ge¬
hören dahin. 3) Heinrich Ferdinand Ed¬

ler v. G. f 1707 als Bog.-Direktor zu
Glauchau in Sachsen, dessen Söhn Major

in Preussischen war. Im Königreich

Sachsen: Grahna, Lichtenberg, Röhrs-
dorf. In Schlesien: Ob. Wiesa (Lau-

ban.)
Gärtner. Im Rheinlande. Der am

14. Jan. 1838 zu Trier verstorbene k.

Geh. Ober-Begierungsrath u. Viceprä-
sident Franz v. G. Von seinen Söhnen

war der Eine Landrath des Kr. Alswei¬

ler, der Andere des Kr. Bernkastel.

j Gartow (Eine Greifenklaue, Siebm.

III. 140. 153). Gleichen Ursprungs mit
denen v. Jeetze, v. d. Knesebecke, in
der 2. Hälfte des 17. Jahrli. erloschen.

Im L üneburgschen: Gartow 1225.

1328. Pritzier 1328. Wendfeld 1328. In

der Altmark: Benkendorf (Salzwedel)
1330. Berkau (Stendal) 1573. 1050.
Büssen (Salzwedel) 1050. Güssen (ibd.)

1004. Jeggeleben (ibd.) 1328. Liesten

(ibd.) 1344. Lückstedt (Osterburg) 1370.
Meseberg (ibd.) 1344. Poritz (Stendal)
1050. Bohrberg (Salzw.) 1343. Sannen
(Osterb.) 1344. Schönfeld (ibd.) 1345.
Thielbeer (ibd.) 1370. Zühlen (ibd.) 1344.

Gartzcn, Garssen (Im silbernen F. 3

gekrönte Eisvögel auf grünem Basen,
in der rechten Klaue einen Bing hal¬
tend. Bemdt Taf. XXXIX. 78). Adels¬

diplom v. 15. Jan. 1721. Im Jülich-

sehen: Kirchherten u. Quadrath (Berg¬
heim) 1829. — 1830 standen 2 Lieuts.

v. G. im 30. Inf.-Begmt. 1845 war ein
Prem.-Lieut. v. G. Kreis - Secrctair • zu

Bitburg.

j- Garz (Im silbernen F. ein goldener
Greif. Siebm. V. 74). Scheint mit dem
in Breslau im Dcbr. 1785 verstorbenen

Major Georg Friedrich v. G. erloschen

zu sein. Ein Salzwedelsches Stadtge-
geschlecht. In der Altmark: Buch

(Stendal) 1007. Kl. Garz (Salzwedel).
Rietze (ibd.) 1007. 1017. In Schle¬

sien : Bruscliewitz (Trebnitz) 1004.

Hermsdorf (Oldau) 1010. Langendorf
(Poln.Wartenberg) 1718. Muschlitz (ibd.)
1017. Strachwitz (Breslau) 1579. 1052.
Stradam, Ober- (Pohl. Wartenb.) 1005.

Gaschiii (Im silbernen Mittelschilde
eine rotho Rose. Im 1. Q. im blauen F.

ein goldener wachsender Löwe. 2 Q.
im goldenen F. ein blauer Adler. 3 Q.
Gold, Blau, Silber, letzteres durch Zahn¬

schnitt quer getheilt. 4 Q. im blauen

F. 2 goldene Räder). Am 7. Jan. 1632
in den Böhmischen Grafenstand erhoben.

Zumeist in Ober - Schlesien: Anna¬

berg (Gr. Strehlitz) 1814. 1830. Blase¬
witz (Kosel) 1814. Bodzanowice (Bo¬

senberg) 1720. Czissek (Kosel) 1814.

Czissowa (ibd.) 1720. Dirschel, Kl.

(Leobschütz) 1814. Dombrowka (Tost-

Gleiwitz) 1814. Dzirgowitz (Kosel) 1814.

Elgoth (Tost-Gleiw.) 1814. Freistadt

(Oester. Schles.) 1720. Giegowitz (Tost-
Gleiw«) 1814. Gogolin (Gr. Strehlitz)

1814. Gollartowitz (Bybnick) 1710. Hult-
schin (Ratibor) 1720. Jaborrowitz (Ko-
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sei) 1814. JaSchiona (Gr. Strehlitz) 1814.
1830. Katscher (Leobscliütz) 1720. 1854.

Konstadt (Kreuzburg) 1720. Kottischo-

witz (Tost-Gleiw.) 1814. 1830. Kotulin,
Gr. u. Kl. (ibd.) 1814. 1830. Krawarn,
Poln.- (Ratibor) 1850. Krempa (Gr.
Strehlitz) 1814. Krippitz (Strehlen) 1520.
Landsiniersz (Kusel) 1814. Langenauer
Lehn (Leobscliütz) 1814. Lohnau (Ku¬
sel) 1814. Lonczek (Tost-Gleiw.) 1814.
Mackau (llatibor) 1835. 1854. Neukirch,

Deutsch.- (Kosel) 1720. Pohl.- (ibd.) 1658.
1814. Niesnaschin (Kosel) 1814. 1830.

Odersch (Ratibor) 1720. Oleschka (Gr.

Strehlitz) 1814. 1830. Grätsche (Tost-

Gleiw.) 1814. 1830. Ostrochitz (Kosel)

1814. 1830. Paczin, Gr. (Tost-Gleiwitz)

1814. Paulowitz (ibd.) 1814. Peiskret-
scham (ibd.) 1830. Pisarzowitz (ibd.)
1814. Pluschnitz (ibd.) 1814. Pobozczo-

witz (Kosel) 1814). Podlescli (Kosel) 1814.

Poreniba (Gr. Strehlitz) 1814. Przeborr-

witz (Kusel) 1814. Przewos (ibd.) 1814.

Reichwaldau (Oester. Schles.) 1720,
Roschowitz (Kosel) 1814. Rosenberg

(Kreisst.) 1500. 1653. Sackrau (Kosel)
1720. 1814. Sarnow (Tost-Gleiw.) 1814.

Schiausewitz (Ratibor) 1720. Skal (Tost-

Gleiw.) 1814. Suckowitz (Kusel) 1814.
Tost (Kreisst.) 1814. 1830. Warmenthai

(Kusel) 1814. Wilkowitz, Kl. (Tost-Gl.)

1814. Woznik (Luhlinitz) 1720. Zyrowa
(Gr. Strehlitz) 1658. 1853 In West-

Preussen: Neu-Grabia (Thorn) 1837

1854. In Galizien: Duszlyn 1830.
Komancza 1830.

Gasczicki. Gilbert Alexander v. G.

178!) b. Mengdcn Cuirassier.Gestell (Im blauen F. ein von zwei.

Sternen begleiteter schräg rechts lau-,
i'ender Bach, in welchem ein Fisch).
Ums J. 1780 in den Adelstand erhoben,

In der Ober-Lausitz: Ringenhain

Schwarzeauslitz, Steinigt-Wolmsdorl'.
Gastlicimb (Im goldenen F. ein rother

schrägrechts Balken, worin ein golden,

gekrönter Löwe). Johann Jacob v. G.
1701 in den Böhmischen Freiherren-,

und Johann Daniel Frhr. v. G. 1715 in
den Grafenstand erhoben. Besassen

1814 im Gr. Strehlitzer Kr.: Barowian,

Brzesina, Kl. Bzienitz, Carmerau, Colo-

nowska, Czarnosin, Dohna, Dziesclio-

witzl, Dwiwlcowitz , Haraschowski,

Keisch, Kziensowiesch, Kzionslas, La-
ziska, Stadt Leschnitz, Mischline, Mo-

krolohna, Ollschowa, Phylippolis, Ro-

golowagora, Salesche, Schironowitz, Gr.
u. Kl.Stanisch, Gr. Strehlitz, Sucliolohna.
Im Tost-Gleiwitzer Kr.: Ivieleczka, Ko¬

ten, Mikoleska, Neudorf, Potempa, Ra-
dun, Schwieben u. Schwiniowitz.

■j" Hattenhofen (Im schwarzer F. 3

neben einander gelegte Triangel, oder
silberne Zahnschnitte). Aus Franken
stammend, in Preussen: Bareucken

(Fischhausen) 1518. Granden (Ragnit).

Ivindschen (ibd.) 1700. 1723. Kodrienen
(?) Lenkonischken (?) Mangarben (Inster-

burg 1723. Norkitten (ibd.) 1569. 1723.
Pistken (Lyck) 1780. Ranglack (Fried¬

land), Reitschlägers (?) Alt-Rosenthal
(Rastenburg). Schlossberg (Insterburg)
1723. Schwägerau (ibd.) Sensenhöfen (?)

Sommerau (Ragnit). Weinothen (Tilsit).
Windkeim (Rastenburg) Woydehnen
(Ragnit). Scheinen in der 2. Hälfte d.
18. Jahrh. erloschen zu sein.

Gaudecker, Gutacker (Im rothen F.

3 mit den Schallöffnungen zusammen¬

gestellte Jagd- oder Stierhörner. Siebin.
III. 171). Auch unter den Namen: Si-

geler, Segeler, Wargel, Wargen (N. Pr.
Pr.-Bl. 2. Folge VI. Bd. S. 135.) In
Preussen: Alkehnen (Fischhausen).

Aploken (Friedland)Barschnicken(Fisch-
hausen) 1570. 1727. Brasnicken (ibd.)
Carmitten (Königsb.) Cornitten (ibd.)
1700. Dixsten (?) Gaudecken (?) Grei-

bau (Fischhausen) 1650. Korkehnen

(Fischhausen )Kotschargen (Sensb.) 1650.

Kuglacken (Wehlau) Landkeim (Fisclih.)
1561. Laserkeim (ibd.) 1590. 1728. Leng-

niethen (ibd.) 1680. Michelau (ibd.) Mol¬
witten (Pr. Eylau) Partheinen (Heili¬
genbeil) 1680. Pocarben (ibd.) Plutt-
winnen (Fischh.) 1538. Polwitten (ibd.).

Pomedien (Wehlau) 1577. Posteinen

(Friedland) Ramsen (Königsberg) 1662.
1693. Rockelheim (Fischh.) Rogehnen
(ibd.) 1570. Strittkeim (ibd.) Taukitten

(ibd.) 1590. 1728. Wangnicken (ibd.)
In Pommern: zumeist im Fürstenth.
Kr. Gandelin 1760. Johannisthal 1800.
Kerstin 1760. 1853. Krühne 1803. Kru¬

kenbeck 1760. 1803. Natzmersdorf (?)
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1787. Zuclien 1836. In Schlesien:

Häslicht (Striegau) 1798. In Hessen:
Sclmiiedhof i. Amt Burggemünde 1599.

(iaudclitz. In Sachsen: Oelzschau

(Torgau) 1554. Zschepen(Delitscli) 1540.

Noch im J. 1649 war Wolff Georg v. G.
Kammerpage beim Kurf. Friedrich Wil¬
helm, reisete aber nach Sachsen auf
seine Güter.

Gaudot (Im rothen F. 3 goldene Lö¬
wen und ein goldener Sparren, worin
2 schwarze Adler. Kölme III. 23). Der

Adel ist am 21. Mai 1710 vom Könige
Friedrich I. bestätigt worden.

Gaudy (Im blauen F. auf grünem
Hügel 3 goldene Aehren.) Mit dem am
26. Oct. 1665 verstorbenen Kurbrandb.

General - Major Andreas v. G. ist das
Geschlecht, welches in neuerer Zeit
sich des freiherrlichen Prädikates be¬

dient, aus Schottland nach Preussen

gekommen. Bündtken (Mohrungen) 1665.
1718. Dothen (Heiligenbeil) 1771. Dwi-

len (Memel) (1713. Genslack (Wehlau)

1780. Görcken (Mohrungen) 1718. Gra¬
beilen (?) Leisclikidde (Labiau) 1713.

Leissen (Pr. Eylau) 1713. Motlieilen
(Mothalen Kr. Mohrungen) (?) Paddeim
(Labiau) 1713. 1722.

Oaugrebc, Gaugreben (Im silbernen
F. 3 schwarze Pfähle, v. Steinen Westph.
Geschichte III. Tab. LV. No. 2. Berndt

II. Tab. XIX. 38). In Westphalen:
Alme, Ober- (Brilon) 1722. 1750. Bal¬

mern (Arnsberg) 1700. Beringhausen
(Brilon) 1730. Brockhusen (ibd.) 1554.

1750. Brunskappel (ibd.) 1380. 1572.

Düdinghausen (ibd.) 1750. Elleringhau¬

sen (ibd.) 1750. Langenei (Olpe) 1554.
Medebach (Brilon) 1750. Niedersfeld

(ibd.) 1750. Nordernau (Eslohe) 1370.

1410. Peckelsheim (Warburg) 1750.
Siedlinghausen (Brilon) 1380. 1657.

Valme (Arnsberg) 1650. ImWaldeck-
schen; Godelsheim 1457. 1671. Wedin-
liusen 1397.

fiaultier, G. de Saint-Blancard (Im

silbernen F. ein blauer Schrägbalken).
Aus dieser dem Languedoc entstamm¬

ten und gegen Ende der Regierung des
Kurfürsten Friedrich Wilhelm nach Ber¬

lin gekommenen Familie ward Pierre
G. de St. B. am 23. März 1721 in den

Reichsfreiherrnstand erhoben (I. u. 4.

Q. im schwarzen F, 3 goldene. Hähne.
2. u. 3. Q. das Stammwappen).

(üauvaiii (Im blauen F. ein goldenes
Dreieck und 3 silberne Sterne). Seit
der Mitte des 18. Jahrh. haben meh¬

rere Mitglieder dieses in der Person
eines Generallieut. v. G. aus Frankreich

in den Preussisehen Staat gekommenen

Geschlechtes bis auf die Gegenwart in
Militairdiensten gestanden. In der Pro¬

vinz Brandenburg: Werder (Kuppin)
1773. 1786.

Gavel (Im blauen F. ein goldener

Sparren, darin ein blauer Stern, beglei¬
tet von 3 goldenen Sternen. In Liet-
land: Gottlob Fabian v. G. a. Raden,

verm. 1781 17. April m. Johanna Christ.

Friederike v. Heynitz. Er besass i. d.

Ob. Lausitz: Quolsdorf (Rothenburg),
Im 15. Jahrh. gab es auch eine Familie
dieses Namens in d. Altmark: Mente

v. Gavel, Rathmann zu Salzwedel 1455

(Gercken frag, march. IV. 58.); Fritze

v. Gavel wohnh. zu der Wegenitz bei
Seehausen 1461 (ibd. II. 115.)

-j- (»awlowski (W. Ostoia). Waren in
Ober-Schlesien angesessen, so wie
in Cracovien und Massovien, noch
1641.

Gayettc (Im rothen F. ein Pelikan).

Seit dem vorigen Jahrhundert bis auf
die neueste Zeit haben verschiedene

Ofliciere dieses Namens in der Armee

gestanden; u. A. der am 11. Oct. 1796

verstorbene Hauptmann Friedrich Wil¬
helm v. G. und der am 20. Oct. 1803

verstorbene Major Carl Adam v. G.

Gayl, Gail (Quer getheilt, oben im
goldenen F. 2 rothe Rosen, unten im
blauen F. eine rothe Lilie. Siebm. V.

147. Neimbts Taf. 13, Fahne 1. 106).

Adelsdiplome vom 12. Mai 1545 und
1. Jan. 1573. In der Rhein-Provinz:

CölnischePatricier, Buisdorf (Bergheim)
1542. 1646. Giesendorf (Ldkr. Göhl)

1667. Holzem (Bonn) 1600. Rondorf
(Ldkr. Cöln) 1667. In der Altmark:

Eichstedt (Stendal) 1776. Schwarzholz

(Osterburg) 1803. Ferner im Elsass
in der Ortenau zu Staffeiden und in

Curla n d.

Gaza (1. u. 4. Q. im rothen F. ein
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goldener Weinstock. 2. u. 3. Q. Mohren¬
kopf mit weisser Binde). Ein Oberst

v. G. stand 1806 bei der Westphälischen

Füsilier-Brigade v. Ernest, war 1820
Brigadier bei der Gensd'armerie. Nocli

gegenwärtig Officiere dieses Namens
in der Armee.

j- Gebauer (Silberner Schrägbalken,
darüber im rothen F. ein wachsendes

silbernes Boss; darunter blau). Ferdi¬

nand August v. G., früher Hauptmann

im Regiment Kowalsky, -j- 1773 als Ma¬
jor, nur eine Tochter hinterlassend.

•f Gebeltzig, Gbelssk (Ein Pfeil und
ein geasteter Stamm ins Andreaskreuz
gelegt, v. Meding III. 200). Vermuth-

licli mit Rudolph Ferdinand v. G. am
5. April 1747, nach Anderen ums Jahr
1766 erloschen. In Schlesien: Ge-

beltzig (Rothenburg). Hoyerswerda
(Kreisst.) 1516. Lodenau (Rothenburg).

Ober-Alt-Wohlau (Wohlau) 1747. In
Preusseil unter dem Namen Gebelssk:

Gr. Quittainen (Pr. Holland). Wilms¬
dorf (?).

Gebhard. Verschiedene Geschlechter

I. Lorenz und Barthel, Gebrüder Geb¬
hardt in der Ober-Lausitz vom Kaiser

Rudolph II. d. 9. Aug. 1600 mit einem

Wappen und Adelsbriefe versehen. II.
Justus Gebhard J. U. Dr. Syndicus der
Stadt Zittau, kaiserl. Geh. Rath ums

J. 1625 von Kaiser Ferdinand II. gea¬

delt. III. Gebhard v. Göppelsperg (In

3 Theile quer getheilt: blau, Gold und
schwarz, oben im blauen F. eine gol¬
dene Krone, in den 2 Theilen darunter

eine weisse Lilie. Sinapius II. 637).

Johann G. v. G. des Herzogs Johann

Christian von Brieg Regier.-Secretair

geb. zu Nimptsch d. 26. Nov. 1577, -J-
21. Mai 1622. IV. (Im blauen F. ein

Engel, in dessen rothen Flügeln ein
goldener Stern und in jeder Hand ein
Fisch. Köhne III. 24,) In der Person
des Consistoriairaths v. G. Preussischer
Seits am 12. Dcbr. 1753 der Adel an¬
erkannt.

•j- Gedelcr. Gödeler. Gottfried v. G.
Ingenieur und Baumeister zu Halle, Er¬
bauer von Erlangen, der Lutherischen
Kirche zu Dessau, des Schlosses Ora-

nienbaum, der Schlosskapelle zu Bay¬

reuth u. a. m. Ein Sohn desselben -j-

1765 als Preussischer Ingenieur-Major.
Christian Wilhelm v. G. f 24. Juli 1774
als Major im Regiment Britzke.

f Gedroicz. Ein Kurbrandenb. Kam¬
merjunker v. G. f 1665. Er hatte 3
Brüder und 2 Schwestern.

■j* Gchenia. Der fürstl. Mecklenbur¬
gische Hofmedikus v. G. sagt d. d. Gü¬
strow, den 8. Sept. 1695, seine Vorel¬

tern haben der reform. Religion wegen
die spanischen Niederlande verlassen

(vermuthlich aus einem Friesischen Ge¬
schlechte). Aus demselben besass Abra¬
ham v. G. in der Mitte des 17. Jahrli.

in der Gegend von Thorn in Preus-

sen: Glasberg (?). Gr. u. Kl. Lessno

(Strasburg), Sclicssiz ('?). Stangenberg
(Stuhm) und Strelin (?).

-j- Gehler. Kaiser Ferdinand III. er-
theilt dem Bürgermeister von Görlitz
Bartholoinaeus G. am 16. Oct. 1652
einen Adelsbrief.

f Geliofen (Im blauen F. 2 mit dem
Rücken gegen einander gekehrte gol¬

dene Halbmonde). In Thüringen:
Borxleben (Schwarzburg-Rudolst.) 1680.
Gehofen (Sangerhausen) 1278. Iclistedt

(Schwarzb.-Rudolst.) 1601. 1680. Solg-
stedt (ibd.) Voigtstedt. (Sangerh.) 1601.
Zöbigker (Querfurth) 1601.

Gclircii (Im blauen F. ein silberner

Sparren und ein silberner Stern). Sie
leiten ihren Ursprung aus dem Meis¬
sen sehen. Nicolaus v. G. kam 1498

nach Königsberg, wo er, wie sein Sohn

Hans, Bürgermeister wurde. Des letz¬
tern Enkel Reinhard v. G. geb. 1583 zu

Königsberg starb am 8. Dcbr. 1660 als

Syndicus zu Rostock. Dessen Urenkel

Georg Erhard Dr. med. zu Gartow,
dann zu Neu-Brandenburg, erhielt 1758

ein kaiserliches Adelsdiplom. In Preus-

sen: Kipitten (Friedland). Poduhren

(Königsberg). Pogirmen (Wehlau) Wil-
gaiten (Fischhausen).

Geibler (Im blauen F. 3 silberne
Kleeblätter. Köhne III. 24. Bagmihl HI.

Tab. XIV.). Der Geh. Reg. Rath Carl

Wilhelm Ludwig v. G. 1847 Besitzer
von Cunow a. d. Strasse, Kl. Küssow

und Verchland (sämmtlich Pyritz) in
Pommern.
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-j- Geilenkirchen. Ein Gölnisches Pa-
tricier-Gesclilecht, aus welchem Junker
Kaspar Drach v. G. als kurkölnischer
Greve 1601 noch lebte u. Kinder hatte.

Geisler (Im gespaltenen F. ein Spar¬ren, weiss u. schwarz wechselnder Far¬
be. Siebm. II. 48). Alter Schlesischer
Adel ; Preussische Anerkennung mit
demselben Wappen (Ivöhne III. 24).
Die Oberpfälzischen Freiherren v. G.
zu Deining (Im Mitteschilde das Stamm¬
wappen. 1. u. 4. Q. halber Adler, Pfahl
und Querbalken; 2. u. 3. Q. Gold und
roth 3mal quer getheilt. Berndt II. Taf.
XX. 39. Siebm. II. 38**). In Schle¬
sien; Bielau (Goldberg-Hainau) 1478.
1549. Hartmannsdorf, Nieder- (Bunzl.)
1560. Hermsdorf, Nieder- (Goldb.-Hain.)
1720. Hockenau (ibd.) Kreibau (ibd.)
1560. Leisersdorf, Ober- (ibd.) 1578.
1640. Schwandorf (Neisse) 1633. Starr¬
witz (Grottkau) 1633. Steinsdorf, Ober-,
Nieder-, Nüttel - (Goldb.-Hain.) 1586.
1659. Stohnsdorf, Ober- (Hirschberg)
1432. 1548. Wiltsch 1720.

Gcislcr (Ein Gold u. Silber geschach¬
ter gebogener Sparren. Oben 2 silberne
Sterne im rothen F.; unten im schwarzen
F. ein goldener Löwe m. Stern). Andreas
G. I. U. Dr. u. fürstlich -Liegnitzscher
Kanzler -}- 7. Juni 1623. Er ist der
Stammvater der Familie mit folgenden
Gütern in Schlesien: Göhlsdorf (Gold¬
berg-Hainau) 1623. Ivodlewe (Trebnitz)
1720. Panthenau (Goldb.-Hain.) 1623.
Pohlsdorf (ibd.) 1623. 1678. Tschescheu-
dorf (ibd.) 1 623.

Geismar (Iin silbernen F. ein schwar¬
zer Hirsch. Siebm. I. 143, wohl eigent¬
lich ein Gaisbock). In Hessen und
Franken zur Kitterschaft des Cantons
Khön und Wcrra. In Thüringen;
Geismar (Heiligenstadt). Gleina (Zeitz)
1702. Lorenz Henning v. G. 1777. 1786
Stadtschultheiss zu Heiligenstadt. In
W e s t.p h a 1eh: Kiepen (Warburg) 1662.

f Geispitzlieim. auch mit den Bei¬
namen nach verschiedenen Linien: Bube
v. G., Fetzer v. G. Krieg v. G. (Drei
rothe Zickzackbalken im silbernen F.
Siebm. I. 193.) ImElsass, in der Pfalz
und im Triersclien. Im 17. Jahrb.
waren Wolf Bernhard v. G. Pfalz-Sim-

mernscher Geh. Rath und Oberhaupt.m.
zu Kreuznach, und Heinrich Gottfried
v. G. Pfälzischer Hauptmann zu Kreutz-
nach.

Geissei ( Im goldenen F. eine Geissei).Johann v. G. Erzbischof von Cöln und
Cardinal.

j Geist gen. Hagen (Im goldenen F.
3 schwarze Hacken). Auch Freiherren
und Grafen. Stammen aus Mecklen¬
burg: Boitzenburg 1550. Buckow 1447.
1628. Gantenbeck 1628. Gramtzow 1628.
Gültzow 1708. 1738. Hanshagen 1303.
1660. Jasenitz 1611. Lüttenhof 1692.
Mistorff 1447. 1506. Kemlin 1628. Stät¬
ten 1743. 1750. Suckow 1592. 1628.
Zaschendorf 1692. Zibühl 1738, 1778,
Ziirckow 1447. 1585. In der Mark
Brandenburg: Beeren, Gr. u. Neu-
(Teltow) 1817. Briesen (Cottbus) 1725.
Paretz (Ost - Havelland) 1732. 1749.
Schönfeld (Ober-Barnim) 1749 t 1755.
Stolzenhagen (Angermünde) 1755. Stor¬
kow (Kreisst.) 1782. 1790. Sydow (Ob.
Barnim) 1749. 1756. In der Provinz
Sachsen: Groningen (Oschersleben)
1653. 1763. Hordorf (ibd.) 1653. In
Schlesien: Freihan (Militsch) 1702.

Gclbkc ( 1. u. 4. Q. im rothen F. 2
geharnischte, einen Ring haltende Arme.
2. u. 3. Q. 6 Lanzen im blauen F.)
Der vor einigen Jahren verstorbene
Major von der Artillerie v. G. ist no-
bilitirt worden.

Gelder, Geldern (Gespalten, vorn im
blauen F. ein goldener, hinten im gol¬
denen F. ein schwarzer Löwe. Fahne II.
46. Berndt Taf. XL. 79). Unächte Ab¬
stammung von den Herzogen von Gel¬
dern. Friedrich Adolph Frlir. v. G. am
15. Juli 1790 vom Kurf. Carl Theodor
von der Pfalz in den Grafenstand er¬
hoben. Im Herzogth. Limburg: Arzen
b. Venlo 1600. 1790. Im Rli ein lande:
Bachem (Ldkr. Cöln) 1706. 1850. Fre¬
chen (ibd.) 1706. 1778. Voigtsbcll (ibd.)
1778. In Westphalen: Mahlenbürg
(Recklinghausen) 1700.

Gelieu ( Gespalten; vorn getheilt, obenein halber schwarzer Adler im silbern.
F.; unten 3 rothe Querbalken im gol¬
denen F. Hinten 2 mal quer getheilt,
oben ein rothes Herz im goldenen F.,
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in der Mitte roth mit 2 ans den Wol¬

ken reichenden Händen, unten ein

schwarzer Anker. Kühne III. 24). Prcus-

sische Nobilitirung. Ein Lieut. v. G.
steht beim Garde-Schützen-Bataillon.

Gellem. Etwa Gellhorn? In West*

preussen: Blumstein (Marienburg)

1788. Bissau (Danzig Ldkr.) 1750.
Gcllliorii (Im blauen F. ein scliwai-

zes, mit Gold beschlagenes Jagdhorn.
Siebm. I. 55). In der Person des Ernst

v. G. in den Freiherren-, später den
25. Oct. 1656 in den Grafenstand er¬

hoben, aber in dieser Linie ausgestor¬
ben. In Schlesien: Arnsdorf!', Mittel-

(Sehweidnitz) 1783.1830. Bankwitz (ibd.)
1626. Bartsch (Steinau) 1814. Briese

(Oels) 1717. Ctilm (Steinau) 1814. Els¬

dorf (Striegau) 1755. Faulbriick (Rei-
chenbach). Festenborg (Pohl. Warten¬

berg) 1720. Gorau 1603. Gorpe, Nieder-

(Sagan) 1830. Gorsitz, Kl. (Pless) 1812.

Grottkau, Alt- (Grottkau) 1560. 1603.
Grüben (Falkenberg). Grünau (Schweid¬
nitz) 1783. 1830. Guhlau (ibd.) 1600.

Heinrichau (Waldenburg) 1724. Roschütz

(Leobschiitz) 1814. Jacartzitz, Wiist-
(ibd.) 1814. Jacobsdorf (Schweidnitz)
1783. 1830. Hammerau (ibd.) 1603. 1629.

Kittelau (Nimptsch) 1604. 1659. Kletsch-

kau (Schweidnitz) 1702. Klinkenhaus

(Reichenbach) 1690. 1760. Kniegnitz
(Lüben) 1814. Kobelau (Nimptsch) 1743.

1814. Költschen (Reichenbach) 1626.
Kunzendorf, Ober-, Mittel- u. Nieder-

(Schweidnitz) 1600. 1830. Merzdorf (ibd.)

1603. Neudorff) Ober-, Mittel- (ibd.) 1602.
1780. Oelse (Striegau) 1622. Ossig (Lü¬

ben) 1577. Peiskersdorf (Reichenbach)

1603. Petersdorf (Nimptsch) 1591. 1695.
Peterswaldau (Reichenb.) 1603. Prschie-

drowitz (Nimptsch) 1600. 1795. Reich-

wahle (Rothenburg) Rogau (Schweid¬
nitz) 1588. 1603. Rosenau (Reichenbach).

Schlaupp (Wohlau) 1756.1759. Schöbe¬
kirch (Neumarkt) 1830. Schöneiche (?)
Schweidnitz 1603. Schwentnig(Nimptseh)

Seichau (Jager) 1566. Seifersdorf (Rei¬
chenbach). Stein (Nimptsch) 1591. Stein¬

kunzendorf (Reichcnbacli). Süschendorf

(ibd.) 1449. 1644. Strehlitz (Schweid-

nitz) 1724. Uchylsko (Pless) 1812. We-
howitz (Leobschütz) 1814. Weigelsdorf

(Reichenbach) 1598. 1603. Wernersdorf
(Schweidn.)1626. Wetteritsch (Nimptsch)
1586. 1591. Würchland (Glogau) 1814.

Zülzendorf(Schweidnitz) 1770. In Pom¬
mern: Grassee (Satzig) 1836. In Fran¬
ken: Unter-Kotzau (Ober-Main) 1734.
In Mähren: Blansko 1720. 1770.

GelsdoiT (1. Q. blau, 2. Q. ein Löwe,

3. Q. drei Mühleisen, 4. Q. zehn Ku¬

geln 4, 3. 2, 1). Seit, dem 17. Jahrh.
in der ßrandenb. Preuss. Armee. In

Pommern: Camnitz (Rummelsburg)
1753. Moizelin (Fürstenthum) 1803.1836.

Parsow (ibd.) 1836. Schönenberg (Schla-
we) 1724.

Gcinbieki (W. Nalencz). In Pom¬

mern: Repzin (Schievelbein) 1836. 1847.
Gciiuiiiiigcii (Im blauen F. 2 goldene

Querbalken. Siebm. I. 122). Aus diesem

weit verzweigten, ansehnlichen freiherr¬
lichen Geschlechte der Reichsritterschaft

in Schwaben und Franken, war
der am 3. März 1813 verstorbene Ernst

Frlir. v. G. zu Michelfeld k. Preuss.

Kammerherr und Gesandter in Mün¬
chen. Herrmann Frhr. v. G. Steineck

besitzt in der Gegenwart im Grossher¬

zogthum Posen: Grünau (Fraustadt).
Gciiiiiiidcii (In Blau 3 goldene Bal¬

ken. Berndt Tab. XL. 80). Sollen aus

den Niederlanden stammen (v. Lang

Adelsb. der Könige von Baiern S. 348.)
ImR heinlande: Medenscheid(St.Goar)
1829. 1836.

Gcngliofen (Im Mittelschilde eine sil¬
berne Garbe im blauen F. 1. u. 4. Q.

gespaltener halber Adler und I Flügel.
2. u. 3. Q, gespalten. Querbalken und
Löwe, der eine Kugel hält). In der 2.
Hälfte des 17. Jahrh. lebte abwechselnd

zu Hagen, Werl und Schwelm Johann
Wendelin v. G., der einen Sohn u. zwei
Töchter hatte.

-f- Gent (Ein Gold gegitterter rother
Querbalken im silbernen F. Siebm. II.
113. V. Zus. 34). Ein nieder-rheinisches,

insbesondere im Geldcrlande begütertes
freiherrliches Geschlecht, aus welchem
Otto Frhr. v. G. sich um das Kurhaus

Brandenburg bei der Eroberung We¬
sels 1629 aus den Händen der Spanier

verdient gemacht hat. Güter: Bisterfeld
1650. 1660. Dieden 1500. 1650. Gent
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in der Betinve. Gisenburg 1450. Loenen
1670. Oyen 1500. 1650. Severnich 1670.
Wiingarden 1450. Winzern 1600.

Gentzkow (Ein Baumstamm m. Wur¬
zeln und drei grünen Blättern. Masch.
XVII. 6). Carl August Wilhelm v. G.
ward d. 11. Aug. 1790 k. Preussischer
General-Major u. f 1797 a. D. Güter
in Vor-Pommern: Brechen (Greifs¬
walde) 1804. Broock (Demmin) 1835.
Buchholz (ibd.) 1835. Büssow (ibd.)
1835. Carnin (Franzburg) 1762. Hövet
(ibd.) 1745. 1760. Nienhagen (ibd.) 1748.
1750. Schlecktmiihlen (ibd.) 1764. In
Hinter-Pomm ern: Alt-Stüdnitz
(Dramburg) 1797.1803. VarchentinfNau-
gard) 1808. In Mecklenburg-Stre-
litz: Bredenfeld 1808. Dewitz 1319.
1754. Gentzkow. Glocksin 1762. 1766.
Golm 1523. Jatzke 1598. 1808. Kuh¬
blank 1598. Leppin 1660. Bossow 1762.
1766. Sadelkow 1500. 1750. In Meck¬
lenburg-Schwerin in der Nähe von
Gnoien: Poggelow 1753. 1766. Schlak-
kendorf 1770. Schwosdorf 1753. Kl.
Wüstenfelde 1754

Gerber (Im Meere eine Seejungfermit Fackel und ein Fels mit einem Ad¬
ler. Ivöhne III. 35). Im J. 1806 stand
im Regmt. Grevenitz ein Fähnrich v. G.,
der als Hauptm. im 1 I. Inf.-Rcgmt. 1820
den Abschied nahm, noch 1830 Besitzer
von Heinzendorf (Guhrau), wohl Nach¬
kommen des Christian Friedrich Ger¬
bert, Gutsbesitzers in Schlesien, der
am 2. Nov. 1743 in den Adel erhoben
wurde.

f Gerbhard (Gespalten, vorn schwarz
und Gold geschacht in 5 Reihen pfahl¬
weise, in 11 Reihen quer. Hinten im
goldenen F. ein rother Greif. Kühne III.
25). Christian Friedrich G. ward vom
Künige Friedrich II. am 2. Nov. 1743
in den Adelstand erhoben. In Schle¬
sien: Arnsdorff'(Wohlau)l 756. Eckards-
dorff (?) 1756. Nixen (Wohlau) u. Polg-
scn (ibd.) 1756.

Gerdtel (Im 1. u. 4. Q. 3 goldeneSterne im blauen F. Im 2. u. 3. Q. 2
über Kreuz gelegte Pfeile im grünen F.
Kühne III. 25). Erhalten am 18. April
1812 Preussischer Seits ihren Adel er¬
neuert und bestätigt. August Georg

Reinhard v. G. war 1845. Leibpage Sr.
Majestät des Künigs. Zwei Lieut. v. G.
stehen im 8. Inf.-Reg.

Geret (Ein Huhn). Ein k. Hof- und
Kriegsrath, früher Prediger dieses Na¬
mens, vom Könige von Preussen in den
Adelstand erhoben (v. Hellbach I. 418.)

-f- Gerhard, G. v. Grabkowitz. Georg
G. Kanzler d. Fürstenth. Oels ward 1629
vom Kaiser Matthias in den Adelstand
erhoben, starb aber 16. Novbr. 1636
ohne männliche Erben.

Gerhardt (Im blauen Mittelschilde ein
halber Hirsch. Im 1. u. u. 4. Q. drei
blaue Querbalken im goldenen F., im
2. u. 3. Q. drei vierstrahlige goldene
Sterne im silbernen F. Kühne III. 26.)
Johann Carl G. Lieut. im Husaren-Reg.
Usedom, d. 9. Oct. 1787 in den Preus-
sischen Adelstand erhoben.

Gerlach (Ein aus Flammen hervor¬
springendes weisses Ross im schwar¬
zen F. mit rother Schildeseinfassung.
Kühne III. 26). Die Familie bewahrt
ein Diplom vom 10. August 1433, wo¬
nach Jacob G. vom Kaiser Sigismund
in den Ritterstand erhoben worden,
(v. Ivrohne II.. 4). Einer seiner Nach¬
kommen Loberecht G. als Ilofgerichts-
rath zu Cöslin 1742 gestorben, erhielt
vom Könige von Preussen eine Adels¬
renovation. In Pommern und zwar im
Fürstenthums-Kr. Gantzkow 1774. Par-
sow 1803. 1837. Rützow 1774. Schwem¬
min 1803. 1774. Zeblin 1774. In Preus¬
sen: Prohwehren (Fischhausen).

f Görlitz,ki. In Preussen: Malschö-
wen (Neidenburg, oder Orteisburg?)

Germar (Im rothen F. eine silberne
Bütte. Siebm. I. 146). In Thüringen:
Gebesee (Weissensee) 1568. 1585. Ger¬
mar, jetzt Görmar (Mühlhausen) 1230.
Gorsleben (Eckartsberga) 1730. Wans¬
dorf (Zeiz) 1790. In der Ob. Lausitz:
Nieder-Burka. In der Neumark: Si¬
monsdorf (Soldin) 1776. 1813. Stolzen-
felde (Arnswalde) 1751. 1853. Stüdnitz
(ibd.) 1792. 1803. In Pommern: IIo-
henwalde (Pyritz) 1789. Prochnow
(Dramburg) 1803. In West-Preussen:
Preussendorf (Deutsch-Crone) 1812.
Prochnow (ibd.) 1798.

f Gerincrshauscn (Zwei Flügel im
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Schilde). In Hessen ein Dorf dieses
Namens. In der Provinz Sachsen,
und zwar kommen sie auf dem Eichs¬
felde vor (Wolfs Eichsf. Urkb. S. 13).
Marterode (?) wird als Besitzthum der¬
selben genannt (König Adelsl. I. 198).
Groningen (Oschersleben) 1610. Auch
in der Mark Brandenburg: Volkmar
v. G. ein Hofdiener des Kurf. Joachim II.
hatte Lehne und Eigenthum zu Falken¬
berg (Nied.-Barnim) 1563 u. zu Straus¬
berg (Ob.-Barnim) 1572.

Gerolt (I. u. 4. Q. im rothen F. 5
schwarze Spickein. 2. u. 3. Q. golden.
Berndt Taf. XLI. 81). Adelsdiplom vom
16. April 1614. Im Rheinlande: Haus
Leyen bei Linz 1829. Karl Friedrich
Johann Maria v. G. 1845 k. Preuss.
Minister-Resident bei den Vereinigten
Staaten von Nordamerika; ein Anderer
v. G. Appellationsgerichts-Rath zu Göhl.

Gerresheim (Im blauen F. mit gol¬
denem Schildesrande ein aufgerichtetes
Reh. Ivöhne HI. 26). Der fürstl. Ilessen-
Darmstädtsche Minister-Resident u. Le¬
gationsrath v. G. erhielt am 3. Octbr.
1735 vom Könige Friedrich Wilhelm I.
eine Adels-Renovation.

Gcrschow (Quer getheilt; oben ge¬spalten; vorn ein Adler, hinten ein
Löwe, unten 2 Ziegenköpfe mit Hals).
Ein v. G. seit dem 1. Mai 1851 Major
bei der Garde-Artillerie.

Gersdorf (Getheilt, oben roth, unten
gespalten, schwarz u. weiss. Siebm. I.
53. 162). Standes-Erhöhungen mit Wap¬
pen-Vermehrung: Georg Rudolph v. G.
am 29. Aug. 1668 in den Böhmischen
Freiherrenstand; Nicolaus v. G. 1672
vom Kaiser in den Freihst. (erloschen);
Rudolph v. G. d. 9. Jan. 1696 in den
Freiherren u. alten Herrenst.; Wigand
Adolph v. G. 1840 in den Preuss. Frei¬
herrenstand; Georg Rudolph Frhr. v. G.
am 17. März 1701 in den Böhmischen
Grafenstand; Christoph Friedrich Frhr.
v. G. 1723 in den Reichsgrafenst. (15.
Juli 1751 im Mannsstamm erloschen),
Friedrich Caspar 17.. in den Grafen¬
stand -{• ohneDeseendenz; Gott.lobFried-
rich v. G. d. 28. Aug. 1745 von Sach¬
sen während des Reichs - Vicariats in
den Reichsgrafenstand (erloschen den

22. Juli 1790); Georg Ernst v. G. den
7. Juni 1824 in den Preuss. Grafenst.;
Christian Ludwig Johann Adolf Dor-
mund v. G. am 25. Deebr. 1841 vom
Könige von Dänemark unter dem Zu¬
satz: Hardenberg - Reventlow in den
Grafenstand erhoben. — Die v. G.,
welche in der Gegend von Quedlinburg
in älteren Urkunden erscheinen, gehö¬
ren einem anderen Geschlechte an.
Weite Verzweigung und ansehnlicher
Giiterbesitz. I. Im Königreich Sachsen
und zwar A. in der Ober-Lausitz:
Arnsdorf!' 1708. 1762. Baruth 1266.1708.
Bautzen, Kl. 1650. Belgern 1789. Ber¬
thelsdorf 1708. Bischdorf 1500. Bolbritz

1680. 1708. Brettnig 1702. 1708. Brie-
sang. Buchwalde 1710. Buda 1773.
Burckersdorf 1612. 1667. Caupa 1621.
1751. Gottmarsdorf 1620. 1708. Cum-
merau 1708. Cunersdorf 1623. 1849.
Cunnewitz 1808. 1789. Dehsa, Kl. 1773.
Löberschütz 1620. 1631. Döbske 1690.
Döhlen 1710. Dubrau 1708. Frieders¬
dorf 1620. 1701. Geislitz 1640. Gleina
1620. Glossen 1620. 1787. Gröditz 1605.

1708. Grulma 1761. Gurk, Ober- 1751.Halbendorf 1500. 1670. Hauswalde 1702.

1708. Hennersdorf a. Königsholtze 1409.
1674. Dürr-IIennersdorf 1620. Herwigs¬dorf, Ober-u. Nieder- 1620. 1771. Heu¬
scheune 1660. 1676. Heynewalde 1610.
1667. Holsche 1626. Horcka 1464. 1609.
Jauernick 1700. 1730. Jetzebä 1700.
1708. Kemnitz 1710. Kittlitz 1620. 1736.
Klix 1690. 1708. Kohlwesa 1780. Ivort-
nitz 1786. Kotitz 1650. Kreckwitz 1710.
Ivrostau 1424. Kuppritz 1743. Lausig
oder Lauske. Lautitz 1541. 1708. Leh-
mitsch. Lehn 1700. 1789. Leube 1464.

1652. Lippitsch 1648. Lupscha. Malsch¬witz 1517. 1631. Maltitz 1550. 1632.
Mauschwitz 1708. Milckwitz 1691.
1736. Nechern 1789. Neudörfel 1708.
Nostitz 1543. 1620. Oberndorf 1708.
Oderwitz, Ober- und Nieder- 1507.
1667. Oehne 1620. Oelisch 1713.
Oppach 1680. 1748. Oppeln 1773. 1788.
Ossling Ostritz 1670. Ottenliayn 1620.
Pliskowitz 1710. 1730. Pomritz 1620.
Prauswitz 1708. Pulsnitz 1750. 1788.
Quoas 1697. Rackel 1710. Rackel-
witz. lladmeritz, Kl. 1434. 1708. Radwitz
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1623. 1708. Raudnitz 1G70. Reichenau
1590. Reunersdorf 14(i4. 1708. Rode¬

witz 1720. Rosenhayn 1749. Salga 1680.

1690. Saltz'a 1695. Särchen 1708. Sey-
dau. Mittel- 1771. Sohland, Mittel- und

Ober- 1590. 1704. Spitz - Cunersdorf
1667. Taubenheiin 1650. Teicha 1620.
Teichnitz oder Techritz 1623. 1708.

Thumitz. Trattlau 1464. 1563. Tzschorne

1610. 1670. Uirna, Nieder- 1641. Ul¬
lersdorf, Ober- b. Zittau 1603. 1623.

Weidlitz 1620. 1639. Weigsdorf 1640.
1668. Weissenberg 1620. Welcka 1691.

Wersdorf. Wittgendorf 1437. 1501.
Wohla 1700. 1789. Wurschen 1789.
1803. B. In anderen Kreisen: Sieben-

eichen (Meissen). Zabeltitz (ibd.) 1773.
1789. Zschorna. II. In der Provinz

Schlesien und zwar A. In den Krei¬

sen Görlitz (G.), Hoyerswerda (II.),
Lauban (L.) und Rothenburg (R.) der
Ober-Lausitz: Arnsdorf (G.) 1525.

Beilmannsdorf, Ober- u. Nieder- (L.)
1614. 1763. Bergstrass (L.) 1680. 1770.

Berna (L.) 1790. Bernsdorf (IT.) 1746.
Biehain (R.) 1703. 1801. Bohrau (G.)
1492. 1609. Boxberg (R.) 1708. Brauske

(R.) 1786. Cana (R.) 1440. Creba (11.)

1620. Dittmannsdorf (G.) 1708. Düb¬

schütz (G.) 1532. Eckersdorf (L.) 1745.

Eselsberg (11.) 1688. 1755. Förstgen
(11.) 1720. Gebeizig (R.) 1609. 1691.
Gerlachsheim, Ober- (L.) 1706. 1708.
Gersdorf, Neu- (L.) 1670. 1708. Goss¬

witz (G.) 1723. 1787. Grenzdorf (L.)

1650. 1770. Guteborn (II.) 1558. 1623.
Hammerstadt (11.) 1675. Hänichen (11.).

Heide (L.) 1680. 1708. Heidersdorf,

Ober- (L.) 1842. Hermsdorf bei Lipsa

(II.) 1754. 1849. IIohen-Bocka (IT.).
llohkirch (G.) 1620. Horcka, Mittel-,

Ober- (11.) 1536. 1801. Janowitz (II.)

1754. 1849. Jenkendorf (11,). Kaltwasser
(11.) 1660. 1769. Kieslingswalde (G.)
1836. Rödersdorf (R.) 1623. 1801. Kö¬

nigshain (G.) 1440. Kosel (11.) 1620.

Krausche, Gr. (11.) 1708. 1720. Krischa

(G.) 1620. 1770. Landeskrone (G.) 1410.
Lieske (II.). Linda (L.) 1500. 1650. Lip¬

pen (IL). Lipsa (H.) 1623. 1849. Lohsa

(II.) 1623. Ludwigsdorf, Ober- (G.) 1793.
Meilersdorf (L.) 1650. 1770. Meuselwitz

(G.) 1720. Moholtz (R.) 1635. Mücke

(R.) 1540. 1620. Mückenhain (R.) 1656.

1830. Nappatsch (11.) 1760. Niclasdorf

(II.) 1674. 1733. Niemitsch (II.) 1601.
1708. Oelsa, Ober- und Nieder- (11.)

1778... Paulsdorf, Deutsch- (G.) 1434.

1751. Petershayn (11.) 1540. 1605. Ra¬
disch, Kl. (R.) 1745. Reichenbach (G.)

1399. 1713. Rengersdorf(R.) 1570. 1785.
Rudelsdorf (L.) 1464. 1527. Ruhland

(G.) 1606. 1626. Sährichen (11.) 1708.

1769. Sönitz (R.) 1836. Schadendorf (R.)
1708. SchüpsfG.) 1690 1787. Schwarzbach
(II.) 1714. Schwerta (L.) 1770. See

(11.) 1623. 1650. Seidenberg, Alt- (L.)
1670. 1830. Spohla (G.). Sproitz (11.)
1635. Steinbach (11.) 1697. 1830. Stei-

nitz (II.). Steinkirch (L.) 1650. Strass-

burg(L.) 1680. 1708. Taliban (R.) 1778.
Tauchritz (G.) 1399. 1614. Tauer (11.)
1640. 1680. Tetta (G.) 1620. 1770. Tho¬

maswalde (R ). Uliyst (II.) 1623. Ullers¬
dorf (II.) 1536. Volkersdorf (L.) 1770.

Wiegandsthal (L.) 1668. 1770. Zimpel

(11.) 1640. 1689. Zoblitz (R.) 1708.
Zwecka (L.) 1790. B. In den übrigen

Kreisen Schlesiens: Altenau (Freistadt)
1681. Bienitz (Bunzlau) 1698. 1705.

Boberstein (Schönau) 1573. Böhrau, Gr.
(Freistadt) 1743. Bolzenstein (Schönau)

1598. Breesen (Trebnitz) 1632. 1664.
Buchwald (Oels) 1700. 1743. Ditters¬

dorf (Jauer) 1814. Dobritsch, Wüste-

(Sagan) 1700. Drentkau (Grünberg)
1746. Drosehaydau (Freistadt) 1616.

Erdmannsdorf, Nieder- (Hirschberg)

1836. Grabig (Glogau) 1650. 1743.
Günthersdorf (Bunzlau) 1656. Gustau

(Glogau) 1681. Hengwitz(Wohlau) 1770.
Hertwigsdorf, Ober- u. Nieder- (Frei¬

stadt) 1771. Hünern (Liegnitz) 1700.

Husdorf (Löwenberg) 1515. 1634. Ka-
wallen (Trebnitz) 1710. Kehle, Ober-

(ibd.) 1753. Klaptau (Lüben) 1600.

Klingenwalde (Löwenberg) 1793. Krut-
schen, Gross- (Trebnitz) 1695. Kuttlau

(Glogau). Langenau (Löwenberg) 1634.

1720. Malschwitz (Freistadt) 1740. Merz¬
dorf (Sagau) 1710. Neudorf (Bunzlau)
1698. Neuwalde (Trebnitz) 1720. Oehel-

hermsdorf (Grünberg) 1610. Peterswal¬
dau (Sagan) 1710. lleinshein (Freistadt)

1681. Riemberg (Goldberg-IIainau) 1596.

1634. Samitz (Glogau) 1681. Sbytschin
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fPoln. Wartenberg) 1720. Sclrwarzau
(Lüben) 1587. Schweinitz (Glogau) 1616.
Schweretau (Trebnitz) 1720. Seich'au
(Jauer) 1559. 1830. Siegersdorf (Bunz¬
lau) 1656. Tschermine (Poln. Wartenb.)
1700. Tschinschwitz (Striegau) 1814.
Tschirne (Bunzlau) 1656. Ulbersdorf
(Goldberg - Hainau) 1814. Ullersdorf,
Ober- (Bunzlau). Waldau (ibd.) 1656.
1698. Wallwitz (Freistadt) 1650. Wal¬
tersdorf (Löwenberg) ■1594. 1634. Wei¬
chau (Freistadt) 1594. 1029. Weichnitz
(Glogau) 1681. Wierischau (Schweid¬
nitz) 1570. 1615. III. In anderen Tliei-
len der Preussischen Monarchie: A. In
der Provinz Sachsen: Kreyschau (Tor¬
gau) 1678. Lcihsten (ibd.) 1678. Otten¬
hausen (Weissensee). Weissig (Torgau)
1678. Zangenberg (Zeitz) 1770. 1789.
B. In der Provinz Brandenburg:
Bähnitz, Gr. 1726. 1748. Kl. 1733. 1748.
(West-IIavell.) Frankendorf (Luckau)
1650. Freesdorf (ibd.) 1650. Glogsen
(Züllichau-Schwiebus) 1803. Göllnitz
(Luckau) 1590. 1597. Guhren, Ober- u.
Nieder- (Züllichau - Schwiebus) 1768.
1803. Kay (ibd.) 1500. 1810. Mehso,
Gr. (Calau) 1801. 1803. Nickern (Züll.
Schwicb.) 1774.1803. Petersdorf (Stern¬
berg) 1778. Schönborn (Züll. Schwieb.)
1774. 1803. Stentsch (ibd.) 1804. G.
In Pommern: Jassonke (Rummels-
burg) 1803. Lubben (ibd.) 1803. See-
liof (ibd.) 1803. 1836. D. In der Pro¬
vinz Posen: Bauchwitz (Meseritz) 1845.
E. In Preussen: Bialluten (Neidcnb.)
1770. Gröben, Gr. u. Kl. (Osterode)
1560. 1775. Jägenberg (Tilsit). Illowo
(Neidenburg) 1770. 1788. Koslau, KI.
(ibd.) 1774. Ivraschiewo (ibd.) 1780.
Lentzke, Kl. (ibd.) 1752. Lippitz (Moh-
rungen) 1820. Neudeck (Roseuberg).
Opaleniec (Orteisburg). Schreibersdorf
(Neidenburg) 1779. Tauersee, Kl. (ibd.)
1752. 1788. IV. In anderen Ländern:
A. In Schwaben Ober-Stötzingen im
schwäbischen Ritterkreise Canton Do¬
nau. B. In Böhmen: Choltitz (Chru-
dim), Schweisslitz, Teutzen, Tschirn¬
hausen bei Friedland (Bunzlau), C.
In Dänemark und zwar in Jiitland:
Fahrenstedt 1804. Kiärgaard 1793. Mar-
sellisburg 1802. Sebiger 1700. AufLaa-

land: Hardenberg u. Krankerupp 1854.
V. Noch näher zu bestimmen: Auers¬
dorf, Brössnitz, Campnitz, Gondorf 1790.
Dobrischkau, Erbach 1778. Gerkowitz
1678. Gobach 1763. Gossbitz 1708.
Gröba. Grosigk. Guoch 1590. Guttmanns-
dorfl757. Haubernitz, Kl. 1 708. Höhne¬
walde, Hohnsdorf, Jerckewitz, Kleinhof
1590. Köten, Alt- 1680. Ivuseha 1584.
Leyne 1730. Möstrichen 1677. Panitz
1406. Prickwitz 1685. Rehrhahn. Rein¬
berg, Regshoff 1695. Rocksthal, Rohr¬
beck 1684. Sabeygard, Schliskowitz 1700.
Schmidewitz, Schöna, Ober- 1771. Som-
Tötgen, Tschochau 1741. Wellmersdorff,
Wiehe 1650. Wignitz, Willnitz 1663.
Wirrich, Zschocher 1756.

Gerskow (Durch einen schmalen
Pfahl gespalten, mit einem Querbalken,
darüber 2, darunter 3 Sterne). In
Mecklenburg: Dambeck 1800. 1811.
In Preuss. Kriegsdiensten: F. J. v. G.,
lebte 1813 als k. Preuss. Major a. D.
zu Treptow a. d. T., ein Anderer Carl
v. G. stand bei Pelchrzim u. war 1811
Major u. Chef d. 2. Nied. Schles. Bri-
gade-Garnison-Compagnie zu Glatz.

(»erstem (Im silbernen F. ein rothes
Schildchen und im rechten Obereck ein
rother Ring. Siebm. III. 114.) Zu den
Schwäbischen Geschlechtern gezählt,
so wie die v. Hohenstein (Im silbernen
F. ein rothes Schildchen und im rech¬
ten Obereck eine rothe Rose. Siebm.
III. 131) zu den Rheinländischen. In
der Armee dienen mehrere Ofliciere,
die sich von Gerstein-Hohenstein nennen.

j (üerstenberg (Ein dreihügeliger
Berg; auf dem Helme eine Taube mit
einem Zweige im Schnabel?). Stamm¬
sitz: Gerstenberg bei Altenburg. Sie
kommen in Urkunden des 13. und 14.
Jahrh. unter den ritterlichen Geschlech¬
tern Thüringens vor. Der 1710 ver¬
storbene Ritter Ileinr. Willi, v. G. wird
der Letzte dieses Geschlechts genannt,

(«erstenberg, Gerstenberger (Im blauen
F. ein Ritter, der einen Lindwurm töd-
tet. Siebm. IV. 73. V. 300). Des Jacob
G. Stadtvoigts zu Büttstedt (Weimar)
3 Sühne: Marcus (f 22. Aug. 1:613 als
Kanzler zu Altenburg). Michael u. Joa¬
chim G. erhielten 1610 vom Kaiser Ru-
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clolph dieBenovation ihres alten Adels (?).
Aus diesemErfurterPatricier-Geschlechte

erhielt Georg Heinrich v. G. Sec.-Lieut.
im Beg. Anhalt-Bernburg am 17. Oct.
1723 den Adel erneuert. In Thürin¬

gen: Altranstedt (Merseburg) 1620.
Dralcendorf (Sachs. Altenburg) 1613.
1620. Gispersleben (Erfurt) 1650. Lei¬

denthal (Sachs. Weimar) 1613. 1630.
Münstedt (ibd.) 1680. Bautenberg (Sachs.

Altenb.) 1838. Schiebelau (?) 1613.
Schwerstedt (Weissensee) 1613. 1630.

f Gcrstcnfcld, Biuk v. G. (Im blauen
Mittelschilde eine goldene Garbe. 1. u.
4. Q. über einem grünem Hügel eine
Bärentatze, die eine Garbe hält. 2. Q.

Silber u. roth. 3. Q. Gold und schwarz

4 mal balkenweise getheilt). Mauritius
Biuek, Bürger u. Bathsverwandter zu
Neisse unter dem Zusatz v. G. am 21.

Aug. 1665 in den Böhmischen Adel¬
stand erhoben. Heinrich Ferdinand v.

G. lebte ums J. 1720 im Neisseschen.

-j- Gcrstmaiiu (Im rothen F. ein mit

3 Äeliren belegten Schrägbalken). Pa-
tricier-Gechlecht zu Bunzlau, aus wel¬
chem der am 1. Mai 1585 verstorbene

Bischof von Breslau, Martin G. und der
am 10. Nov. 1601 verstorbene Kurbran-

denburgisehe Bath und Professor zu
Frankfurt Sebastian war. In Schlesien:

Dohnau(Liegnitz) 1607. Jannowitz(Schö-
nau) 1623. Scheibsdorf (Liegnitz) 1623.
Schmochwitz (ibd.) 1623. Schweinz (Bol-

kenhain) 1607. Siegersdorf(Bunzl.)1623.
f Gertzgcn. auch Gertzen genannt

Sintzig (Quadrirt 1. u. Q. im rothen F.
ein aufrechtes silbernes Kreuz. 2. u. 3.

Q. im goldenen F. 3 rothe Vögel.
Fahne I. 109. auch in umgekehrter Ord¬

nung). Am 20. April 1673 mit Johann
Heinrich v, G. ausgestorben. Im llhein-
lande: Blens (Gemünd) 1580. 1673.

Cöln mehrere Höfe 1574. Gerzen (Le¬

chenich) 1380. 1550. Glehn (Gemünd)

1458. Langenberg (Waldbroel) 1500.
1550. Sintzig oder Sintzenich (Leche¬

nich) 1458. 1629. Sommersberg (Mühl¬
heim) 1570. 1647. Vettelhoven (Ahr¬
weiler) 1585.

Gervaise-Cousy (Im silbernen Fi ein
rother Querbalken). Sie stammen aus
Isle de France. Christoph de G. C. ward

als Befiigie vom Kurf. Friedrich III. in
Berlin aufgenommen.Gesck. Andreas v. Gesck-Podriacki
hat 1803 Antheil an Czarn Damrow

(Lauenb. Biitow).
Geschau (Quadrirt: 1. u. 4. Q. in

Blau ein silberner Kranich; welcher

einwärts gekehrt in der hinteren erho¬
benen Klaue einen Stein hält. 2. u. 3.

Q. in Gold ein gebogener geharnisch¬
ter Arm, welcher aus dem äusseren
Bande des Feldes aus Wolken hervor¬

geht und ein blankes Schwerdt in der

Hand hält; auf dem gekrönten Helme

der wachsende Kranich mit einer gol¬
denen Krone um den Hals und mit auf¬

geschwungenen Flügeln). Caspar G. zu

Conitz wurde mittelst Diploms de dato
Wilna feria tertia ante Dominicam Lae-

tare 1555 durch König Sigismund Au¬
gust von Polen geadelt. Ein Sohn des¬

selben, gleichen Vornamens (-{- 7. Apr.
1584), war Abt des Cisterzienser Klo¬
sters zu Oliva. In dem von Meckel¬

burg mitgetheilten Entwurf einer Ma¬
trikel des Adels der Provinz Preussen

(N. Pr. Pr. Bl. 2. Folge. VI. Bd. 2. Z.

S. 136) werden mit einem Fragezeichen
die v. Getschkau als erloschen im Bie-

senburgschen genannt; vermuthlich sind
die v. Geschau zu verstehen.

Gcsslcr (Im blauen F. 3 silberne
Sterne und dazwischen ein silberner

Querbalken. Siebin. II. 87). Friedrich

Leopold v. G., der berühmte Sieger bei

Hohenfriedberg, wegen dieser Waffen-
tliat am 31. Juli 1745 in den Grafen¬

stand erhoben (Auf dem Stammwappen
ein Mittelschild mit dem Preuss. Adler.

Köhne I. 40). Sie stammen aus der

Schweiz, wo sie Grüningen (Canton
Zürich) bis 1418 besassen; kamen aber
aus Schwaben ums J. 1618 nach

Pommern : Schwessin (Fürstenthun)

oder Bummelsburg) 1680. In P reussen:
Brostkersten (Friedland). Fuchshöfen

(ibd.) Girrehnen (Bagnit). Gudgallen
(ibd.) 1732. Kindschen (ibd.) 1732. Kin¬

heim (Friedland) 1750. Klingenberg

(ibd.) 1739. Lapkeim (ibd.) Loschkeim

(ibd.) Meschken (Bagnit). Nohnen (Fried¬
land). Perkau (ibd.) 1750. Polkitten

(ibd.) Barnsen (ibd.) 1750. Sandlacken
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(ibd.) 1750. Schaudinnen (Ragnit) 1732.
Schwägerau (Insterburg) 1704. 1750.

Stiemenau (Ragnit) 1732. Wordommen
(Friedland). Iii Schlesien: Alzenau,

Ober- (Goldberg-Hainau) 1752. Bärs¬
dorf, Ober- (ibd.) 1800. Dirschel (Leob-

schütz) 1794. Ehrenberg (ibd.) 1794.
Göllschau, Ober- u. Nieder- (Goldberg-

Hainau) 1800. Ilerrnmotschelnitz (Woh-
lau) 1787. Köben (Steinau) 1752. Krzisch-
kowitz (Rybnick) 1794. Lagewnick, Gr.

(Lublinitz) 1774. Langenhof (Oels) 1774.

1814. Laubsky (ibd.) 1803.1814. Lengow
(Rybnick) 1794, Lomnitz (Rosenberg)

1774. 1854. Lonitz (Rybnick) 1794.

Neudorf (Reichenbach) 1800. Odersch
(Ratibor) 1752. 1794. Pstronzna (Ryb¬

nick) 1794. Rzuschow (ibd.) 1794.
Schiausewitz (Ratibor) 1752.1794. Schof-
fezütz (Rosenberg) 1774. 1854. Schrei¬

bersdorf (Ratibor) 1777. Telsruhe (Ro¬
senberg) 1814. Wilhelmsdorf (Goldberg-

Hainau) 1752. Wittchenau (ibd.) 1752.
Wrbkau (Ratibor) 1777.

-j- Gcttkaiult (Im blauen F. eine schräg
gestellte goldene Leiter. Köhne III. 26).
Der im J. 1808. verstorbene k. Preuss.

General-Major und Chef eines Husaren-

Regiments Ernst Philipp v. G. ist in
den Adelstand erhoben worden.

Getider (Im blauen F. eine silberne
Wolfsangel, deren 3 Spitzen in einen
Stern auslaufen. Siebm. I. 108. 205. VI.

21), auch genannt v. Rabensteiner nach
einem Diplome vom 7. Mai 1693 (1. u.
4. Q. das Stammwappen. 2. u. 3. Q.
im rothen F. 3 nach der Mitte zusam¬

mengestellte geharnischte Beine. Siebm.
I. 109). Zur Fränkischen Reichsritter¬

schaft gehörig und Nürnberger Putri¬
der. Johann Georg Frhr. v. G. gen. R.
war k. Preuss. Geh. Kriegsrath, Hof¬

marschall beim Markgrafen Carl, u. Joh.
Ordens - Kanzler zu Berlin, und sein

Sohn Friedrich Christoph k. Preuss.
Kammerh. u. Gesandter am Würtem-

bergischen Hofe. Mehrere Mitglieder
d. Familie haben a. i. Preuss. Heere ge¬
standen, In Frauken: Fischbach, He¬

roldsberg, Herrenhausen, Hohenstein,
Kammersteiu, Neuhof, Stein, Untern¬

dorf. In der Provinz Brandenburg:

Lichterfelde (Ob. Barnim) 1725. 1756.

Wölsikendorf (ibd.) 1743. 1752.
Gcusau (Im blauen F. eine zum Fluge

sich erhebende Gans.) In Thüringen
und der Preuss. Provinz Sachsen:

Burckersdorf (Voigtland) 1788. Farn-

städt, Ober- u. Unter- (Querfurth) 1475.
1830. Garnbach (Eckartsberga). Geu-
sau (Merseburg). Gössnitz! Eckartsberga)
Iiaigendorf (Sachsen - Weimar) 1440.

1769. Kalbsrieth (ibd.) Salza, Gr. (Calbe)
1734. Schafsdorf (Sachs. Weimar) 1769.

Schönewerda (Querfnrth). Uftruugen

(Sangerhausen) 1660. Vitzenburg(Querf.)
1475. Wetschhausen 1779. Ziegenhain
(Sachs. Weim.) 1724. 1750. In Meck¬
lenburg- Stre 1 itz: Beseritz 1786.

-f- Gevenich (Im grünen F. 5 silberne
Muscheln. 2. 1. 2. Fahne II. 46). Ihr

gleichnamiger Stammsitz liegt im Kr.

Erkelenz des Reg. Bez. Aachen. Noch
1650 war Christine v. G. mit Wilhelm

v. Cortenbach vermählt.

f Gevertsliagcn, Gevertzhan, auch

genannnt v. Lutzenrath. (Im rothen F.
drei schräg links gestellte silberne Rau¬

ten, begleitet von 6 goldenen Lilien.
Berndt II. Taf. XX. 40. Fahne I. 110).

Im Rheinlande: Attenbach (Gimborn)
1566, 1700. Gevershagen (ibd.) Hem-

merich (Bonn) 1690. Keldenich (ibd.)

1700. Mühlen (Ueckerath) 1610. 1646.
Roth (Mühlheim) 1699. 1721. Venau

(ibd.) 1699.

■j- Geyer von Giebelstatt (Im blauen
F. Kopf und Hals eines Ziegenbocks.

Siebm. I. 103). Aus diesem Geschlechte
Frankens ward Heinrich Wolfgang
G. v. G. am 14. Mai 1685 in den Reichs¬

grafenstand erhoben. Er starb am 24.
Aug. 1708 ohne Kinder, nachdem er

seine sämmtlichen Allodialgüter dem

Könige Friedrich I. von Preussen zur
eigenen Administration cedirt hatte.

Geyer, Geier. Carl Dietrich v. Geyern
besass 1655 ein Gut zu Gr. Salza im

Magdeburgschen. Friedrich Rudolph
v. Geier, herzogl. Stallmeister zuBarby,
Besitzer zweier Güter zu Gr. Salza u.
Süldorf starb 10. Juli 1744 ohne Lei¬

beserben, 4 Schwestern hinterlassend.

Geyer. Sigismund Friedrich Wilhelm
v. G. f 29. Febr. 1788 in Berlin als k.

17
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Preuss. Ingenieur-Hauptmann. Er war

aus dem Oesterreichischen gebürtig, wo
es mehrere verschiedene adeliche Ge¬

schlechter dieses Namens gegeben hat.

Geyer, Geyer v. Schweppenburg (Im
goldenen F. Ivopfund Hals eines schwar¬

zen Geyers, Berndt Taf. XLI. 82. Fahne
I. 110). Budolf Adolf v. G. am 9. Juni
1717 mit dem Prädikat G. v. Sehwep-

genburg in den Reichsritterstand, am
21. Febr. 1743 in den Freiherrnstand
erhoben. Sie stammen aus den Diemel-

Gegenden, wo sie mit Gütern zu Leuchte

bei Warburg 1448. 1590, zu Roden im
Waldeckschen 1493, 1729 und Geismar
in Hessen 1578 belehnt waren. Sie ka¬

men nach Köln, wo sie das Haus Hurte

und das Payshaus erwarben und ferner
im Rhein lande, zum Theil noch nä¬
her zu ermitteln: Andrimont, 1795.1826.

Busch 1832. Disternich (Düren) 1700.
Ingelfeld 1700. Ivaiserkron 1827. Mod¬
dersheim (Düren) 1755. 1830. Neuen¬

hagen 1826. Niederaussem (Bergheim)
1832. Rath 1827. Schalmaur (Ldkreis.

Köln) 1674. 1723. Schweppenburg
(Mayen) 1780. 1850. Ursfeld (Ldkr.

Köln) 1795. 1826. Wesseling (Bonn)
1729. Winterburg (Rheinbach) 1826.

Geyso (Gespalten, vorn ein Löwe,

hinten Mond und Stern). Aus diesem
Geschlechte, welches der fränkischen
Reichsritterschaft Ganton Rhön-Werra

(1771 die Güter: Mansbach, Rossdorf,

Wenigentaft) angehörte, haben mehrere

Officiere in der Armee gestanden u. a.
Einer als Major im Reg. v. Götzen Jo¬
hann Friedrich Carl Valentin Frh. v. G.

f 7. April 1801 zu Marienburg als Ma¬
jor im Reg. v. Kalkreuth.

Ging (Durch einen Strom schräglinks
getheilt, oben im rothen F. ein weisses

Boss, unten im goldenen F. 3 weisse
Rosen. Siebm. I. 74). Carl Christian
v. G. am 2. März 1667 in den Freiher¬

ren-, am 7. April 1701 in den Grafen¬
stand erhoben. In Schlesien: Boh-

rau (Strehlen) 1690. 1721. Diersdorf

(Nimptsch) 1675. Fellendorf (Liegnitz)
1550. 1690. Glofenau (Nimptsch) 1690.

Hartau, Dürr- und Grün- (ibd.) 1700.
Jenkwitz, Gr. (Brieg) 1615. Kaltenliäu-

ser (Nimptsch) 1690. Ivosemitz (ibd.)

1675. 1722. Kunzendorf (Steinau) 1751.

1774. Liebenau (Liegnitz) 1438. 1507.
Manze (Nimptsch) 1690. 1721. Neudorf
(ibd.) 1550. 1606. Petrikau (ibd.) 1690.

Roschkowitz (Kreuzburg) 1615. Schön¬
feld (Strehlen) 1721. Stein (Nimptsch)
1690. Strachau (ibd.) 1690. Strebitzko

(Militsch) 1800. Tschunkawe (ibd.) 1690.
Tworsimirke(ibd.) 1752. Wäldchen 1615.

Wangern, Gr. u. Kl. (Wohlan) 1774.
1830. Wangersinowe (Militsch) 1775.
1693. Woiduikowe, Ober- (ibd.) 1752.

Gliillany (Im blauen F. ein silberner
Löwe mit Säbel in der rechten und

Krone in der linken Pranke). Elias
Ghillany de Laczi aus Ungarn trat 1743

in Preuss. Kriegsdienste, nahm als Ma¬
jor 1762 den Abschied und starb den
20. Nov. 1803. In Schlesien: Bucko¬

wine (Trebnitz) 1776. Grüttenberg(Oels)
1803.

Ghiscls (Grün und roth gespalten;

in jedem Theil der Kopf eines Ziegen¬
bocks. Berndt Taf. XLIf. 83). Johann

Nikolaus Joseph Franz Xaver v. G. in
Köln 1829.

. Gianini, Giannini. (Durch eine senk¬

rechte und zwei Avagerechte Linien in
sechs Felder getheilt. 1) Drei goldene
Sterne im blauen F. 2) eine goldene

Krone im rothen F. 3) ein goldener
Löwe im grünen F. Aron rother Ein¬

fassung umgeben. 4) ein schwarzer Ad¬

ler im silbernen F. 5) ein goldener An¬
ker im blauen F. 6. Drei rothe Pfahle

im silbernen F.) 1708 in den Grafen-
1724 in den Herrenstand erhoben. Carl

Anton Graf v. G. Marchese delle Cas-

pinette, Gesandter des Herzogs von
Modena am kaiserlichen Hofe, hatte 2

Söhne: Franz Gregorius Gr. v. G., der
Domprobst zu Breslau war, und Ernst
Friedrich Alexander Gr. v. G., kaiserl.

Feldmarschallieut. (j- 7. März 1775),
dessen 1773 verstorbene geschiedene

Gemalin Leopoldine geb. Freiinn von
Popp den König Friedrich II. am 1. März
1771 zum Erben ihrer Güter einsetzte,
der aber solche nicht annahm. Diese

Güter waren: Dirschel und Ehrenberg
(beide Leobscliütz) und Liebelin und

Weisseck (im Troppauschen). Beide
Brüder besassen in Schlesien: Do-
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broslawitz (Ivosel) und Hultseliin (Ka-
tibor.)

Gibsone (Im blauen F. 3 über ein¬

ander liegende goldene Schlüssel. Kühne
IL 37). Der Grossbrittanische Consul in

Danzig Alexander v. G. erhielt vom Kö¬
nige Friedrich II. am 9. Jan. 1777 die
freiherrliche Würde anerkannt. In Pom¬
mer eilen und zwar im Neustädter

Kreise: Bieszkowo, Blondzikau, Gowin,

Gr. u. Kl., Kraschwitz, Nanitz, Neuhoff',

Neustadt, Oslanin, Penskowitz, Podczer-
nin, Eeschke, Eutzau, Schlatau, Gr. u.

Kl., Selüstrau, Soppieschien und Uster-
bau 1800.

Gierczcwski (W. Lubicz). In West -

preussen: Lenken (Schlochau) 1820.
Gierczynski. ImErmelande:Schön-

fliess (Pr. Holland).

j Gierslcben, Geresleben, Görsleben

(Getheilt, oben ein halber goldener
Löwe im rothen F., unten rotli u. weiss

geschacht. Siebm. II. 52). Leonhard v.
G. kauft 1G17 von Joachim v. Buntsch

das Gut Kirschbaum (Sternberg). Seine
Söhne Hans 162! und Caspar 1618.

Gicsc. Es sind wohl mehrere Ge¬

schlechter zu unterscheiden. I. Philipp

v. G. kurbrandenb. Ober-Ingenieur u.
Kammerjunker, der 1662 den Friedrich-

Wilhelms -Canal zur Vereinigung der
Spree mit der Oder anlegte, 1667 vom
Kaiser Leopold I. in den Freiherren¬
stand erhoben (1. Q. im blauen F. ein

gekrönter Löwe, der einen Pfeil hält.

2. u. 3. Q. im goldenen F. 3 schwarze
Querbalken. 4 Q. im blauen F. ein in
einer Krone sitzender Schwan). Der¬

selbe war späterhin 1698 k. Dänischer
Generallieut. II. Ein Lieuten. v. G. im

31. Infant.-Eeg.

j Giesenberg (Im goldenen F. drei
schwarze Krähen. Siebm. 1. 132). Ein

zu Anfang des 18. Jahrb. erloschenes

niederrheinisch - westphälisches Gesclil.

Güter: Asterlagen (Eheinberg) 1519.
1678. Giesenberg (Dortmund) 1217.

1682. Heinrichenburg (Kecklinghausen)
1500.1684. Holthausen (Dortmund) 1350.

1400. Horst (Bochum) 1636. Kayenhorst
1650. Müttinghoven 1650. Mattfeld (Ha¬

gen). Nesselroth (Opladen) 1632. Schlan¬

genhold (Kecklinghausen) 1551. 1619.

Voerde (Hagen) 1636. 1678.

-{- Giesenburg. Tobias v. G., mit dem
1708 das Geschlecht erlosch, war von

Kaiser Leopold I. in den Böhmischen
Freiherrenstand erhoben. In Schle¬

sien: Lauterbach (Bolkenhain) 1708.

Stephanshain (Schweidnitz) 1662. 1708.
Gilbert v. Spaignard. (Aufsteigende

Spitze, darin eine Kose; rechts eine
Biene, links eine Spinne, v. Meding II.

180). Adelsbestätigung vom 1. Juni 1615.
Johann G. v. S. -J- 1678 als Kurbrandl).

Auditeur, Hof- ti. Kammergerichts-Ad¬

vokat. Georg G. v. S. "j* 25. Nov. 1630

als Prediger zu Danzig.
Gilgenheiinb, Ilentschel v. G. (Quer

getheilt, oben ein grasender Hirsch;
unten ein Schrägbalken). Johann 11.
unter dem Zusatz v. G. den 4. April
1 644 vom Kaiser in den Adelstand er¬

hoben. In Schlesien: Franzdorf

(Neisse) 1830. Giesmannsdorf (ibd.)

1644. 1672. Kuschdorf (ibd.) 1830. Las-

soth, Ober- (ibd.) 1741. 1807. Schwans¬
dorf (ibd.) 1672. Seiffersdorf (ibd.) 1741.
Ullersdorf (Grotkau) 1741. Weidenau

(Oest. Schlesien) 1667. Zaupitz (Neisse)

1644. 1672. Zedlitz (Grottkau) 1741.
Gilhauscii, Gillhausen (I. u, 4. Q. im

blauen F. ein auf grüner Erde sitzen¬
der Hund, der einen Vogel im Maule
hält. 2. u. 3. Q. im grünen F. ein gold-
nes Haus. Kühne III. 27). Friedrich
Wilhelm Conrad v. G., k. Preuss. Ma¬

jor, erhielt am 10. April 1823 ein An¬

erkennungsdiplom. Ein Ilauptm. v. G.
1852 im Iii. Inf.-Eeg.

Gillcr v. Lilienl'eld (1. u. 4. Q. im
blauen F. mit silberner Einfassung ein
goldener Stern. 2. u. 3. Q. rother

Schrägbalken mit 3 goldenen Lilien).
In Oester reich-Schlesien: Patri-

cier in Troppau.

j Gillern. In Preussen: Wolf v.

Gillern war des Markgrafen Albrecht
Amtshauptmann zu Waldau 1562. Sein

Sohn Caspar besass Gathrinhöfen (Fisch¬
hausen). Vergl. Gülden.

Gillern. Giller, Güller, Güllern (l.u.

4. Q. im blauen F. ein silberner Stern.

2, u. 3. Q. ein Schräglinksbalken mit

3 Lilien). Verschiedene Nobilitirungen
17*
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vom 20. Aug. 1700, 1721, 1724, 1725,
10. April 1726, in den Freiherrenstand
den 24. Sept. 1732 u. 1766 (dasselbe

Wappen mit Mittelschild, worin ein

Kopf). In Schlesien: Gandau, Pohl.
(Breslau) 1790. Hammer (Wohlau) 1723.
Krehlau, Ober- (ibd.) 1723. Kulmickau

(Steinau) 1804. Peiskorn (Wohlau) 1788.
Preischau (Steinau) 1723. Priedemost

(Glogau) 1723. 1740. Rettkau (ibd.)

1723. 1766. Schützendorf (Oels) 1793.
Sibischau (Breslau) 1781. In der Pro¬

vinz B ran denb urg: Vorwerk Lindow
(Ruppin) 1817.

Gilowski; im Oletzkoschen.

Gilsa (Im grünen F. 3 silberne Ströme.
Siebm. I. 139). In Hessen: Gilsa noch

jetzt, Rüppershausen 1650. Seibertshau-
sen 1771. Zimmersrode 1843. Es haben

seit Anfang dieses Jahrhunderts meh¬
rere Mitglieder dieser Familie als Offi-

ciere in der Armee gestanden; im J.
1852 acht an der Zahl.

f Gilten (Im rothen F. 3 silberne
Lilien, 2 über, eine unter einem mit 2

Kleeblättern belegten silbernen Quer¬

balken). Der gleichnamige Stammsitz
unfern des Einllusses der Leine in die

Aller; mit Christian Burchard Thomas
v. G. am 18. März 1775 erloschen. Sie
kommen auch in Mindenschen Urkun¬
den vor.

Giinmig (Gimnig? vergl. Gymnich).
Ein v. G. war Lieut. beim Dragoner-
Reg. v. Borstel; er wohnte später zu
Kl. Szerdauen (Stuhm) und bat 1789

um die Verleihung des Gutes Pulk-
kowitz.

Ginkel (Die Irländischen Ginkle: zwei
schwarze Zickzackbalken im silbernen

F.). Aus dieser Niederländischen Fami¬

lie, deren gleichnamiges Stammschloss

in der Provinz Utrecht liegt, war Rein¬
hold Freiherr v. G. Holländischer Ge¬

neral, 1733 residirender Minister der
Generalstaaten am Preuss. Hofe u. ward
1739 Ritter d. schwarzen Adler-Ordens.

Girodz de Gaudy. (Im blauen F. 3
rothe Querbalken, deren Zwischenraum

silbern; oben wie unten 3 Sterne.) Al-
phonse G. de G. aus einer französischen

Familie der Schweiz und Savoyens ward
den 20. Mai 1785 Preuss. See.-Lieut.

beim Schweizer-Reg. Müller, und er¬
hielt, nachdem er zuletzt Kreisbrigadier

bei der Gensd'armerie gewesen, 1826
als Oberst den Abschied. Im J. 1854

steht ein Plauptm. G. v. G. im Garde-

Jäger-Bataillon.

f Girt gen. v. Gerhard. (Gespalten;
vorn im schwarzen F. auf 3 hügeligem

Berge ein goldener aufgerichteter Greif;
hinten im rothen F. 3 silberne Schräg¬

linksbalken. Kühne III. 25). Friedrich

Wilhelm G. gen. G. Rittmeister im Hu¬
saren-Regiment Usedom und sein Bru¬

der Heinrich Bernhard Siegfried erhiel¬
ten am 25. Febr. 1765 vom Könige

Friedrich II. die Anerkennung des Adels.
In Preuss eil: Breitenfelde (Sclilochau).

Kieselkelnnen (Gumbinnen). Kuglacken
(Wehlau). Lanken (Schlochau).

-j- Gisclie, Giesche. Georg G. Kauf¬
mann zu Breslau, den 29. April 1712
in den Böhmischen Ritterstand erho¬

ben. Dahin gehören folgende drei Brü¬
der: Gottlieb Ferdinand v. G., der als
kaiserl. Lieut. am 22. Nov. 1712 zu

Cavra bei Tarragona in Spanien blieb;
Georg Christian v. G., der zu Breslau
lebte, und Friedrich Wilhelm v. G.

f Gittelde (Im rothen F. 2 silberne

aufgerichtete Schlüssel. Siebm. I. 181).
Ein mit Berthold v. G. 1614 erlosche¬

nes Geschlecht, welches nach einemPIal-

berstädtschen Lehnsregister von 1311
auch im Pia Ibers tä dt sehen begütert
war, zu Börssel, Brockschauen, Fall¬

stein, Hornburg, Oschersleben, Oster¬
ende, Veltheim, Westerrode; im Braun-

schweigschen zu Gittelde 1154.1614.

Hedeper 1311. Hessem 1311. Pabstdorf
1311. Im Hannoverschen: Einem u.

Gronau (Hildesheim) 1550. Willersheu-
sen (Grubehhagen). In der Ober-

Lausitz: Kröppen (Hoyerswerda) 1551.
Gizycki (W. Gozdawa. Im blauen

F. eine silberne Lilie. Köhne III. 27).
1) Justizrath und Rechtsanwalt beim

Ober-Tribunal in Berlin. 2) Kreisge¬

richtsrath in Glogau. 3) Rechtsanwalt

in Samter. 4) Plauptmann u. Chef einer

Invaliden-Compagnie zu Siegburg. Der
Vater dieser 4 Brüder, der Justiz- u.
Commissionsrath G. erhielt für seinen
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Adel ein Preuss. Anerkennungsdiplom
den 6. Oct. 1820.

j- Glnbaiimcii, waren im Balgaschen
in Preussen angesessen.

f Gladebeck (Quer getheilt, oben im
goldenen F. ein blauer Löwe; unten
blau u. Silber durch. Wolkenschnitt in

quer getheilt. Siebrn. I. 183* richtiger
ein blauer Strom). Mit Adolph Friedrich
v. G. am 11. Nov. 1701 erloschen Der

am 13. Aug. 1081 verstorbene Bodo
v. G. war Kurbrandb. Geh. Etatsrath,

Hof-Kammer-Präsident u. Hauptmann
der Aemter Lelms u. Fürstenwalde. In

Thüringen: Münchlohra 1681 und
Nohra 1674. 1701. (Beide Kr. Nord¬
hausen). Im Königreich Hannover

unfern Göttingen: Gladebeck 1234.1600.
und klarste 1681.

Gladiss. Gladis (Im silbernen F. ein
rother Hirsch). In Schlesien: Boh-
rau, Gr. (Freistadt) 1681. Dobritsch,

Gr. u. Wüste- (Sagau) 1700. Gladis-

garpe (Sagau) 1558. 1750. Grünhof,
Kl. (Poln. Wartenberg) 1790. Jonasberg

(Grünberg) 1774. Kauer, Kl. (Glogau)
1621. 1708. Mochbern, Gross- (Bres¬

lau) 1740. Muritseh, Kl. (Trebnitz) 1789.

Nimbsch (Sagau) 1720. Omechau (Ivreuz-

burg) 1836. Bosen, Ober- (ibd.) 1830.
Schelledorf, Ober- (Goldberg-Hainau)

1720 Schieroslawitz (Kreutzburg) 1762.
1779. Schinardt (ibd.) 1720. Schmögerle
(Wohlau) 1788. Sebnitz (Lüben) 1720.

Striese (Trebnitz). Tauer (Glogau) 1621.
Tsehertwitz (Oels) 1752. 1779. Wen¬

gein (Lüben). 1649. 1681. In der Pro¬
vinz Brandenburg: Osnig, Kl. (Kott-
bus) 1772. 1853. Seedorf (Crossen) 1772.

-j- Gladow, im 13. Jahrh. Gladigau.
(Greifenklaue. Mark. Forsch. III. 101).
Stammsitz Gladigau in der Altmark;
unter dem Namen Gladow bis Anfang
des 17. Jahrh. in der Grafschaft Bup-

pin: Baumgarten 1583. 1593. Lüchfeld
1544. 1593. Sonneberg.

Glaffey, Glafey (1. u. 4. Q. eine
Streitaxt. 2. u. 3. Q. ein gekrönter Lö¬

we). In Sachsen: Laue (Delitsch)
1766. Stötteritz (Leipzig) 1756. Mehrere

Mitglieder haben in der Preuss. Armee
gestanden.

Glan (Im rothen F. ein goldener

Sparren und ein goldener Stern). Im
Hoya sehen: Diepholz und Siveringsen
1684. 1691. In OstfriesIand: Stick¬

hausen 1805. Der k. Preuss. Hauptm.

a. D. Carl v. G. -j- 24. Nov. 1839 im
75. Lebensjahre zu Neu-Buppin. Bu-
dolph Carl v. G. Commandant von Glatz

1834 als General-Major pensionirt.
Glandorf. Der Kurbrandenb. Geh. u.

Kammerrath v. G. Inhaber eines Frei¬

hofes in Bielefeld siegelt 1684 mit einem
Wappen, welches einen Stamm mit Ei¬

chelzweig zeigt. Sein Sohn Ernst Franz
Edler Herr v. G. kaiserl. Hofrath, Geh.
Secret. u. Beichsreferendar ward 1725

in den Beichsfreiherrenstand erhoben.

Wölfl Itel G. 7 12. Aug. 1713 zu Bie¬
lefeld als k. Preuss. Geh. Kammerrath

u. Gograf des Amtes Bavensberg,
f Glasau zu Glasau im Culmerlande.
Glasenap (Im silbernen F. ein rother

Sparren, dessen linker Schenkel auf

einem Mohrenkopfe ruht. Siebm. III.
155. Bagmihl I. Tab. XXI.). Gehören

zu den begütertsten Familien in Pom¬
mern: Altenwalde (Neu-Stettin) 1518.

1848. Althütten (ibd.) 1771. 1845. Bal-
fanz (ibd.) 1620. 1810. Bartow (Dem-

min) 1739. Bärwalde (N.-St.) 1500 1847.
Benzin (Naugard) 1739. Bernsdorf (N.¬

St.) 1803. 1845. Tevenhausen (Fürsten¬
thum) 1462. 1505. Bonin (ibd.) 1803.
Bublitz (ibd.) 1479. 1727. Buschkaten
(N.-St.) 1845. Caseckow (Bandow) 1738.

1755. Casimirshof (N.-St.) 1803. Coprie-
ben (ibd.) 1463. 1703. Cussow (Stolpe)
1782.1791. Dallentin, Gr. u. Kl. (N.-St.)

1803. 1845. Datzow (Schlawe) 1730.

Dentzig (Dramburg) 1781. Dorfstadt

(Fürstenth.) 1347. Fichthof (ibd.) 1730.
Flockenheide (N.-St.) 1667. 1803. Gar-

rin (F.) 1665. 1686. Gellen (N.-St.)

1730. Gerbin (Schlawe) 1661. 1743.
Gramenz (N.-St.) 1665. 1803. Grünhof
(F. u. N.-St.) 1665. 1803. Grünwaldt

(N.-St.) 1803. Hasselmühle (ibd.) 1845.

Joachimsthal (ibd.) 1803. Kappe (ibd.)
1845. Klinkenberg (Demmin) 1739. 1787.

Klotzen (N.-St.) 1523. 1803. Klötzin

(Schievelbein) 1665. Kruckow (Demmin)
1739. 1756. Küssow (N.-St.) 1803. Lan¬

gen (Belgard) 1665, Lensin (Greiffen-

hagen) 1700. Leussin (Demmin) 1730.
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1787. Linz (N.-St.) 1845. Löcknitz (Ran¬

dow) 1760. Liibgust (N.-St.) 1665. 1743.
Lucknitz (ibd.) 1803. 1845. Luzig (Bel¬

gard). Manow (Fiirstenth.) 1409. 1803.
Morcker (ibd.) 1665. Natzlaff (Schlawe)
1691. 1741. Neuhoff (N.-St.) 1845.
Pantzig (ibd.) 1803. Parchlin (ibd.)
1803. Patzig (Camin) 1760. Pennekow
(Schlawe) 1590. Pensin (Demmin) 1756,

Pollnow (Schlawe) 1486. 1686. Prieb-
kow (N-St.) 1665. 1845. Raderang

(Schlawe) 1730. Redel (Belgard) 1760.
Reetz, Gr (Rummelsburg) 1708. 1737.
Rosnow (Fiirstenth.) 1533. 1803. Ro-

thenfliess (N.-St.) 1665. 1845. Sanzkow
(Demmin) 1686. Sassenburg (Fürsten¬
thum) 1479. Schnakenburg (N.-St.)
1803. 1845. Sehneidemiihl (ibd.) 1791.
Schoffhiitten (ibd.) 1803. Schwartow

(ibd.) 1803 Seidel (Fiirstenth.) 1686.
1803. Steglin (ibd.) 1666. Steinberg

(Rummelsburg) 1665. Steinburg (N.-St.)
1803. Storkow (ibd.) 1771 1 1845. Tar¬

nten, Gr. u. Kl. (ibd.) 1741. 1845. Tes-
sin (Fiirstenth.) 1665. Treten (Rum-
melsb,) 1623. 1666. Ubedel (Fiirstenth.)

1523. Vettrin (Schlawe) 1761. Viverow
(Lauenb. Biitow.) 1665. 1686. Wisbuhr
(Fiirstenth.) 1578. 1686. Wurchow (N.¬

St.) 1420. 1845. Wusterwitz (Schlawe)
1662. Zarrentin (Demmin) 1739. 1787.
Zcblin (N.-St.) 1527. 1845. Zechendorf

(ibd.) 1771. 1803. Zethun (Fiirstenth.)

1743. 1810. Zettin (Rummelsb.) 1450.
1730. Zewelin (Fiirstenth ) 1804. Zie¬

gelkamp (N.-St.) 1803. 1845. Zirchow
(Schlawe) 1730. Zueilen (N.-St.) 1741.
1803. Ziilckenhagen (ibd) 1720. 1803.

In anderen Provinzen: Drewen (Ost-

Priegnitz) 1817. 1838. Holtmülen (Gel¬
dern) 1 1743. Kliebenhof (Curland) 1540.

1691. Wollmirsleben (Wanzleben) 1665.
namentlich in Preussen unter dem

Namen v. Glasenapp-Glizminski: Gron-

den (Ortelslnirg), Moythienen (ibd.), Ro-
gainen (Labiau), Rogallen (Orteisburg).

Glasenapp. In den Adelstand sind
erhoben worden d. 30. Oct. 1839 der

Sec.-Lieut. im 5. Hus.-Reg. Joli. Heinr.
Ferdinand G., den 20. Mai 1840 der Sec.-

Lieut. im 9. Ldw.-Reg. Reinhold August
G. und am 14. Jan. 1843 d. Sec.-Lieut.

i. 9. Inf.-Reg. Georg Friedr. Julius G.

Glaser I. -J- (Zwei schwarze Adler-
Fliigel im goldenen F. Fahne I. 113).
Kommen noch im 17. Jülich. unter den

Cölnischen Adelsgeschlejchtern vor. II.
(Im rothen F. ein silberner Hirsch).

David Caspar G. Besitzer von Wellen¬
dorf (Sorau) 1740 vom Kaiser in den
Adelstand erhoben. III. Iii der Ober-

Lausitz: Johann Siegmund Philipp G.

vom Kaiser Joseph II. 1789 geadelt.

Zibelle (Rothenburg). IV. (Gespalten,
vorn im blauen F. ein Säbel und eine

Lanze über Kreuz gelegt, nebst 2 Ster¬
nen, hinten ein halber schwarzer Adler

mit Krone und Zepter. Kühne III. 27).
Der im J. 1804 verstorbene General-

Major Friedrich Daniel v. G. wurde

am 25. Sept. 1787 vom Könige Fried¬
rich Wilhelm II. in den Adelstand er¬

hoben. Sein Sohii Anton August v. G.
ward 1834 als General-Major pensio-
nirt. Iii Preussen: Kl. Siewken.

Glasnotzki. In West - Preussen;

Marienfelde (Schlochau). Thymen (Grau-
denz).

Glasow (Schräg getheilt, oben ein

geharnischter Arm mit Säbel, unten ge-
schacht). In Pommern: Casimirshof
(Fürstenthum) 1700. In Preussen:

Laxdehnen (Heiligenbeil), Otten (ibd.),
Partheinen (ibd.) 1744. 1820. Sausgar¬

ten (Pr. Eylau) 1799. 1805. Schönforst
(Rosenberg).

Glotz. Sigismund Alexander v. G.
besaes 1720 in Schlesien: Antheil Pa-

wonkau (Lublinitz).

Glaubitz (Im blauen F. ein Karpfen
mit rother Binde, auch ohne dieselbe.

Siebm. I. 67). Freiherren-Diplome für
Christoph Franz v. G^Vom 13. April

1699, für Johann-Georg vom 26. Nov.
1700, für Balthasar Abraham, Christoph

Ferdinand und Carl Sigismund v. G.
1728, für Franz Erdmann und Caspar

Friedrich v. G. vom 8. April 1736. In

Schlesien: Bansau (Glogau) 1680.
Baunau (ibd.) 1521. 1759. Beitsch (Frei¬
stadt) 1569. 1613. Beuthen (ibd.) 1468.
1579. Bielitz (ibd.) 1759. 1794. Braunau

(Löwenberg) 1690. 1706. Brieg (Glo¬
gau) 1510. Buchelsdorf (Grünb.) 1681.

Dakau (Gogau) 1521. 1620. Dammer

(Wohlau) 1505.1591. Doberschau (Gold-
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berg-Hainau) 1718. Dylierrnfurth (Woh¬
lan) 1718. Flachenseifen (Löwenberg)
1748. Friedrichshuld (Lüben) 1797. Ga¬

bel, Alt- (Sprottau) 1503. 1606. Gan-
scherau (Neumarkt) 1718. Gläsersdorf

(Lüben) 1518. Gloschkau (Neumarkt)

1718. Hermsdorf, Lang-(Freistadt) 1600.

Kauer, Gr. (Glogau) 1570. 1603. Kauf-
fiing, Ober- (Schönau) 1796. Kosel
(Bunzlau) 1707. Kosslitz (Lüben) 1797.

Krausehe, Gr. (Bunzlau) 1620. Kutsch¬

witz (Glogau) 1521. Kuttlau (ibd.) 1521.
1550. Langenau (Sprottau) 1704. 1748.
Linden (Glogau) 1580. Mangehvitz (ibd.)
1550. 1595. Meschkau (ibd.) 1519. 1796.

Milkau (Sprottau) 1456. Mittelwalde

(Habelschwerdt) 1381. Neudorf (Stei¬
nau) 1505. Panzkau (Striegau) 1724.
Parchau (Lüben) 1597. Reihe (Glogau)

1574. 1724. Samitz (Lüben) 1550. 1606.

Schiatzmann (Glogau) 1521. 1724.

Sclilottau (Trebnitz) 1642. Schrien (Glo¬

gau) 1718. 1740. Seitendorf (Schönau)
1690. 1710. Seppau (Glogau) 1518.

1621. Skeyden (ibd.) 1454. Steinsdorf,
Ober- (Goldb.-Hainau) 1720. Sückau

(Sprottau) 1456. 1469. Tarnau (Glogau)
1469. 1613. Tschirne, Kl. (ibd.) 1454.
1494. Wahren (Wohlau) 1718. Wal-

ditz. Gr. u. Kl. (Löwenberg) 1626. 1704.
Wölfelsdorf (Habelschwerd) 1381. Wür-
bitz (Freistadt) 1521. 1650. In der Pro¬

vinz Brandenburg: Callinichen, Gal¬
lun und Zossen (Teltow) 1563. 1603.

In Preussen: Ahrensberg (Pr. Eylau)

1620. Beisleiden (ibd.) 1710. Blumenau
(Pr. Holland) 1740. Chelchen (Oletzko)

1558. Diebowen (ibd.). Dolliwen (ibd.)
1558. 1630 Glommen (Friedland) 1710.

Glomslack (?). Gollubien (Oletzko). Hin¬

terwalde (Königsberg). Legden (?). Loy-
den (Friedland). Mahrau (Mohruugen).

Molwitten (Pr. Eylau). Münsterberg (Pr.

Holland) 1740. Nohnen (Friedl.). Pan-
thenau (?). Polenzhof (Pr. Eylau) 1630.
Romitten (ibd.). Schönmohr (Köriigsb.)

1620. Schwirgstein (Osterode) Skol-

witten (Mohruugen). Spandienen (Kö¬

nigsberg). Stradaunen (Lyck). Stritgen
(?). Venedig (Mohruugen) 1740. 1784.
Wonnen (Rastenburg). Wotterkeim (ibd.)

f Glaucli, Gluchowski, Gluchawski.

In Westpreussen zu Anfang des

18. Jahrh. mit Lucas von Glauch er¬
loschen.

f Glauch. Kaiser Rudolph II. reno-
virte d. 18. April 1607 den Adelstand
dieses Geschlechtes. In der Ober-

Lausitz: Cosel bei Königsbrück.
-j- Gleen, Glehn (Stehendes Kreuz u.

in jeder der oberen Feldungen ein Stern.
Nach Siegeln des 15. Jahrh. Fahne I.

Tab. II. 74 u. 75) Stammsitz Glehn

(Neuss). Mit dem Bodenberger Hofe zu
Poppenhoven in der Grafsch. Neuenar
sind von 1550— 1615. Mehrere dieses

Geschlechtes belehnt worden. Der kais

serliche General Frhr. v. Gleen nahm
1637 Nieder-Hessen in Besitz.

Gleichen (Zwei schwarze Bärentatzen

im silbernen F. Siebm. I. 145), auch

gen. Russwurm und seit dem 25. Feb.
1732 mit dem Russwurmschen Wappen

vermehrt. In Thüringen und im Wer-
rathal: Bonnland 1768. 1770. Cotten¬

dorf 1740. Engersieben. Etzelbach 1713.

1770. Greifenstein (Heiligenstadt) 1768.
1 770. Tannroda (Sachsen-Weimar) 1686.
1770.

Glcisscn, gen. Dorengowski (vergl.
Dorongowski p. 176). Noch 1836 war
ein Major G. v. D. Chef einer Garni-

son-Compagnie.
Glcisscitbcrg (1. u. 4. Q. ein aufsprin¬

gender Hirsch. 2. u. 3. Q. drei Felsen).
Johann Christoph G., Gutsbesitzer in
Schlesien im ,T. 1710 in den Ritter¬

stand erhoben. Gräschine (Wohlau)

1716. Grubnow (Crossen) 1728. Ko-
monno (Kosel) 1806. Nassadel (Nams-
lau) 1755. Neuhof (Oels) 1720. 1740.

Zweckfronze (Wohlau) 1752.
Glcissenthal (I. u. 4. Q. silbern mit

schwarzem Schildeshaupt. 2. u. 3. Q.
schwarz. Siebm. I. 152). Johann Albert
v. G. vom Kurfürsten v. d. Pfalz d. 25.
Febr. 1697 in den Freiherrenstand er¬

hoben. In Baiern: Schackendorf, Thel-
lersdorf und Zandt 1715. In Sachsen:

Gräfenhainchen (Bitterfeld) 1550. In
der Neumark: Genuin 1644 u. Mas¬

sin (Landsberg) 1658. In Preussen:

Brolost (Gerdauen) 1728. Colmen (Ras-
tenburg), Kobbern (Friedland), Korblack

(ibd.), Kudwingen (Rastenburg), Son¬
nenberg (ibd.) Winkeldorf (ibd.).
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Glembocki fW. Doliwa), 1789 auf
Glembokie und Maszenice (Inowraclaw).

-j- Glereaux. Waren in Preussen an¬
gesessen.

f Glich von Milziz (An einem Stiel
drei Lilienblüthen, aus deren Kelchen

Frauenköpfe hervorwachsen. Siebm. IV.

72). Die Gebrüder Johann und Franz
gen. G. v. M. erhalten vom Könige
Wladislaus d. d. Prag d. 25. Mai 1509
Adel und Wappen, welches dein Hans
Glich zu Ivösslitz bestätigt wurde. In
der Ober-Lausitz: Ivöslitz, Neundorf

und Sercha (sämmtlich Görlitz).

-j- Glinden. Sie kommen im 14. bis
16. Jahrh. im Rupp in sehen vor. Al¬
brecht v. G. war in der Mitte des 16.

Jahrh. fürstl. Pommerscher Plauptmann
auf Grimma und Tribbesees. Mit sei¬

nem Sohne Henning v. G., vornehmem
Bürger (Patrizier) und Kaufmann zu
Stettin, starb am 17. Mai 1616 das Ge¬
schlecht aus.

Glinowiccki (W. Pruss IL). In West-

preussen: Gulbien (Rosenberg) 1836.
Glinski. Sieben im Wappen u. Stamm

verschiedene Geschlechter dieses Na¬

mens sind zu unterscheiden; davon ge¬
hören mindestens 3 dem Preussischen

Staate an. I. In Schlesien: (Im blauen
F. oben 2 Sterne, darunter ein Mond
und unter diesem ein Pfeil. Siebm. II.

47). Diesem Geschlechte scheint der
am 7. Oct. 1800 als Commandant von
Czenstochau verstorbene k. Preussische

Oberstlieut. Johann v. G. angehört zu

haben. In der Maria-Magdalena-Ivirche
zu Breslau befindet sich mit dem eben

angeführten auf Holz gemalten Wappen
ein Monument des 1546 verstorbenen

Matthaeus Bartschin von Clinsski, der
demnach diesem Geschlechte beizu¬

zählen ist. II. In Westpreussen:

(W. Pomian). Kl. Böhlkau (Carthaus),
welches 1640 Jacob von Klinski oder

Glinsky besass. -—• Stawiska E. (Bcrend)

1782. III. In Ostpreussen u. Lit-

tliauen: Glinnen (Lyck) 1775. Ivobi-
linnen (ibd.) 1775. Kl. Koschlau (Nei¬

denburg) und im Schönbergschen (Pr.
Holland). Aus diesem Geschlechte ha¬

ben Martin v. G, 1727 beim Reiter-Reg.
Katte, Johann und Bernhard v. G.

1775 als Capitains bei Rammin ge¬
standen.

Glisczinsky. Es sind verschiedene

Geschlechter zu unterscheiden. I. (In

Blau ein goldener, mit der Sichel rechts
gekehrter Halbmond, begleitet von drei

goldenen Sternen, auf dem gekrönten

Helme 3 Straussfedern). Dahin gehören
der Oberstlieut. v. G. im Generalstabe,

der Major v. G. im 16. Landw.-Reg.,

der Major v. G. im 22. Landw.-Reg. —
In Hintjerpommern: Reckow (Lauen-

burg-Bütow) 1730. II. (W. Jastrzembiec)
im Grossherzogthum Posen: Gora
(Schrimm) 1834. III. Die Dejanicz v.

Glisczinski. Dahin gehört der im J.
1854 verstorbene Hauptm. a. D. und
Postmeister zu Bunzlau und sein Sohn

Edmund D. v. G., Prem.-Lieut. i. Reg.
Kaiser-Franz. IV. Die v. Zameck-Gli-

zinski zu Czapiewice (Conitz). V. Die¬

sen Namen führen ferner folgende Fa¬
milienverschiedenen Stammes: Buchon,

Chamier, lutrzenka, Mroczek, Szpot, so
wie die bereits erwähnten Dejanicz u.
Zameck von dem Dorfe Kl. Glisno

(Schlochau), wo ihren Vorfahren soge¬
nannte Gutsantheile mit adeligen Rech¬
ten verliehen worden (vergl. Brzczinski

p. 113).
Globen, v. G. und Stammbach (Im

rothen F. ein mit 3 rothen Rosen be¬

legter goldener Sparren. Siebm. V. 94,

unter dem Namen v. Kloben). Johann
Kager Frhr. v. G. den 20. Juni 1705
in den Grafenstand erhoben. In Böh¬

men, zumeist im Elnbogener Kreise:

Crotensee, Globen, Kaper, Kynsperg,
Schönlinde, Stammbach. In Schlesien:

Lessendorf (Freistadt) 1728.

Globig (Auf grünem Boden 3 Schilf¬
kolben). In Sachsen und zwar in der

Provinz: Globig (Wittenberg), Grau¬

winkel (Schweinitz) 1630. 1790. Gross-
wig (Wittenberg) 1590. 1735. Schön¬
walde (Schweinitz) 1630. 1790. See¬

grehna (Wittenberg) 1590. Trebnitz
(Merseburg) 1590. Wehlitz (ibd.) 1650.

Wüstermark (Schweinitz) 1700. 1746.
Im Königreich: Gersdorf, Ober- (Erz¬
gebirge) 1779. Giesenstein 1779. Hart¬

mannsbach, Ober- u. Nieder- 1779. Lip-

pertsdorf 1770. Oerteln 1700. Sayda
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(Erzgeb.) 1770. Wingendorf (ibd.) 1779.
Zehist (Meissen) 1779.

f Gickelsberg, Melchior Ferdinand
v. G. k. k. Rath u. Amts-Secretär des

Fürstenthums Glogau 1711.

-j* Glockinann. Kommen im 17. u.
18. Jahrh. in Preussen und in Preus-

sischen Kriegsdiensten vor. Zu Gil-

gehnen (Mohrungen) 1690. 1732. Gud-
niken (ibd.) 1692. Weeskenitt (Pr. Hol¬
land) 1692. 1734.

Glüdcn. Zwei verschiedene, schwer
zu unterscheidende Geschlechter. I.

(Blaues Gemshorn im silbernen F.

Masch XVII. 63). In Mecklenburg:

Neverin 1592. 1607. Roggenhägen 1592.
1743. In Pommern: Reudin u. Teu-

sin (Demmin) 1714. In der Mark Bran¬
denburg: Flemsdorf (Angermünde)
1632. Im Lüneburgschen am 4. Sept.
1578 mit Anton v. G. in einer Linie

erloschen. II. (Im blauen F. ein Rad;

Berndt Taf. XLII, 84). in älterer Zeit

Glügen genannt. In der Mark Bran¬
denburg: Cremtzow (Prenzlau) 1375.

Falkenhagen (ibd.) 1738. Lemmersdorf
(ibd.) 1705. 1756. Lübbenow (ibd.) 1375.
1765. Schapow (ibd.) 1375. Stennewitz

(Landsberg) 1745. Tornow (Prenzlau)
1375. In Pommern: Clempenow(Dem¬
min) 1783. Griebow (Greifswalde) 1836.

Kletzin (Demmin) 1807. Parlin (Nau-

gard) 1765. Preetzen (Anclam) 1798.
Schmargow (Randow) 1797. In Meck¬

lenburg: Glöden. Ivreckow 1736. Nä¬
her zu untersuchen, zu welchem d. bei¬

den Geschlechter gehören: Dreetz (Dtsch.

Crone). Grabow 1801. Rosenhagen 1651.
Glogcr, G. v. Schwanenbach. (Zwi¬

schen 2 Schwänen ein Baum). Heinrich
G. am 16. Debr. 1685 von Kaiser Leo¬

pold I. unter dem Zusatz v. S. in den
Böhmischen Ritterstand erhoben. In

Schlesien: Karlsdorf(Nimptsch) 1693.
Saarawenze (Neumarkt) 1783. Weinberg

(Nimptsch) 1693. In der Provinz B ran-

denburg: Rosengarten (Frankfurt)
1825. Skyren (Crossen) 1693. 1751.
Zettiz (ibd.) 1693. 1789.

Gloininer. Ferdinand Ignaz G. Amts-
Secretair zu Oppeln und Ratibor 1737
in den Böhmischen Ritterstand er¬

hoben.

Glowczcwski (W. Holobok) 1820 auf
Glowczewice (Canitz).

Glowinski (W. Godziemba), 1789 auf

Kantilla (Strassburg).

Gluchowski (W. Pruss II.). Stanislaus

Johann v. G. auf Kl. Butzig (Flatow)
1849.

f Gliickenstcin. Besitzer von Klein¬
hof und Warthe im Neisseschen 1720.

Gliiincr (Im goldenen F. ein schwar¬

zer Schrägbalken mit 3 grünen Hopfen¬
knospen, oder nach Grote D. 5 mit 3

goldenen Weintrauben). Ein im 16ten
Jahrh. in den Adelstand erhobenes Pa-

tricier-Geschlecht in Braunschweig, aus
welchem seit diesem Jahrhunderte Meh¬
rere in Militair- und Civildiensten im

Preuss. Staate gestanden haben.

f Gnadkau, Gnadkowie, Gnadkau-

Golembiewski. Georg Friedrich v. Gnad¬
kowie bittet 1672 den Kurfürsten Fried¬

rich Wilhelm um Consens, sein Lehn

Korben im A. Laptau (Fischhausen)
verkaufen zu dürfen. In Preussen:

Carmitten (Königsberg), Corben (Fisch¬
hausen), Dohten (?), Landkeim (Fisch¬

hausen), Litthauschdorf (ibd.), Quirien

(?), Reichbarten (Mohrungen), Richthof

(Fischh.), Romainen (Löbau?), Schrom-
behnen (Pr. Eylau), Spitteis (Pr. Hol¬
land).

Gnciscnau, Neidhart v. G. (Stamm¬

wappen auf schwarzem dreihügeligem

Berge ein, auch drei Kleeblätter, mit
verschiedenen Wappen - Vermehrungen.
Siebm. I. 37. IB. 72. IV. 133.); bestä¬

tigt am 29. Oct. 1552. Der am 24. Aug.
1831 verstorbene k. Preuss. General-

Feldmarschall August v. G. war am 3.
Juni 1814 in den Grafenstand erhoben

worden (das vermehrte Wappen Köhne

I. 41). In Schlesien: Erdmannsdorf
(Hirschberg) 1830. Im Magdeburg-
scheu: Sommerschenburg nebst Zube¬
hör (Neu-Haldensleben) 1814. 1853.

Gniewskowski. Christoph v. G. Ca-

pitain besass Herzfelde (Osterburg) in
der Altmark 1738.

f Gnise von Köbach, auch Gnise v.

Robach (1. Q. ein abgekürzter schwar¬
zer Storch im silbernen F. 2. Q. ein

goldener Löwenkopf im schwarzen F.

3. Q. ein schräg gehender Fluss im



266 Gobel. Goer.

schwarzen F. 4. Q. goldener Löwen¬
kopf im weissen F. Siebm. IV. 75).
Melchior G. v. R. des Matern G. v. R.

aus Striegall Sohn, vom Kaiser Ru¬
dolph II. in den Ritterstand erhoben,
f 1626.

Gobel, G. v. Hofgiebing (Im golde¬
nen F. ein schwarzer Sparren und dar¬

unter 3 schwarze Kugeln. Siebm. IV.

75. Krohne II. 10). Johann Gregor G.
aus einem Trierschen Geschlechte, trat
1590 aus Trierschen in Pfälzische Dienste.
Sein Sohn Christian G. erhielt unter dem

Zusatz von Hofgiebing 1628 eine Adels¬
bestätigung, und dessen Enkel Franz

Christoph Georg den 15. Mai 1766 die

Freiherrenwürde. Noch gegenwärtig in
der Ober-Pfalz.

Göbel. Hans Emerich comes pala-

tinus verleiht Görlitz d. 14. Aug. 1587

an Georg und David Gebrüder Göbel
Wappen und Kleinod.

Gobelins, G. v. Weitersbach. (Zwei¬

mal pfahlweise getheilt, vorn und hin¬
ten im rothen F. eine weisse Rose, in

der Mitte im silbernen F. ein aufge¬
richtetes rothes Kreuz. Siebm. IV. 75.)
Hubert v. G. kaiserl. und Kurtrierscher

Rath, 1638 mit seiner Familie, die aus

dem T r i e r sehen stammt, in den Reichs¬
adelstand erhoben.

Guben (Im blauen F. ein Baumstamm.

Grote C. 50) Aus dem Ked inger¬
lande, wo sie namentlich Allworden,

Döse, Esche besassen. Hieher gehört

Augustin v. G., der 1599 des Herzogs
von Brieg Kammerrath und Ilofmar-
schall war. In der Provinz Branden¬

burg: Burow, Schulzenhof und Zer-

nickow (sämmtlich Ruppin) 1817. Am
30. Mai 1850 wird ein v. G. Major im
Generalstabe.

Göcliliauscn (Im rothen F. unter ei¬

nem Baume ein ruhender Hirsch). Thü¬
ringische Familie, aus welcher der
1655 verstorbene Weimarsche Geh. Rath
Samuel G. 1608 in den Adelstand er¬
hoben worden ist.

Göckcl. Ein Sec.-Lieut. v. G. stand

bis zum Jahre 1853 im 34. Inf-Reg.
Göckiugk, Göcking. (Im grünen F.

eine von 2 Sternen begleitete silberne
Säule. Kühne III. 27.) Friedrich Eber¬

hard Siegmund Günther G., der im J.
1813 als Generallieut. starb, war als

Ritt'ni. am 2. Dcbr. 1766 und der Dich¬

ter Leopold Friedrich Günther G. als
Geh. Finanzrath 1789, so wie der Rittm.

Carl Ludwig Günther G. am 9. August
1778 in den Adelstand erhoben worden.

Der Generallieut. v. G. erhielt auch am
5. Juni 1798 den Freiherrenstand. In

Preusseh: Dumpen (Memel) 1820.
Gockowski (W.Brochwitz). ImGross-

herzogth. Posen: Gronowko (Kosten)

1798. Podobowice (Wongrowiec).
Goczewski. In Preussen: Gintlau

(Osterode).
Goddcntow (Gespalten, vorn im ro¬

then F. ein auf einem Aste sitzender

Papngoi. Hinten 3 rothe Balken im

blauen F. Bagmihl IB. Tab. XXI. in
Farben und Zeichnung abweichend.
Siebm. III. 164). In Hinter-Pom¬
mern: Damerkow 1490. 1618. God¬

dcntow 1490. 1618. Ivoppenow 1490.
1615. Labuhn 1730. Prebendow 1691.

Reddestow 1490. 1618. Zdrewen 1615.

1804. (sämmtlich Lauenb. Bütow). In
Westpreussen: Dembrowalonka,

Dzialdowlcen , Jaworze , Josephsdorf,

Iwanki, Kreutzkrug (sämmtlich Strass-
burg) 1773. Krotoschin (Lübau) 1773.
Lonkorrek (ibd.) 1773. Polko und Te-

ressewo (Strassburg) 1773. In Ost-
Preussen: Mosentz (Mohrungen) 1727.
Nasteiken (Osterode) 1807. Reinsgut

(ibd.). Rombitten (Mohrungen). Rutko-
witz (Neidenburg) 1754. 1775. Schmig-
walde (Osterode) 1807. Zehnhuben

(Mohrungen).
Godlewski (W. Gozdawa), Matthias

Thaddaeus v. G. 1832 Kanzlei-Inspect.

bei dem Landgerichte in Posen.

Godzicinba (W. In Roth ein ausge¬
rissener grüner Fichtenbaum mit drei

Wipfeln in Gestalt eines Armleuchters,
und mit 5 Wurzeln; aus der Krone des

Helmes wächst ein gewappneter Ritter
hervor, welcher mit der Rechten den
Fichtenbaum des Schildes verkleinert

in die Höhe hält.).

Goer, Goor, Gohr (Im silbernen F.

3 rothe Jagdhörner. Fahne I. 114).
Nicht zu verwechseln mit den aus der

Twente stammenden Edlen v. Gore,



Goes. Goldbeck. 267

deren Stammsitz die Stadt Goor ist,

und die Edel-Vögte von Utrecht waren.
(W. ein Querbalken und ein Stern im
Obereck.) — Am Niederrhein: Cal¬
denbroich 1585. Dornick (Hees) 1605.

Gohr (Neuss). Gribben 1610. Hinsbeck
(Geldern) 1610. Hochkirchen (Düren).

Kawen, Miethe, Schwölgen 1600. We-
velinkhoven (Geldern) 1610. Wissels¬

heim (Düren), Zoppenbroich (Gladbach).
Des am 24. Aug. 1572 verstorbenen
Johann v. G., Coadjutors der Deut.seh.

Ordens-Balley Biesen Bruder, Wilhelm
v. G. begab sich 1532 nach Curland,
wo er sein Geschlecht fortpflanzte. Von

hier nach Preussen: Kosacken (Fisch¬
hausen).

Goes, Göss (Im goldenen F. ein schwar-
zes Gemshorn. Neimbts W'ppb. 14). In
Preussen: Bachmann nebst Zubehör

(Meinel) 1820 und Lindenhof (ibd.). Auch
in Curland.

Gol'lin (Durch einen Schrägbalken
getheilt, oben ein wachsender Hirsch,

unten ein geharnischter Arm, der eine
Fahne hält). In der Armee haben Meh¬

rere dieses Namens gestanden, u. a.

ein Staabs-Capt. V. G. im Feld-Jäger-

Regiment, 1810 dimittirt, späterhin,
1824, Oberförster zu Chrzelitz (Neu¬
stadt) in Ober-Schlesien.

Gogoliiiski (W. Rola). In West-

preussen: Kiedrowice (Schlocliau)1820.

■f Gohr, Gohre (Im rothen F. ein
blauer Schrägbalken, worin ein Wein¬

gewinde). In der Altmark: Badingen
(Stendal) 1661. Ballerstedt, Gr. (Oster-

burg) 1489. Dahlen (Stendal) 1287. 1544.
Insel, Ost- u. West- (ibd.) . 1441. 1.611.

Ipse (Gardelegen) 1598. Käthen (ibd.)

1375. 1610. Möhringen, Gr. (ibd.) 1375.
1441. Nahrstedt (Stendal) 1441. 1657.

Schäplitz (ibd.) 1375. 1633. Schinne
(ibd.) 1598. Volgfelde(Gardelegen) 1441.
Vollenscliier (ibd.) 1441. In Preus¬

sen: Kukowen (Oletzko) 1708. Roza-
wen (ibd.).

Göhren. Ein Lieut. v. G. stand 1836

in> 29. Inf.-Reg. Ein Hauptm. a. D.
1845 als Postmeister zu Guttstadt.

Golnnski (W. Jastrzembiec). In We s t-
preussen: Lyssau, Ziethen und Gr.

Zawada B. (Schlocliau) 1789. Ein von
G. auf Zutiki in Polen ward 1788 k.
Preuss. Kammerherr.

Goldacker (Quer getheilt, oben im

goldenen F. ein schwarzer Ziegenbock,
Unten Silber und roth getheilt. Siebm.
I. 87). In Thüringen und zwar im

Kr. Langensalza: Alterstedt 1600. Tenn¬
stedt 1757. Ufhoven 1725. Weberstedt
1609. 177 7. In der Neumark: Berlin¬

chen (Soldin) 1639. Clausdorf (ibd.)
1639.

Goldammer (Im Mittelschilde: im

blauen F. ein silberner Schrägbalken
mit 3 rothen Rosen, 1. u. 4. Q. im grü¬

nen F. 2 goldene Balken und darüber
ein Schwan in einer Krone. 2. u. 3. Q.

im goldenen F. ein gekrönter schwar¬
zer Löwe. Köhne III. 29). Am 15. Fe¬
bruar 1819 vom Könige anerkannt. In
Schlesien: Dubrau (Sagau) 1830.

Goldbacli (Im rothen F. ein schwar¬

zer Querbalken, in welchem ein golde¬
ner Strom fliesst, überdeckt von einem

Anker). Dieses 1545 vom Kaiser Karl

Y_ in den Adelstand erhobene Geschlecht
besass in Schlesien: Gr. Muritsch

(Trebnitz) 1700.
Goldbacli (1. u. 4. Q. im blauen F.

ein schräglinker silberner Strom. 2 u.
3. Q. über einem dreihügeligen Berge

im rothen F. eine Sonne). Balthasar
G., Rathsmann u. Kämmerer zu Bres¬
lau, d. 16. Mai 1698 in den Böhmischen
Rifterstand erhoben. In Schlesien:

Jakobine (Ohlau) 1706. Oldern (Bres¬
lau) 1713. Peterwitz (?) 1744.

Goldbcck (Im blauen F. ein golde¬

ner Querbalken u. 3 goldene Becher.
Siebm. I. 172. Köhne III. 29). Altes
ritterliches Geschlecht, dem der Adel
am 28. März 1778 erneuert worden ist.

In d. Altmark: Ballerstedt, Kl. (Oster-

burg) 1495. 1614. Berge (ibd.) 1576.
Biesenthal (ibd.) 1493. 1550. Neu-Gold-

beck (ibd.) 1777. Rauenthal (ibd.) 1600.

Rengerslage (ibd.) 1579. Röbel (ibd.)

1576. Seehof (ibd.) 1777. Wahrburg
(Stendal) 1598. 1744. Wendenmark

(Osterburg) 1777. Werben (ibd.) 1537.

1726. In der Provinz Brandenburg:

Blankenberg (Ruppin) 1650. Blumberg

(Nied. Barnim) 1817. 1836. Eiche (ibd.)
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1817. Goldbeck (Ost-Priegnitz) 1309.
Hellersdorf (Nied. Barnim) 1817. In

Westpreussen: Ostrometzko (Culm)
1801. Im Königreich Sachsen: Stötte¬

ritz (Leipzig) 1609.
Goldenberg, Goldschmid v. G. (Im

silbernen F. ein blauer Schräglinksbal¬

ken mit 3 goldenen Möndehen. Köhne
III. 29). Emanuel Goldschmid, Tribu¬
nalsrath in Ostpreussen, erhielt unter

dem Zusatz v. Goldenberg am 7. Jan.
1791 die Renovation seines Adels. Am

20. Sept. 1836 starb der Oberlandes-

gerichts-Auskultator Carl v. G. zu Kö¬
nigsberg i. Pr. nach Anzeige seiner
Tante Louise vervv. Hauptm. v. Nege-

lein geb. v. G. — In der Ober-Lau¬
sitz: Arnsdorf, Mittel- u. Ober-Weigs-
dorf.

Goldfuss (Im silbernen F. ein von
einem mit Sternen besetzten Kranze um¬

gebenes Schildchen, worin ein gehar¬
nischter Arm mit Schwerdt). In Schle¬

sien: Kittelau (Nimptsch) 1680. 1830.

Mertzdorf (Münsterberg) 1799. Nicklas-
dorf(Strehlen)l 740. Priestram(Nimptsch)

1639. 1685. Raschwitz (Brieg) 1716. Rei-

sau (Nimptsch) 1680. 1700. Tinz, Gr.

(ibd.) 1852. Trawnig (Kosel) 1750. In
der Provinz Brandenburg: Günthers¬

berg (Crossen) 1710. Kirschbaum (Stern¬
berg) 1716.

-j- Goldstcin (Im rothen F. 3 weisse
Lilien, deren Spitzen einem mit einem

goldenen Stern geschmückten Mittel-
schildchen zugekehrt sind. Siebm. I.

167). Hallesches Stadtgeschlecht, wel¬
ches mit dem Kammerherrn Carl Gott¬

lob v. G. in der zweiten Hälfte des 18.

Jabrh. erloschen, dessen Namen und

Wappen jedoch durch Adoption fort¬

geerbt ist. Karl Wilhelm v. Böltzig er¬
hielt nämlich am 5. Sept. 1761 als des¬

sen Adoptivsohn die Erlaubniss, sich

unter Vereinigung beider Wappen v. G.
gen. B. nennen zu dürfen, und dessen
Sohn Karl Maximilian Friedrich erhielt

d. 24. Mai 1823 die Erlaubniss, sich

Freiherr v. Goldstein-Berge zu nennen.

In Sachsen: Angersdorf (Halle) 1750.
Brachwitz (Saale) 1645. 1803. Dölkau

(Merseburg) 1600. 1683. Döltzig (Leip¬

zig) 1660. Gräfenhainchen (Bitterfeld)

1707. Ilohenpriessnitz (Delitsch) 1600.

Klein-Liebenau (Merseburg) 1700. Pas¬
sendorf (Halle) 1570. 1750. Schibelau

(?) 1570. Steinborn (?) 1650. 1707.
Zschorn (Bitterfeld).

Goleinbicwski, Kommen in Preus-
sen vor.

Golembski zu Ivoschlau (Neidenburg).
Göler v o Ii Ravensburg (Im silber¬

nen F. ein zum Fluge sich erhebender

gekrönter Rabe. Siebm. I. 129. Hum-
bracht Tab. 191). Aus diesem Rhein-
Pfälzischen und Badenschen Ge¬

schlechte gedenken wir hier nur des
im J. 1503 verstorbenen Albrecht G.

v. R., der Amtmann zu Kreutznach u.

Stromberg war.
Golinski zu Browien, Thurau und

Wolla (Neidenburg).
f Golitz (Im silbernen F. eine blaue

Leiter und 2 rothe Rosen). Mit Arnd
Friedrich v. G. k. Schwedischem Oberst¬

lieutenant, der im Oct. 1660 bei einer
Ueberfahrt nach Schonen in der Ostsee

ertrank, ist dies Lebu si sehe Geschlecht,

dessen gleichnamiger Stammsitz in der

Nähe von Frankfurt liegt, erloschen. Die
Güter sämmtlich im Kr. Lebus: Clessin

1531. 1622. Diedersdorf 1462. 1660.

Dolgelin 1490. Görlsdorf 1521. 1660.
Hasenfelde 1441. Mallnow 1333. Quilitz,

jetzt Neu-Hardenberg 1441. Tucheband
1441. 1447. Willmersdorf 1600.

Golkowski (W. Strzemien). In West¬

preussen: Klenczkowo, Sarnowo und

Trzebieluch (Culm) 1820.

Göllnitz, Golnitz (Im blauen F. zwei

über Kreuz gelegte goldene Feuerga¬
beln, nach Siegeln; dagegen im rothen
F. 2 über Kreuz gelegte Feuerschau¬
feln. Siebm. I. 120). In der Mark

Brandenburg: Beerfelde (Lebus) 1690.

Bodelzig (ibd.) 1500. Demnitz (ibd.)
1496. Göllnitz (Luckau), Hohen-Jehsar

(Lebus) 1474. Kackrow (Cottbus) 1446.

1465. Künckendorf (Ost-Priegnitz) 1759.
Malsow (Sternberg) 1680. 1780. Merz
(Beeskow) 1639.1686. Radenickel (Cros¬
sen) 1476. Rassmannsdorf (Beeskow)

1555. 1678. Sauen (ibd.) 1556. 1605.
Schlagenthin (Arnswaldej 1802. Trebus

(Lebus) 1694. Werbig (Cüstrin) 1736.

In P r e u s s e n: Radnicken (Fischhausen).
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In Würtemberg seit der Mitte des
16. Jahrh. Altbriiek, Waldenstein, Za-
velstein.

Golufkin (Mittelschild: Goldener Lö¬
we im rothen F. 1. n. 4. Q. im blauen
F. ein aus Wolken reichender mit

Schwerdt bewaffneter geharnischter
Arm. 2. u. 3. Q. ein halber schwarzer

Adler im goldenen F.). Aus diesem
Kussischen Geschlecht bat Peter Alex-

androwitsch lleiehsgraf v. G. 1766 den

König Friedrich II. um die Erlaubniss,
im Preussischen Staate sich ein Gut

ankaufen zu dürfen, welches ihm am

11. Juni 1766 gewährt wurde. Er er¬
warb Guten-Paaren (Ost-Havell.). Peter
Friedrich Christoph Gr. v. G. erwarb

1771 auch Harnekopf (Ober-Barnim).
Goltstein, Goldstein (4 blaue Quer¬

balken im goldenen F. Fahne I. 115.
Berndt Taf. XL1V. 85. 86. Siebm. V.

Anh. 37). Die Brüder Friedrich Ger¬
hard und Heinrich Theobald v. G. den

8. Febr. 1794 in den Keichsgrafenstand
erhoben. In der Khein - Provinz:

Blerichen (Bergheim). Bingarten 1653.

Bolendorf. Breil (Geilenkirchen) 1512.
1603. Crüchlingen. Drimborn (Gemünd)
1465. 1512. Eyll (Geldern), Frenz (Dü¬

ren). Gripswald (im Cölnschen) 1695.
1783. Hochkirchen (Düren) 1610. Kir-

dorp (Bergheim). Merödgen (Düren)
1829. Müggenhausen (Rheinbach) 1540.

Müllendorp 1544. Niederempt (Berg¬

heim) 1500. 1574. Oppendorf tibd.). Ko¬
tenholz 1653. Uerdingen (Crefeld). Ul¬
men (Cochem) 1805. Wersheim. Im Kö¬

nigreich der Niederlande zu suchen:

Aldencanenburg, Blackengut 1624. 1671.
Branzenburg 1580. 1631. Gross-Appel
1754. Grunswort 1755. Oldenlawenburg.

Pareck 1624. Rynow 1631. 1713. Schle-

nacken (Limburg) 1805. Ein Zweig
wandte sich nach Preussen, dem der
am 30. Mai 1653 verstorbene Schwedi¬
sche General u. Kurbrandenb. Kammer¬

herr Johann Arnd v. G. angehörte, der
Pländinhaber von Carben (Heiligenbeil)

war. Endlich im Anspachschen: Ob.
Meiersheim, Pflaunfeld 1713.

Goltz, Golz, in älteren Urkunden Gol-

tiz 1337, Goltzow noch im 16. Jahrh.

(Stammwappen zeigt den blossen Spar¬

ren, bald silbern im rothen F. Siebm.

I. 176, bald golden im rothen F.). Ein
in viele Linien verzweigtes Geschlecht'
dem mehrfache Standeserhöhungen zu

Theil geworden sind. Joachim Rüdiger
v. d. G. erhielt im Aug. 1653 von Kö¬
nig Ludwig XIV. die blaue Farbe des

Schildes und die 3 goldenen Linien ne¬
ben dem Sparren; er ward von dem¬
selben 1666 in den Freiherrenstand er¬

hoben, der ihm am 7. Nov. 1691 von

dem Kurfürsten Friedrich III. bestätigt

ward (Kölme II. 37). Georg Caspar v.
d. G. ward am 2. Juni 1689 vom Kai¬
ser in den Freiherrenstand erhoben.

Johann Ernst Wenzel v. d. G. Avard d.

13. März 1724 Böhmischer Freiherr,
1729 in den Böhmischen alten Herren¬

stand und am 16. September 1731 in
den Grafenstand erhoben. — Johann
Franz v. d. G. 1764 Reichsfreiherr. Die

Brüder August Stanislaus und Carl
Friedrich Frhr. v. d. G., ebenso Bernd
Wilhelm Frhr. v. G.. und dessen Vet¬

ter Carl Alexander Frhr. v. d. G.;

sämmtlich den 19. Sept. 1786, und Jo¬
hann Wilhelm Frhr. v. d. G. d. 18. Jan.
1787 in den Preuss. Grafenstand erho¬

ben. Ein sehr ausgebreitetes und in
den Ostprovinzen des Staates ansehn¬

lich begütertes Geschlecht: In Ost-
Preussen: Achthuben (Pr. Eylau) Batt-
keim (Friedland) 1784. Bielkendorf (?),

Biallutten (Neidenburg) 1718. Borch-
felde (?), Borken (Friedland) 1775. Com-

pehnen (Fischhausen) 1830. Cortmedien
(Wehlau) 1804. Dettmitten (Wehlau)
1784. Domnau (Friedland) 1820. Eisel¬
bitten (Fisehh.) 1752. 1775. Elkinehlen

(Darkehmen). Fabianfeld (Pr. Eylau).

Fingatten (Orteisburg) 1803. Gilgenau
(ilnl.) 1787. Girsteiuen (Fischh.) 1727.

Götzlack (Friedl.). Heinrichau (Brauns¬

berg) 1674. 1723. Hohenfelde (Wehlau)
1779. 1787. Ivallen (Fischh.) 1830. Leis-
sienen (Wehlau) 1784. Markiehnen
(Friedl.) 1775. Mertensdorf (ibd.) 1820.

Münsterberg, Gr. (Mohrungen) 1820.

Nassenhuben (?), Palmburg (Königsb.)
1820. Parnehnen (Wehlau) 1820. Pier¬

wogen (Sensburg) 1804. Plauen (Weh¬

lau) 1752. 1784. Plutwinnen (Fischh.)

1727. Prassnicken (ibd.). Preilowo (AI-



270 Goltz. Gonsiorowski.

lenstein), Prowehnen (Fischh.), Redden

(Wehlau), Schönfeld (Pr. Holland), See¬
men (Osterode), Sobrost (Gerdauen),
Sortlack (Rastenburg) 1730. 1800. St.rzel-

nik (Orteisburg) 1784. Strittkeim (Fisch¬

hausen), Szameitschen (Darkehmen),
Weitzdorf (Rastenb.). In West-Preus-

sen: Appelwerder (Deutsch - Krone)
1716. Battrow (Flatow) 1642. 1783.

Böck (ibd.) 1783. Böskow (Deutsch-

Krone) 1773. Brotzen (ibd.) 1570. 1716.

Ozapeln (Danzig) 1770. Czarze (Culm)

1831. Damlang (Deutsch-Krone) 1721.
Dabei- (ibd.). Deutsch - Krone, früher
Arnscrone genannt, wo sie Erb-Laud-
richter waren. Drahnow (ibd.) 1760.

1807. Friedland (ibd.) 1710. Hammer

(ibd.) 1716. Döllstedt (ibd.) 1721. 1771.
Hohenstein (ibd.) 1670. 1713. Kesburg

(ibd.). Langhoff (ibd.) 1734. 1757. Lau¬
tensee (Stuhm) 1707. 1835. Leesen

(Danzig) 1770. Lüben (Deutsch-Krone)
1716. Machlin (ibd.) 1652. 1786. Neu-

Goltz (ibd.) 1701. 1721. Niederhoff (ibd.)
1786. Prellwitz (ibd.) 1760. Preussen-

dorff (ibd.) 1680. 1788. Salm (ibd.)

1750. Schleppe (ibd.) 1670. Schönhölzig
(ibd.) 1736. 1786. Schönow (ibd.) 1807.

Sedlinen (Marienwerder) 1772. Sullen-
czyn (Carthaus) 1758. Terra nova (El-

bing) 1750. Teschendorf (Stuhm) 1707.

1802. Trebin (Deutsch - Krone) 1760.
Wallbruch (ibd.) 1652. 1801. Zützer
(ibd.) 1740. 1812. In Posen: Amalien¬

hof (Wirsitz) 1800. Brzozowka (ibd.)
1719. Grabionne (ibd.) 1758. 1809. Gra-
bowo (ibd.) 1758. 1805. Grunow (Schu¬
bin) 1700. Hochzeit (Czarnikau). Mias-

teezko (Wirsitz) 1719. 1760. Miroslaw

(Chodziesen) 1852. Rüden (Wirsitz)
1758. Tlukow (ibd.) 1709. Wisseck, Gr.
u. Kl. (ibd.) 1758. 1786. In Pom¬

mern: Alt-Wuhrow (Dramburg) 1551.
1667. Bartin (Rummelsburg). Barwin
(ibd.) Borgten (Dramb.) 1760. Birkholz

(ibd.) 1690. 1779. Bitzicker (Fürstenth.)
1730. Blumenwerder (Dramb.) 1698.

Boltenhagen (Schievelbein) 1800. Cal-
lies (Dramb.) 1652. Carwitz (ibd.) 1745.

Cratzig (Fürstenth.) 1836. Draghausen

(Dramb.) 1780. 1798. Gandelin (Fürsten¬
thum) 1750. Giesen (Dramb.) 1669.

1784. Golz (ibd.) 1337. Grandhof (Schie¬

velbein) 1808. Heinrichsdorff (Dramb.)

1632. 1760. Janikow (ibd.) 1536. 1633.

Kerstin (Fürstenth.) 1750. Ivontop (Dram¬

burg) 1745. Kreitzig (Schievelb.) 1837.
Krukenbeck (Fürstenth.) 1750. Küssow,

Gr. (Pyritz) 1760. Latzig (Dramburg)
1760. Mellen (Regenwalde) 1644. 1745.
Mittelfelde (Dramb.) 1745. Neuendorf.

Neuenhagen (Fürstenth.) 1730. Peter-
kow (Neil-Stettin) 1768. Petznick (Py¬

ritz) 1745. Pöppeln (Rummelsb.). Quak¬
kenburg (ibd.). Reppow (Dramb.) 1621.

1760. Repzin (Schievelb.) 1808. Retzows-
felde (Pyritz) 1760. Schellin (ibd.) 1798.
Schwessin (Rummelsb.) 1768. Sophien¬

hof (Schievelbein) 1808. Spiegelbrück

(Dramb.) 1784. Spornbrück (ibd.) 1784.
Springe (ibd.) 1798. Stöwen (ibd.) 1773.
Tempelburg (Neu-Stettin) 1361. Treb-

lin (Rummelsb.). Welschenburg (Dramb.)
1745. Winkel (ibd.) 1760. Wobeser

(Rummelsb.). Woltersdorf (Dramburg)
1773. Wussow (Lauenb.-Bütow) 1780.
Zueliow (Dramb.) 1784. 1798. In Bran¬

denburg: Alt-Klücken (Arnswalde)
1762. Biesenthal (Ob. Barnim) 1791.

Clausdorf (Soldin) 1440. 1716. Cürtow

(Arnswalde) 1536. 1745. Frauendorf
(Frankfurt) 1631. 1645. I-Ierrndorf(Sol¬

din) 1337. Lübbichow, Hohen- (Königs¬

berg) 1774. Klein- (Frankfurt) 1644.
Mellenthin (Soldin) 1775. Nantikow
( Arnswalde) 1745. 1755. Pitzerwitz (Sol¬
din) 1760. 1791. Raakow (Arnswalde)

1644. 1745. Radduhn (ibd.) 1683. Schö¬

neberg (Friedeberg) 1809. Steinberg

(Arnswalde) 1745. Wildenow (Friede!».)
1774. Wilmersdorf (Lebus) 1786. In
Schlesien: Grüneiche (Breslau) 1804.

Hellwigsdorf, Langen- (Bolkenhain)
1800. Künsdorf (Nimptsch) 1781. Kutt¬

lau (Glogau) 1740. Lorzendorf (Nams-
lau) 1779. Schweinern, Gr. (Kreuzburg)
1779. Strelilitz (Namslau) 1779. Es
bleiben noch näher zu bestimmen: Dim¬

hausen 1752. Kaitun 1850. Kryszow
1754. Lichtenfeld 1754. Ogelnow 1533.

Reinfeld 1754. Rettkeim 1752.

Goltz. Gustav Herrmann Leopold G.

Sec.-Lieut. im 3. Cuirassier-Reg. d. 4.
Oct. 1836 in den Adelstand erhoben.

Gonsiorowski, v. Helden - Gonsio¬

rowski (W. Slepowrou). Batlewo (Culm)
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Gontard.

1820. Luissen (Allenstein) 1789. Orpi-
ehowo (Inowraczlaw), Ostrowo (ibil.).
Popowo (ibd.) 1729.

Gontard. (Durch einen mit drei sil¬

bernen Sternen belegten rothen Scliräg-
balken getheilt, oben im schwarzen F.
ein goldener Vollmond, unten 3 schwarze
Thürangeln. Berndt II.. Taf. XXI. 41).
Aus dieser der Dauphine entstammten
Familie wurden die Brüder Paul Gre-

nadierlieut. in kaiserlichen, und Carl

Philipp Christian G. in Preussischen
Diensten Hauptmann vom Kaiser Jo¬

seph d. 8. Juli 1767 mit Anerkennung
ihres alten Adels in den Reichsadelstand

erhoben. Letzterer starb 1791 und hat

sich als Ingenieur und Baumeister be¬
kannt gemacht. Unter mehreren ande¬

ren Officieren dieses Namens gedenken

wir nur noch des langjährigen Platz-
Majors von Berlin, Oberstlieut. Karl

Friedrich Ludwig v. G. — In Schle¬
sien: Scheibe (Glatz) 183(i in der

Nieder-Lau sitz: Falkenhavn (Luk-

kau) 1813. Tornow (Spremberg) 1 <>3(i.
f Göppelsberg. Johann Gebhard v.

G. furstl. Briegscher Secretair, geb. zu

Nimptsch d. 2(5. Nov. 1577, j zu Brieg
d. 21. März 1622.

Gorck. Gorcken, Jorck, Gurck (Greif

mit Fischschwanz. Siebm. III. 163). In

Pommern: Carstnitz (Stolp) 1531.

1700. Gr. Gustkow (Lauenburg-Biitow)
1700. Rambow (Stolp) 1531. 1700. Stre¬

sow (ibd.) 1531. Vietzig (ibd.) 1531.

1601. Wutzig (Dramburg) 1712. In
Preussen: Beerwalde (Fischhausen),

Gelland (Sensburg) 1775. Ludwigsdorf

(Osterode). Zatzkow (Sensburg) 1711.
1752.

Gorcy, Grafen Gorcey-Longugon (Im

Schildeshaupte 3 Ringe, unten Herme¬
lin). Ein Graf de G. wurde 1768 als
k. Preuss. General-Major dimittirt.

Gorczyczewski (W. Ciolek.). Im Gr.
Herzogth. Posen: Golenczewo (Posen)
1832.

Gordon, G. v. Caldwells, G. v. Ilunt-

lev, G. v. Westhall (In Blau 3 goldene

Eberköpfe). Aus dieser Altschottischen
Familie machte sich zuerst iin Preuss.

Staate bekannt der am 7. Febr. 1647
verstorbene Schwedische Oberst und
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Commandant v. Driesen Alexander Gor¬
don Frhr. v. Westhall. — John Gor¬
don of Caldwells erhielt am 30. Juli

1699 das polnische Indigenat. In West-
preussen: Kruekowizna (Strassburg)

1777. Krusch (Schwetz). Laskowitz
(Schwetz) 1851. Mockrau (Graudenz)
1777. Sibsau, Gr. u. Kl. (Schwetz) 1773.
1854. In Pommern: Gabbert (Saatzig)

1728. Pobanz (Fürstenth.) 1851. In

Brandenburg: Ravenslust (Prenzlau)

1814. Sternhagen (Prenzlau). Stolzen¬

berg (Landsberg) 1677. In Schlesien:
Dobroslowitz (Neustadt?) 1700. Ro-

goisna (Rybnick) 1777. Ströhof (Treb¬
nitz) 1764. 1801. Näher zu bestimmen:

Czissowka 1774. Jägersdorff' 1643. Wia-
towitz 1777.

Gorecki. I. (W. Drya). Im Gross¬

herzogthum Posen: Plawinek (Inowra-
claw) 1833. It. vergl. Guretzki.

Göriz. Ein Oberlandesgerichts - As¬
sessor v. G. 1845 bei der General-

Kommission in Stendal beschäftigt.
Görlitz. I. (Im rothen F. zwischen

2 Heppen eine Weintraube. Siebm. I.

62). Ernst Eugen v. G. am 1. Januar
1806 in den Grafenstand erhoben. Wa¬

ren begütert in Schlesien, gegenwär¬

tig in Würtemberg: Hengstfeld 1853.
II. (Gespalten, 2 Beile, Gold u. Silber

wechselnd. Siebm. I. 156). In Sach¬
sen: Eberstedt (S.Weimar) 1700. Niss-

mitz (Querfurth) 1580. Pfulsborn (S.
Weimar) 1650. In Preussen: im Ras-

tenburgschen.
Görne, Göhren (Im silbernen F. drei

blaue Kleeblätter und ein Weinmesser.

Siebm. V. 145). In der Provinz Sach¬
sen: Badingen (Stendal) 1784. Bahnitz
(Jerichow II.) 1672. Briest (ibd.) 1685.

Dalchau (Osterburg) 1490, wonach eine
Linie des Geschlechtes sich von D.

nannte. Döbeltitz (Torgau) 1765. Grebs
(Jerich. II.) 1711. Herrenhölzer (ibd.)

1732. 1796. Kützkow (ibd.) 1610. 1729.
Moser (ibd.) 1732. 1787. Nahrstedt

(Stendal) 1595. Nieder-Görne (Osterb.)
1650. Nitzahne (Jerich. II.) 1685. 1722.

Wesenig (Torgau) 1740. 1765. In der

Provinz Brande n b urg: Carlshof

(West-Havell.) 1817, Gollwitz (Zäuehe-

Belzig) 1711. 1798. Grüneiche (ibd.)
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1600. Kemnitz (ibd.) 1600. Plaue (West-
Havelland) 1610. 1711. Plötzin (Zauche-

Belzig) 1798. Pritzerbe (West-Havell.)
1610. Tieckow (ibd.) 1672. 1765. Wer¬

der (Zauche-Belz.) 1317. In Pommern:
Bismark (Randow) 1782. In Preus-

sen: Ernstburg und Lugowen (beide
Gerdauen) 1823. 1765.

-J- Görner. Georg August G. am 18.
Juli 1697 in den Böhmischen Adelstand

erhoben, war kaiserlicher Obertiscal in

Schlesien. Dagegen waren die v. G„
welche 1505 Neudorf (Steinau) besas-
sen, zu dem Geschlechte v. Stosch ge¬

hörig.

-{• Görnitz, G. gen. v. Steyetz oder
Steyss; Bosenfeld v. G. gen. St. (Im
Mittelschilde der Preussische Adler. 1.

Q. im rothen F. ein silbernes Ordens¬
kreuz. 2. Q. drei rothe Schräglinksbal¬
ken im silbernen F. 3. Q. quer getheilt,
oben 2 rothe Bosen im blauen, unten

eine weisse Lilie im rothen F. 4. Q. im

blauen F. eine goldene Sonne. Schild¬

halter 2 Pfauen. Köhne III. 28). Fried¬

rich Wilhelm v. G. gen. St. erhält den
15. Febr. 1788 die Erlaubniss, bei dem
Erlöschen seines Geschlechtes seiner

Nichte Dorothea Maria Wilhelmine geb.

v. Ziegler Mann, den Kriegs- u. Do-
mainen-Bath Johann Abraham Friedrich

Bosenfeld, zu adoptiren, unter Beilegung

des v. G. Wappens und des Prädikates

B. v. G. gen. Steyetz. In Preussen:
Augstkummetschen (Insterburg) 1799.
Gotteswalde, Gr. u. Kl. nebst Gettin

und Louisenthal (Mohrungen) 1775.

1788. Lerchenthal (?) 1699. Moythienen

(Orteisburg) 1773.
Görsclien (Goldener Schlüssel im

blauen F.). In der Provinz Sachsen:

Beichlingen (Eckartsberga) 1760. Kl.
Görsclien (Merseburg) 1767. Iii der

Nieder-Lausitz: Gr. Gaglow (Cott¬

bus) 1798. 1810.

•j- Gorseck gen. Napolsky. Noch im

J. 1591 lebte Adam G. gen. N. zu Gr.
Jenkwitz (Ohlau). Die Familie scheint

also wohl noch im 17. Jahrh. geblüht
zu haben.

Gorski. I. (W. Lodzia). Nicolaus v.

G. 1620 Unterstarost von Bromberg.
Ein Fräulein v. G. 1754 Garderobenfrau

I. K. IL der Prinzessin von Preussen.

II. v. Lehwald-Gorski (W. Bogala).
Biechowko und Dombrowka (Schwetz)
1789.

Gorszkowski. Verschiedene Officiere
standen und stehen in der Armee; z.

B. der im J. 1823 verstorbene Major

v. G. im 29. Inf.-Beg.
Görtz, und zwar I. v. G. (Zwei ge-

zinnte schwarze Schrägbalken. Siebm.

I. 142), aus dem Fuldaschen stam¬
mend. Sie haben sich auch nach Schle¬

sien gewandt, wo sie Godow (Rybnick)
besitzen. Aus dieser Linie ist Carl v. G.

1813 als k. Preuss. General-Major di-

mittirt und gestorben. II. v. G genannt
Schlitz, Freiherren den 15. Juli 1677

und Beichsgrafen den 6. Oet 1726 we¬

gen des Besitzes der Grafschaft Schlitz
zu den standesherrlichen Geschlechtern

gehörig. Für den Preussischen Staat
sind aus diesem Hauptstamme zu nen¬
nen: Carl Friedrich Adam Graf Schlitz

gen. Görtz, Besitzer von Stamheim in

der Wetterau, -j- 24. Aug. 1797 als k.
Preuss. General v. d. Cav. und Johann

Eustachius Frhr. v. Schlitz gen. Goertz,

■j- 1822 als Grand maitre de la garde-
robe. In der Provinz Brandenburg:

Burow, Dagow, Kelkendorf, Schulzen¬
hof und Zernickow (sämmtlich Euppin)

1817. III. Grafen v. Schlitz, gen Goertz-

Wrisberg, vereinigt 1737 mit dem Wap¬
pen der v. Wrisberg, besonders im

Hannoverschen und Braunschweigschen

zu Beyenrode, Bischhausen, Brunken¬
sen, Brünnighausen, Irmenseul, Kerst¬

lingerode, Koppengraben, Lützenholzen,
Kittmarshausen, Bükkenrode, Sellen¬

stedt, Weissenborn, Westelen, Wrisberg¬

holzen. Davon haben Einige in Preuss.

Kriegsdiensten gestanden. Vorüberge¬
hend besassen sie in der Grafschaft

Bavensberg: Stedefreund.
Görtzke (Gekrönter, mit 3 Straussen-

federn geschmückter Adlerkopf; in den
Farben sehr abweichend. In der Mark

Brandenburg: Beuthen, Gr. und Kl.
(Teltow) 1644. 1853. Bollensdorf (Nied.

Barnim) 1659. 1749. Cantow (Euppin)

1835. 1854. Eisholz (Zauche - Beizig)
1654. Fredersdorf (Nied. Barnim) 1451.

1749. Glasow (Teltow) 1760. Görsdorf
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(ibd.) 1375. Jütkeudorf (ibd.) 1054. 1853.

Kienitz (CQstrin) 1082. Kietz b. Gröben
(Teltow) 1760, Schöneberg (ibd.) 1375.

Schönfeld (Zauche-Beizig) 1654. 1739.
Gr. Silber u. Spornbrügge (Dramburg,

früher Arnswalde) 1798. Trebnitz (Le¬
lms) 1650. 1668. Vogelsdorf (Nieder-

Barnim) 1813. 1749. Weissig (Crossen)
1790.

Görz. Am 6. Mai 1811 starb zu Ber¬
lin Paul Baron v. G. Kammerherr des

Prinzen Ferdinand von Preussen. Er

war eines Kaufmanns Sohn und soll

bei einer Kaiser - Krönung (welcher?)
zum Reichsritter erhoben sein.

Gorzunski (W. Nalencz). Im Gross¬
herzogthum Posen: Bieganin(Adelnau)
1854. Karmin (Pieschen) 1845. Smie-

lewo (Vreschen) 1854. Witaszyce (Pie¬
schen) 1854. Wola - Xionzenca (ibd.)
1854. Aus diesem Geschlechte war
Macarius v. G. 1788. Castellan von Ka-
mien und dessen Bruder Timotheus

1820 Erzbischof von Gnesen.

Goscicki. Goschitzki, Goszycki (W.
Jastrzembiec.) Gottlieb Ernst Heinrich
v. Goszicki 1838 als General - Major

pensionirt. Ein Land- u. Stadtgerichts-
Rath v. G. 1836 in Schubin. — Mel¬

chior Jacob u. Wenzel v. G. erhielten

1559 Bestätigung des Adels durch Kö¬
nig Sigismund August von Polen und
1562. von Kaiser Ferdinand I. Zumeist

in Oesterr. Schlesien, aber auch zu

Schirokau (Lublinitz) 1690.Gosdzicwski. Ein Prem.-Lieutenant

v. G. im 5. Inf.-Reg.
j- Gosen. Kommen bis Ende d. 18.

Jahrb. in Neu - Vorpommern vor,

wo sie die Güter Kakant, Mockliagen,
Verbelwitz u. Wittenhagen besassen.

Gosk (In Blau eine silberne Zinnen¬
mauer, aus welcher ein goldener Löwe

halb hervorwächst; auf dem gekrönten
Helme der wachsende Löwe mit einem

Schwert in der rechten Pranke). Wil¬

helm Joseph v. G. 1820 auf Kozusz-
kowska-Wola (Inowraclaw) und Kucz-
waly (Thorn).

Goslawski (W. Nalencz) auf Gorka
im Grossherzogth. Posen. In Preus¬

sen: Wittichwalde (Osterode).
Goslinowski (W. Junosza). Joseph

v. G. a. Niemczyn (Wongrowiec) 1854;
Johann Nepomuk v. G. a. Labiszynek

(Gnesen) und Ignaz v. G. a. Staykowo
(Czarnikau) 1850; Stanislaus v. G. auf
Zlotniki (Posen) 1836.

Gössel (Im Mittelschilde ein silberner
Stern im blauen F. 1. Q. im goldenen
F. ein auf einem Zweige sitzender Pa-

pagai. 2. Q. im blauen F. eine goldene
Aehre. 3. Q. im rothen F. ein silber¬

ner Schlägel. 4. Q. eine Biene. Ivöhne
III. 28). Preuss. Nobilitirung. Ein Pr.

Lieut. v. G. 1854 im 22. Landw.-Reg.Gossler. Der am 7. Juni 1842 als
k. Wirkl. Geh. Ober-Justizrath zu Ber¬
lin verstorbene Christian Conrad v. G.
war von 1808 bis 1814 k. General-Pro¬

kurator bei dem ehemaligen Appella-
tioushofe zu Kassel, Requetenmeister

im dortigen Staatsrath und ist von Kö¬
nig Hieronymus geadelt worden.

-j- Gössnitz (Zweimal quer getheilt,
oben roth, in der Mitte Silber, unten

schwarz. Siebm. I. 165). Stammsitz

scheint Gössnitz (Eckartsberga) zu sein.
Noch zu Anfang des 18. Jahrh. Georg

Wolff. v. G. a. Ingelsberg, dessen Toch¬
ter Johanna Eleonora sich den 25. Fe¬

bruar 1724 mit Georg Rudolph v. Hayn
a. Lauterbach vermählte.

Gossow (1. u. 4. Q. im rothen F.
über Kreuz gelegt ein Schwert u. eine
Feder. 2. u. 3. Q. ein schwarzer Ad¬

lerflügel mit goldenem Kleestengel.
Köhne III. 29). Der Geh. Justiz- u. Ob.
Tribunalsrath G. am 5. Juni 1798 in
den Preuss. Adelstand erhoben. In

Preussen: Maraunen (welches?)Gostkowski, Gustkowski (W. Drze-
wica. Auf dem gekrönten Helme ein

geharnischter Arm mit einem Schwert
in der Hand. Siebm. III. 164. Bagmihl
II. Tab. XXXII.). In Hinter-Pom-
mern: Aalbeck (Lauenburg - Bütow)
1811. Gartkewitz (ibd.) 1800. Gr. Gust-
kow (ibd.) 1523. 1854. Nippoglense

(Stolp) 1619. Ob. Comsow (Lauenburg-
Bütow) 1790. Schimmerwitz (ibd.) 1790.

In Preussen: Dulzen (Pr. Eylau).
Klingenberg (Friedland). Kudewinnen
(Rastenburg) 1789. Markienen (Fried¬

land). Mischen (Fischhausen). Pöhlen

(Friedland). 18
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Gostoniski (W. Nalencz). Iii Preus-
sen: Bajersee (Culrn). Gr.Bolimin (ibd.)
1782. Folsong (Thorn) 1782., Glazejewo
(Gulm) 1782. Narzym (Neidenburg).
Steinort(Königsberg). Widlitz (Graudenz)
1782.

Gostoniski. Diesen Namen fähren
mehrere Geschlechter verschiedenen
Stammes, als: Babka, Jaknsz u. Skorka,
von dem Dorfe Gostomie (Karthaus),
wo ihren Vorfahren sogenannte Guts-
antheile mit adeligen Hechten verliehen
worden (vergl. Brzezinski). — Mitglie¬
der dieser Familien sind gegenwärtig
noch Besitzer solcher Gutsantheile in
Gostomie, Briesen, Iviedrewice, Lonken,
Prondzona (Sclilochau), so wie zu Osla-
Damerau und Trzebiatkow (Laueuburg-
Bütow).

Gostynski (W. Gryzima). Im Gross¬
herzogthum Posen: Lenartowo (Ino-
wraclaw) 1789. Ein Lieut. v. G. 1818
dem 4. Hus.-Beg. aggregirt.

j- Gosczynski (In Blau ein goldener
Ritterspeer, aus dem unten zu beiden
Seiten noch 2 andere wie Aeste schräge
hervorgehen. Auf der Krone des Hel¬
mes ruht ein geharnischter Arm mit
dem Elbogen). Der Familie gehörte
früher Goszyn (Stargard i. West-Preus-
sen), von welchem Gute sie ihren Na¬
men hatte.

Gotartowski (W. Boncza). In Pr eus-
sen Ii. Posen: Liniewko u. Liniewo
(Bereut) 1782. Slaboszewko (Mogilno)
1782. Tautschken (Neidenburg) 1782.

j Güthc. Eosander v. G. am löten
Aug. 1798 in den Schwedischen Adel¬
stand erhoben, trat als Baumeister in
Kurbrandenburgische u. k. Preussische
Dienste, ist Erbauer des grossen Schloss¬
portals nach der Schlossfreiheit zu, und
als k. Schwedischer General-Lieut. ge¬
storben.

Gotscli (Siebenmal pfahlweise getheilt,
roth u. Silber wechselnd. Siebm. I. 61).
Aus Schlesien stammend u. gemein-
samenUrsprungsmitdenSchaffgotschen.
In Preussen, zumeist i. Neidenburger
Kreise: Cotnmusin, Dietrichsdorf 1727,
Grodtken, Hohendorf, Ketzels, Rutko-
Witz, Sonnenberg.

Golsehalkowski, Goczalckowski (W.

Streniawa, ohne Kreuz. Siebm. I. 76),
in Preussen auch unter dem Namen
Gottschalksdorf. Georg Ludwig v. G.
180ö in den Böhmischen Freiherrenst.
erhoben. Noch gegenwärtig ein v. G.
Steuer-Inspector zu Heiligenstadt. In
Schlesien: Dzienlau (Tesclien) 1720.
Goczalkowitz (Pless) 1720. Ivochano-
witz (Lublinitz) 1720. Laschen (?) im
Oppelnschen 1700. Lischna, Ober- (Te¬
sclien) 1720. Neudeck (Beuthen) 1720.
Rosen, Ober- (Kreuzburg) 174Ö. Ru-
schinowitz (Lublinitz) 1720. Sodaw (ibd.)
1720. Steinau (Neustadt) 1700. Wes-
solla (Pless) 1720. Wiersbie (Lublinitz)
1720.

Gottberg (Im rothen Quer- oder
Sch rägbalken ein geharnischter Ann mit
Säbel bewaffnet, darunter und darüber
im goldenen F. ein geasteter Stamm.
Siebm. III. 164. IV. 73. Bagmihl II.
Tab. II). Die Brüder Peter u. Paul G.
sind den 8. Nov. 1595 von Kaiser Ru¬
dolph II. geadelt worden. In Hinter¬
Pommern: Berg-Sellin (Rummelsburg)
1773. 1787. Borkow (Schlawe) 1752.
Criwap (Stolp) 1787. 1810. DübsoAV,
Gr. u. Kl. (ibd.) 1600. 1850. Gottberg
(?) 1619. Labüsow (Stolp) 1709. 1850.
Lindow (Schlawe) 1766. Mahnwitz (Stolp)
1850. Reblin (Schlawe) 1850. Schwes-
sin (Rummelsburg) 1617. Schwetzkow
(Stolp) 1765. Sellin (KUmmelsb.) 1787.
Standemin (Belgard) 1773. Starkow
(Stolp) 1773. Starnitz (ibd.) 1735. 1850.
Stepen (Fürstenth.) 1787. Waldow (Rum¬
melsburg) 1743. Werder (Stolp) 1610.
Wussecken (ibd.) 1610. In Preussen:
Borken (?). Dammerau (?). Gr. Kütten
(Friedland) 1836. Pariöse (Orteisburg).
Perschein (Pr. Eylau) 1836. Gr. Peter¬
kau (Schlochau) 1836. Preuss. Witten
(Friedland) 1836. Sadau (Orteisburg).
Tromitten (Pr. Eylau) 1748. 1806.
Woopen (Friedland).

Gottburg, Ilellmich v. G. (Gespalten,
vorn 2 Monde und dazwischen pfahl¬
weise 3 Sterne, hinten ein schwarzer
gekrönter Löwe mit Schwert. Köhne III.
30). Der Oberstlieut. d. Artillerie An¬
dreas Hellmich wird unter dem Namen
V. G. am 13. Oct. 1663 v. Kurf. Friedr.
Wilhelm in den Adelstand erhoben.
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Götter (Im schwarzen F. 2 goldene

Halbmonde und (i goldene Sterne. Siebm.

IV. 74). Aus Thüringen stammend.
Der am 28. Mai 1702 verstorbene k.
Preuss. Minister und General-Postmei¬

ster Gustav Adolph Graf v. G. war
1726 vom Kaiser in den Freiherren-,

am 29. Oct. 1740 vom Könige von
Prcussen in den Grafenstand erhoben.

(Köhne I. 42). Hieher gehört auch der
1782 verstorbene k. Preuss. Oberstlieut.

v. G.

f Gottfarth (Im blauen F. ein gros¬
ser Stern, zwischen dessen 8 Strahlen

8 kleinere Sterne liegen. Siebm. I. 149).
Ein wie es scheint Ende des 17. Jahrh.

erloschenes Geschlecht in Thüringen,

dem Buttelstedt (Sachs. Weimar) ge¬
hörte.

Gottschalk (Drei goldene Granat¬
äpfel mit rothen Steinen im silbernen

F.). Gottlob Ludwig Lebrecht von G.
Capit. im Reg. Zaremba in Brieg. Sein
Vater Ludwig Christian v. G. Avar Ritt¬
meister in Sächsischen Diensten. In d.

Ober-Lausitz: Hennersdorf (Görlitz).

-j- Gottwald. Johann Georg G. ist
1728 in den Böhmischen Ritterstand
erhoben AArorden. In Schlesien:

Kniegnitz (Lüben) 1694. 1728. Ein
Hauptm. v. G. im Reg. Prinz Heinrich
blieb in der Schlacht bei Breslau.

Götz. I. (Gespalten, vorn ein Dru-
tenfuss, hinten eine Seejungfer). Dieses
Wappens bediente sich Victor Ar. G., der
1772 als Major dimittirt Avurde, und
1780 als Ober-Forstmeister starb. Von

seinen Söhnen Avar Ferdinand Julius

Victor v. G. Oberlandesgerichts-Präsi¬
dent zu Cöslin, August Gerhard Ernst

v. G. Prem. Lieut. (f 14. Oct. 1806 b.
Auerstädt) und Victor Friedrich Otto
v. G. Des Ersteren Sohn Ferdinand v.

G. war Hauptm. im 30. Inf.-Reg., und

dessen einziger Sohn Victor Ferdinand

v. G. f 4. Febr. 1851, 31 J. alt. II.
Götz von Olenhusen. (Schräglinks
getheilt: oben im rothen F. ein halber

goldener LöAve, unten im goldenen F.

ein rother Schrägbalken. Siebm. III.
142. Grote E. 4). Dr. Joachim G.
Avar am 13. Juli 1591 mit dem Zuna¬

men v. Olenhusen in den Adelstaiid er¬

hoben Avorden und am 17. Juni 1595
ward ihm das Erbküchenmeisteramt

ZAvischen Deister und Leine ertheilt.

Er -(- 6. Aug. 1617. Im J. 1777 u. zum
Theil noch jetzt begütert zu Balje (Bre¬
men), Lutterbeck, Olenhausen u. Uslar

(Calenberg). III. v. Götz u. Schwa¬
nen fliess (1. Q. ein halber Adler. 2.
Q. ein Schwan. 3. Q. drei Hunde. 4.

Q. ein Löwe. Siebm. V. 73*). In der
Person des Hans v. G. u. S., der Mit¬

glied und später Präses des Raths der
Stadt Breslau war, den 13. Juni 1662
in den Böhmischen Adelstand erhoben.

Hieher gehört der 1832 als General-
Major pensionirte Johann Carl Wilhelm

v. G. — In Schlesien: Allerheiligen

(Oels) 1717. Breczinke (Namslau) 1830.

Czernitz (Ratibor) 1741. Höfchen (Bres¬
lau) 1677. 1714. Krikau (Namslau) 1696.

1737. Laubsky (Oels) 1717. Peltschütz
(Breslau) 1677. Pohl. MarcliAvitz (Nams¬

lau) 1677. IV. Ungewiss, zu welchem
der Arerschiedenen Geschlechter dieses

Namens sind u. a. der 1815 verstorbene

Major v. G., der 1806 Stabs-Capitain
b. d. Artillerie in Erfurt war; der Ma¬

jor v. G., welcher 1770 dem Regiment

v. KalsoAV angehörte; der Land- und

Stadtgerichts-Director a. D. u. Landes-
Aelteste v. G. auf Alt- u. Neu-Wiendorf

(Leobschütz) 1845 u. a. m.

-j- Götze. I. (Schild mit einer roth
und Silber in 2 Reihen gcschachten

Einfassung, ein blaues Andreaskreuz,

begleitet oben und unten von einem
Adlerkopf, rechts und links von drei
brennenden Granaten. Köhne III. 28).
Der am 17. Dcbr. 1745 als General-

Major verstorbene Ernst Ludivig v. G.
Avard als Hauptm. im Reg. Prinz Leo¬

pold am 30. Juni 1722 in den Preuss.
Adelstand erhoben. Sein Sohn LudAvig

Carl Bogislaus v. G. k. Preuss. Quar-
tiermeister-Lieut. kauft 1726 Paris-Wen¬

demark (Osterburg) in der Altmark;
ferner daselbst: Gethlingen und Welle
(ibd.) 1739. 1743. II. (Im rothen F. ein

Ringkragen. Köhne III. 28). Christoph
v. G., der als Major u. Commandern-

des Reg. Prinz Heinrich den 20. Febr.
1757 bei der heldenmüthigen Vertliei-

digung von Hirsehfelden blieb, Avar ein
18*
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Bruder des erwähnten Ernst Ludwig
v. G., ward aber mit einem anderen
Wappen am 15. Juli 1732 in den Adel¬
stand erhoben.

Götzen, Götze, Götz in älteren Ur¬
kunden auch Götzken (Im blau und
Gold getheilten F. ein Stamm, woran
2 Seeblätter). — Johann v. G., kaiserl.
General - Feldmarschall, 1633 in den
Freiherren-, 1635 in den Beichsgrafen-
stand erhoben (Siebm. IV. 6); seine Li¬
nie ist 1771 erloschen. Die Söhne des
am 15. März 1794 verstorbenen Gene-
rallieuts. Friedrich Wilhelm v. G. wur¬
den am 3. Mai 1794 in den Preussisch.
Grafenstand erhoben (Ivöhne I. 43).
Stammland die Mark Brandenburg:
Bernau (Nied. Barnim) 1613. Beuthen
(Teltow) 1570. Börnicke (N.-B.) 1375.
1731. Dannewalde (Ost-Priegnitz) 1616.
Drense (Prenzlau) 1671. Eutz (Ost-Ha-
veiland) Götzkendorf (Templin) 1621.
Gratze (Ob.Barnim) 1731. 1746. Gründel
(ibd.) 1731. 1747. Grünau (Prenzlau)
1671. Hermsdorf (Nied. Barnim) 1570.
1682. Lanke (ibd.) 1623. Libbesicke
(Ob. Barnim) 1739. 1748. Löhme (N.
B.) 1703. 1715. Lunow (Angermünde)
1682. Mansfeld (Ost-Priegnitz) 1733.
1747. Neuendorf (Angerm.) 1616. Pin¬
now (ibd.) 1616. Bosenthal (N.B.) 1570.
1721. Spiegelberg, Klein- (Prenzlau)
1726. Stradow (Spremberg) 1703. 1723.
Tammendorf (Crossen) 1626. Tegel (N.
B.) 1660. 1693. Tempelfelde (O. B.)
1731. 1746. Trebbus (Luckau) 1675.
Wehsow (O.B.) 1703. 1715. Werbelnw
(Prenzlau) 1726. Wilmersdorf (Ob. B.)
1703. 1731. Wollenberg (ibd.) 1703.
1731. Zehlendorf (N. B.) 1570. 1721.
Zühlsdorf (ibd.) 1550. 1645. In Schle¬
sien: Albendorf (Glatz) 1771. Beuthen
(Freistadt) 1633. Buchwald (Lüben)
1738. Carolath (Freistadt) 1633. Ellguth
(Trebnitz) 1730. Eckersdorf, Gr. u. Kl.
(Glatz) 1738. 1771. Fuchsmühle (Lüben)
1738. Gabersdorf (Glatz) 1738. Hain
(ibd.) 1738. Ilaunsdorf, Ober- (ibd.)
1738. I-Iirschzunge (ibd.) 1738. IIoKen-
bocka (Hoyerswerda) 1702. 1845. Kal¬
tenbrunn (Glatz) 1738. Kaltwasser (Lü¬
ben) 1681. 1738. Krutschen, Gr. (Treb¬
nitz) 1830. 1850. Lindhard (Lüben) 1738,

Litsclien (Hoyerswerda) 1702. 1780.
Mühldorf (Glatz) 1738. Neudeck (ibd.)
1738. Niemitsch (Hoyerswerda) 1702.
1780. Peikwitz (ibd.) 1702. 1780. Bei¬
chenforst (Glatz) 1738. Budelsdorf (ibd.)
1738. Scharfeneck (ibd.) 1738. 1850.
Steine, Ober- und Mittel- (ibd.) 1738.
1771. Striese (Wohlau) 1830. Tseher-
benay (Glatz) 1830. Tuntschendorflf(ibd.)
1738. 1771. Wahlitz, Nied, (ibd.) 1850.
Waltersdorf, Both- (ibd.) 1738. Wiltseh
(ibd.) 1738. Würtseh (Lüben) 1738. In
Pommern: Wisbuhr (Fürstentli.) 1820.
In Preussen: Arnsberg (Pr. Eylau)
1650. 1673. Bärwalde (Labiau) i 676.
1727. Condehnen (Königsberg). Dalbeh-
nen (Heiligenbeil). Ditthausen (Friedl.).
Drosden (Labiau) 1515. 1650. Ernstwalde
(Wehlau). Götzhöven (Memel). Herzogs¬
walde (Mohrungen) 1659. Kapkeim (Weh¬
lau). Kapsticken (?). Kerstupischken (?).
Marienfelde (Pr. Holland). Mayken (La¬
biau) 1568. 1722. Meisnerhoff" (?). Mett¬
keim (Labiau). Nerungen (?) 1684.
Oppen (Wehlau). Packerau (Heiligenb.).
Paplaucken (Heiligenbeil) 1790. Perwis¬
sen (Königsberg). Schillings (Allenstein).
Siewken (Angerburg) 1806. Starkenkrug
(?) 1760. Stenken (Labiau) 1515. 1754.
Sudau (Königsberg) 1637. Winotten (?)
1775. Wisritten (Labiau) 1760. Ausser¬
halb des Preuss. Staates früher in
Böhmen u. a. Sternberg; im König¬
reich Sachsen u. a. Lippitsch, Bak-
kelwitz, Trattlau, Zerna (sämmtlich Ob.
Lausitz) 1780.

Göt/.eiidorf- Grabowski, vergl. Gra¬
bowski.

Gotzkow. In Ostpreussen und
Litthauen: Abscheningken (Darkeh-
men), Elkinehlen (ibd.), Ernstburg (ibd.),
Eszerischlcen (Gumbinnen), Gravenheide,
(?), Grieben (Darkelimen), Hanswalde
(ibd.), Jakunowen (Angerburg), Jerlau-
ken (Insterburg), Lenkimmen (Darkeli¬
men), Pesseln (ibd.), Pilkallen (ibd.),
Popowken (Gerdauen), Schönheide (Dar¬
kelimen), Szameitschen (ibd.), Tartaren
(ibd.), Trempen(ibd.), Warnaschien (ibd.),
sämmtlich in der 2. Hälfte des 1Stell
Jahrhunderts.

Gowarzewski (W. Prawdzic). In
Westpreussen: Swientoslaw (Culm).
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Gowinski, von dem Bach-Gowinski.

(In Roth unten an der linken Ecke des

Schildes ein goldener Stern zwischen
den Hörnern eines gestürzten goldenen
Halbmondes, aus dessen Bücken ein

halber goldener Hirsch hervorspringt;
auf dem gekrönten Helme ein Pfauen¬
wedel). In Ilinter-Pommern: Mer-

sinke (Lauenb.-Bütow) 1836. InWest-

preussen: Gr. Gowin (Neustadt) 1782.

f Goy (Dreieckiger Ausschnitt im
oberen Tlieile des Schildes, v. Steinen

Westph. Gesch. III. Tab. 4. No. 6). Zu

Anfang des 18. Jahrh. erloschen. In
der Grafschaft Mark: Bruch (Dort¬
mund) 1580. 1710. Deisterhusen (Iser¬

lohn) 1397. Erlekamp (Dortmund) 1710.

Goy (Bochum) 1340.1580. Hafkenscheidt

(ibd.) 1340. Herbeck (Hagen) 1599. Höl¬
terhof in Hörde (Dortmund) 1600. Korn¬

harpen (Bochum) 1417. Refflingsen (Iser¬
lohn) 1397. Bocholz (Plagen) 1600.

Gozdawa (W: In Koth eine silberne

Lilie, auf dem gekrönten Helme ein
Pfauenwedel mit der Lilie belegt).

Gozimirski (W. Boncza). Im Gross-

herzogth. Posen: Beinhold v. G. be¬
sitzt Marcinkowo-Gorne (Mogilno) und
Bomuald v. G. Piaski (Gnesen) 1854.
Früher Gr. u. Ivl. Samoklensk (Schu¬
bin) 1782.

Grabic (W: In Gold ein aufrecht ge¬
stellter weisser Bechen mit 7 Zinken;

auf dem gekrönten Helme 5 Strauss-
federn).

Grabiiiski (W. Pomian). Aus dieser
Familie waren Johann 1638 und Alex¬
ander 1659 Aebte des Cisterzienserklo-

sters zu Oliwa.

-j- Grabisch (Im goldenen F. ein
blauer Adler, auf dessen Brust ein hal¬

ber schwarzer Mond. Siebm. I. 65).

In Schlesien: Schwundnig(Oels) 1621.
1650. Steine (ibd.) 1501. 1621.

Grübln - Msciszewski , vergl. Mscis-
zewski.

Grabner. Grebner, G. zu Wolfsthurn

(Gespalten, vorn ein rother Querbalken,
hinten ein rother Thurm). David G.,
Dr. med. zu Breslau, der noch im J.

1723 daselbst lebte, ist am 1. Juli 1700
in d. Böhm. Bitterstand erhob, worden.

-j- Grabow (Krebs), Stammen aus

dem Mag d e b u rgsehen : Mahlenzien
(Jerichow II.) 1470. 1583. 1655. Auch

in der West-Prie gnitz: Abbendorf
1542. 161 1. 1773. Gr. Gottschau 1689.
1746. Haverland 1630. 1773.

Grabow (Halber Löwe über einem

geschachten Felde). Ind. Ost-Prieg-
nitz: Bantikow 1542. 1800. Berlitt

1773. Grabow 1542. 1770. Wutieke

1588. 1734. und im Ruppinschen:

Gartow 1805. 1817. Lögow 1556. 1588.
Ilicher gehört der am 6. Juni 1770 verst.

Gen.-Major Christoph Melchior v. G.
Grabow (Im silbernen F. ein rother

mit 3 goldenen Sternen belegter Quer¬
balken. Siebm. III, 164. V. 154. Masch

XVII. 64. Bagrnihl III. Tab. XXXVI).
In Meklenburg: Cassow 1738. Göm-
towl469. 1733. Laaken 1379. Lüsevitz
1682. 1723. Marlow 1790. Prützenl634.
Schlieven 1634 1745. Severin 1503.
Suckewitz 1592. 1741. Trechendorf 1790.

Woosten 1592. 1723. In Vor-Pom¬

mern: Damerow (Grimme) 1607. 1623.

Passow (ibd.) 1607. Pinnow (Greifs¬
walde) 1623. Pustow (Grimme). Bustow

(ibd.) 1607. Sanzebur (Franzburg) 1524.
1570. Stralsund (ibd.) 1540. 1567.

Grabowski , Götzendorf - Grabowski

(W. Zbicswicz: In Blau ein von einem
Schwerdte durchbohrter goldener Halb¬
mond von 2 goldenen Sternen beglei¬
tet. Auf d. Helme 5 Straussfedern und
vor denselben der Halbmond mit dem

Schwerdte; oder auch ein schwarzer

geschlossener Pflug, auf dem 2 Balken,
roth und blau, über einem goldenen
Halbmond, auf dem ein schwarzes Kreuz

mit einem kleineren silbernen belegt,

ruht). Dieses Geschlecht führte frü¬
her den Namen von Götzen (Schild

quer getheilt, oben im silbernen F. ein
wachsender schwarzer Adler, unten drei¬

mal balkenweise getheilt, roth, Silber,
blau und Silber Avechselnd. Auf dem

Helme schwarzer Pflug mit roth und
blauem Balken. Siebm. III. 168). Ste¬

phan v. Götzen, 1354 mit Götzendorf,
1374 mit Grabowo belehnt; seitdem
wird das Geschlecht Götzen v. Grabow

oder von Götzendorf - Grabowski ge¬

nannt. Die Grafen Joseph Ignaz von
Götzendorf - Grabowski auf Lukowo
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(Im Mittelschilde das polnische W. Zbi-
cswicz. Im 1. Q. in Blau 3 Anker. 2.

Q. In Both über einem goldenen Stern

ein mit den Hörnern nach unten ge¬

kehrter goldener Halbmond, auf dessen
Kücken ein wieder gekreuztes goldenes
Kreuz. 3. Q. in Roth ein zusammen¬

gebundenes weisses Tuch. 4. Q. in Blau
ein silberner Balken, darüber und dar¬

unter 3 silberne Lilien) und Joseph

Gr. von Grabowski auf Grylewo (das
einfache Stammschild) sind am 10. Sept.
1840 in den Preuss. Grafenstand erho¬

ben worden. Ein Oheim des letztge¬
nannten Peter Bonifacius v. Götzendorf-
Grabowski auf Womwelno hatte be¬

reits den 19. Sept. 1786 den Preuss.
Grafenstand erlangt (Im rothen F. der
von einem Schwerdte durchstochene

Halbmond , ohne begleitende Sterne.
Kühne I. 43); er starb aber kinderlos.

In Westpreussen: Baitkowen (?).

Baltzenhagen (Danzig) 1761. 1788. Bä¬
renwalde (Schlochau) 1683. 1789. Ba-

torowo (Flatow) 1820. 1855. Bergelau
(Schlochau) 1773. Bissau (Danzig) 1773.
Blumenfeld (Gonitz) 1718. 1788. Bortsch

(Carthaus) 1767. 1788. Botschin (Gulm)
1753. 1786. Brandfeld (?) 1737. 1770.

Breitenfelde (Schlochau) 1683. 1789.
Briesen (ibd.) 1612. 17155. Broglowo
(Flatow) 1701. 1842. Butzig, Gr. u. Kl.

(ibd.) 1693. 1855. Byszewo (Danzig)
1761. 1788. Chosnica (Carthaus) 1773,
Ciecholewo (?) 1737. 1770. Czechlau

(Conitz) 1586. 1788. Czosnau (ibd.)
1586. 1788. Direswinkel (Schlochau)
1786. Dobrin (Flatow) 1701. 1842. Drzo-

nowo (Gulm) 1753. 1786. Eilernitz (Dan¬
zig) 1773. Exau (Carthaus) 1773. Fif-

Ius (Culrn) 1753. 1786. Glowczyn (Fla¬

tow) 1784. 1855. Götzendorf "(Conitz)
1354. 1479. Grabowo (Schlochau) 1374.
1786. Hammer (Flatow) 1720. 1824.

Hammerstein (ibd.) 1568. Iluty (ibd.)
1701. 1842. Jacobsdorf (Conitz) 1718.

1788. Jarzmionki (?) 1737. 1770. Jaz-
drawy (Flatow) 1720. 1724. Jensnick,

Kl. (Conitz) 1773. Jessen (?). Ilowo

(Flatow) 1720. 1824. Jonczonki (Conitz)
1718. 1788. Jondrowy (?) 1737. 1770.
Kornatowo (Culm) 1753. 1786. Kosso-
wo (Carthaus) 1761. 1788. Kotnowo

(Culm) 1753. 1786. Kruschin (ibd.) 1753.

1786. Krzyschin (ibd.) 1753. 1786. Ivup-
pv (Flatow) 1701. 1742. Heesen, Gr.

u. Kl. (Danzig) 1767. 1788. Lengkuk (?).
Lipinken (Culm) 1753. 1786. Lipnitz

(Schlochau) 1612. 1735. Lissewo (Culm)
1753. 1786. Lottyn (Conitz). Lubcza

(Flatow) 1720. 1824. Luiska (Danzig)
1767. 1788. Lukowo (Flatow) 1720.
1724. Lyssau (Danzig) 1767. 1788.

Malonkowo (Culm) 1743. 1786. Man-

kau (Conitz) 1718. 1788. Mischau (Car¬
thaus) 1767. 1788. Nadolnik (Flatow)

1734. 1855. Nowydwor (Strassburg)
1773. Ossowa (Carthaus) 1767. 1788.

Ostrowite (Schlochau) 1612. 1735. Pa-

ruszke (Flatow) 1784. 1855. Pempau
(Carthaus) 1767. 1788. Pierszewo (ibd.)
1773. Platendienst (Conitz) 1718.1788.

Pniewitten (Culm) 1753. 1786. Polby-
szow (?) 1770. Polenitz (Conitz) 1586.
1788. Kadawnitz (Flatow) 1822. 1855.

Radomsk (ibd.) 1720. 1824. Kemy (Schlo¬
chau) 1683. 1789. Sallno (Graudenz)
1773. Scherokopas (Culm) 1753. 1786.

Sokolno (Flatow) 1784. 1854. Strutz-

fon (Culm) 1753. 1786. Sypniewo (Fla¬

tow) 1720. 1824. Szyszkowo (?) 1737.
1770. Szonowo (Schlochau) 1720. 1761.
Wiczo (ibd.) 1374. 1786. Zamarte (?)
1737. 1770. In der Provinz Posen:

Bischke (Chodziesen) 1749. 1855. Bosch-
kowo (Kosten) 1829. Broniewo (Wir¬

sitz) 1735. 1761. Bunsk (ibd.) 1784.
1855. Choyna (Kosten) 1749. 1760.

Dluzin (ibd.) 1829. Dziembowo (Chod¬

ziesen) 1749. 1855. Gorzewo (Obornick)

1836. 1855. Grunowke (Fraustadt) 1778.
1812. Grylewo (Wongrowiec) 1780.1855.
Lukowo (Obornick) 1823. 1855. Mach-

cin (Kosten) 1829. Morakowo (Wongro¬
wiec) 1812. Morzewo (Chodziesen) 1749.

1855. Niewierz (Samter) 1812. 1855.
Nitelskau (Chodziesen) 1749. 1836. Par-

kowo (Obornick) 1790. 1846. Rzadkowo
(Chodziesen) 1749. 1855. Siedlec (Schro-

da) 1835. 1855. Tonin, Kl. (Wirsitz)
1773. Uchorowo (Obornick) 1823. 1855.

Welna (ibd.) 1790. 1846. Wiardunke

(ibd.) 1836. 1855. Womwelno (Wirsitz)
1784. 1855.

Grabowski. Von den übrigen Fami¬
lien dieses Namens kommen noch fol-
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geude für den Preussisclien Staat in
Betracht: I. (W. Topor bei Köhne I.
44). Diese Familie, zu welcher d. Graf

Albert v. G., früher Hauptm. im 2ten

Garde-Regmt., gehörte, ist Preussischer
Seits d. 1. Dcbr. 1816 als gräflich an¬
erkannt worden. Aus derselben erhiel¬

ten auch Stephan, Minister, Staats-Se-

cretair des Königreichs Polen u. dessen
Vetter Stanislaus 1836 vom Kaiser Ni¬

colaus von Kussland die Anerkennnng

der Grafenwürde. II. (W. Dolenga) Im
Posenschen: Koninko (Samter). III.

(W. Jastrzembiec) auf Grabowo (Kar¬

thaus). IV. (In Blau ein silbernes, mit
den Stollen nach unten gekehrtes Huf¬
eisen, das von einem silbernen Pfeile

schräglinks nach oben durchbohrt ist;
auf dem gekrönten H. 3 Straussfedern.
Köhne III. 30). Die Gebrüder Hans

Gottlieb G., Justizrath, Heinrich Willi.

G., Lieutenant (f 6. Septbr. 1806 als

Landrath) und Bernhard G., Cornet b.
den Bosniaken (1816 als Major ausge¬
schieden und 1828 als Landrath des

Bromberger Kreises gestorben), wurden
am 30. April 1797 in den Preussisclien
Adelstand erhoben. Dieser Familie ge¬
hörte der Generallieut. v. G. an, der
1847 Commandant von Wesel war. V.

In Pommern zu Gustkow (Lauenburg-

Biitow) 1803 und zu Zettin (Rummels¬

burg). Diesem Geschlechte gehört der
am 3. Dcbr. 1846 in dem hohen Alter

von 90 Jahren zu Minden verstorbene

Major a. D. Georg Wilhelm Ludwig v.
G. und dessen im Oct. 1805 als Oberst¬
lieutenant verstorbenerBruder Christian

Gottlieb v. G. an. VI. In Ostpreus-

sen: zu Cammerau und Conno (Nei¬

denburg) 1775. VII. Der am 16. Aug.
1762 verstorbene Vice - Präsident und

Director des Pupillen-Collegiums Job.

Christoph v. G. wird der Sohn eines

Christoph Grabowius, Pfarrers z. Rhein

genannt. Sein Sohn Johann Heinrich
v. G. ward d. 26. Oct. 1757 Major.

Grabs v. Haugsdorf. Karl Eduard

G„ Besitzer von Haugsdorf und Logau

(Lauban) ist am 2. Aug. 1836 unter
dem Namen G. v. IL in den Adelstand
erhoben worden.

Grabski (W. Wczele) Joseph Calix-

tus Maximilian Grabo von Grabsky -j-
18. Jan. 1835 als Besitzer der Martz-

dorfsehen Güter (Deutsch-Grone) drei
Söhne Rudolph, Edmund und Otto u.
drei Töchter hinterlassend: Im Gross-

lierzogthum Posen: Rusiborz (Scliroda)

1854. Stanislawko (Schubin) 1789.
Gracht, v. d. G. (Im silbernen F. ein

von 3 schwarzen Merletten oder Stum¬

melenten begleiteter rother Sparren.
Robens Adel d. Niederrh. I. 178—181.

Berndt II. Taf. XXI. 42). Aus diesem

Belgischen Geschlechte erhob König
Philipp von Spanien den Johann Fried¬
rich v. d. G., Herrn auf Vrembde, 01-

men und Schardau in Brabant, Voigt

von Mechelen, am 23. Aug. 1660 i. d.

Freiherrenstand. Leopold Willi. Frlir.
v. d. G., kurpfälzischer Landmarschall,

besass ausser den Gütern in Belgien
1689 Eller (Landkr. Düsseldorf). Seine
Tochter und Erbin Elisabeth Amalia

Ludovica Freiin v. d. G. brachte die

Güter an ihren Geinal Degenhart Ber¬
tram Frhr. v. Spee. Ein Hauptmann

v. d. G. stand 1833 im 37. Inf.-Reg.

Graes, Graas, Grass (In schwarz u.
weiss geviertet, wie die Edlen v. Ahaus).
Im Münsterlande: Ahaus, Burg¬
mannsitz, bereits 1268 Ortwinus de

Gras miles et castrensis in Ahus (Nie-
sert Münst. Urkb. II. 368). Almsick

(Ahaus) 1366. Diepenbrock (Borken)
1817. Graas (Ahaus). Plackelenburg

(Münster) 1817. Hameren (Coesfeld)
1817. Lohburg (ibd.) 1500. 1817. Portz¬

ler (Lüdinghausen) 1600. Im Rhein¬
lande: Fliesteden (Bergheim)16281 720.

Gaesdonk (Geldern) 1720. 1782. Geyen
(Landkr. Cöln) 1753. 1761. Glessen

(Bergheim) 1691. 1720. Titz (Jülich)
1782. In der Provinz Over-Yssel:

Mertlage und Pleckenpohl 1600.
Gräle (Blaues F. durch einen golde¬

nen Streifen pfalilweise getheilt; vorn
ein halber weisser Adler, hinten zwei

goldene Sternenkränze. Köhne III. 30).
Dr. Carl Ferdinand G., General-Stabs-
arzt der Preussisclien Armee, wurde
vom Kaiser Alexander von Russland in

den Adelstand erhoben, das Diplom v.
Kaiser Nicolaus den 14. Februar 1826

vollzogen und vom Könige Friedrich
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Wilhelm III. am 16. November 1826
anerkannt.

-j- Grälen (Goldenes Andreaskreuz.
Siebm. I. 153). Zu den Meissensclien

Geschlechtern gezählt, und noch in d.
2. Hälfte des 17. Jahrh. zu Käsekirchen

und Naudschiitz angesessen. Adolph

August v. Berbisdorf!', Domdechant zu
Merseburg, attestirt den 18. Febr. 1781
die Bitter- u. Stiftsmässigkeit der Fa¬
milie v. Gräfe. Gegen die Mitte d. 18.
Jahrh. linden wir als vermuthlicli zu

diesem Geschlechte gehörig den k. Pr.

Hauptm. v. Gräfen des Dragoner-Beg.
Bayreuth mit seinen Söhnen: Albrecht
Georg Ludwig geb. d. 12. Sept. 1739
und Carl Friedrich geb. den 22. März
1744.

f Gräfendorf (Im blauen F. ein auf¬

gerichteter silberner Ziegenbock. Siebm.
I. 164). In Thüringen u. i. Voigt¬
lande: Borack 1501. Gräfendorf bei

Ziegenrück 1203. Hassel u. Ilm (Gotha)
1500. Kien au b. Ziegenrück 1490. 1539.
Mechterstedt b. Gotha 1657. 1690. Mühl¬

berg (Erfurt) 1499.

-}- Groll' (Sieben Bauten 3. 3. 1). So
siegelt Heinrich Friedrich v. G. Fähn¬
rich im Beg. Goltz 1733. Seine Mut¬
ter war Eine v. Schierstedt. Vermuthlich

dasjenige Geschlecht, dem Josua Georg
de Grave, de Graff oder de Graf, wie

er in verschiedenen Dokumenten ge¬

nannt wird, angehört, und der Güter in
der Altmark besass, nämlich Flessau

(Osterburg) 1683. 1685. u. Welle (Sten¬
dal) 1679.

f Gralf. Grafifen, Grave, Graven (5
Kosen, 3. 2. Fahne II. 49). In West-

phalen: Anröchte (Lippstadt) 1570.
Förde (Olpe) 1584. Hackfort (Beckling¬

hausen) 1550. Hassel (ibd.) 1632. 1667.
Im Bheinlande: Elp (Mettmann) 1436.

Graven (Opladen) 1341.

j Graffen (Zwei Adler-Flügel). Pa-
derbornsches Adels - Geschlecht, aus
welchem Jost v. G. 1628 mit dem Gute

Wichmannsberg belehnt war.

Graffen (Im goldenen F. ein auf grü¬
nem Boden stehender Palmbaum, hin¬

ter welchem ein Hirsch hervorspringt).
Dies Geschlecht, dem u. a. der im J.
1770 verstorbeneKursächsische General-

Major Georg Christian v. G. angehört,
soll auch in Preussen sesshaft gewe¬

sen sein. (Krohne Adelsl. II. 20).
GrajcwsKi. In Preussen: Baitko-

wen und Kopieken im Neidenburgschen.

Gralath (In jeder Feidung des ins

Andreaskreuz getheilten Schildes eine
Lilie, rechts und links weiss im blauen,
oben und unten, blau im weissen F.

Kühne III. 31). Der Kriegsrath u. Bür¬

germeister der Stadt Danzig, Carl Fried¬
rich G, ward am 5. Juni 1798 vom

Könige in den Adelstand erhoben. Sein
Sohn, der Landschafts-Direktor S. C. v.
G. ist Besitzer von Ottomin u. Sulmin

(Danzig). -—• Alexander v. G., Ingenieur¬
lieutenant, -j- 3. Sept. 1847, 23 J. alt,
und Georg Friedrich v. G. a. Sulmin,

f 6. Oct. 1853, 36 J. a.
Gramacki, Gramatzki (W. Topor).

Dieser Familie wurde der Adel am 2.

Juni 1832 und 5. Oct. (14. Nov.?) 1834

erneuert und bestätigt (Im rothen F.
eine silberne Streitaxt. Kühne 1IT. 31).
In Preussen: Schrombehnen u. Thu¬

rau (Pr. Evlau) 1845. 1855.

Grainboxv (Schwarzer Eberkopf im
silbernen F. Masch XVIII. 65). In

Meklenburg, noch gegenwärtig in

der Gegend von Güstrow: Grambow
(A. Lübs) 1275. Sitow (A. Dobbertin)

1417. Wildkuhlen (A. Wredcnhagen)

1592. In der Priegnitz: Grabow

(Ost-Priegnitz) 1472. 1639. Herzsprung
(ibd.). Bosenwinkel (ibd.) 1472. — Noch
ein anderes, wohl schon im 15. Jahr¬
hundert erloschenes Geschlecht dieses

Namens (Baum im Schilde. Siebm. III.

164) war begütert inPomme rn: Gram¬
bow (Kandow) 1349. 1432. und in der
Uckermark: Grenz (Prenzlau) 1432.

Pinnow (Angermünde) 1375. 1432.

-j- Gramm. Gram. Inder Neumark:
Grahlow (Landsberg) 1650. Mehrentin
(FViedeberg) 1573.1712. Zantoch(Lands¬

berg) 1650. Sie besassen die Erbhaupt¬
mannschaft Driesen; u. in Litt hauen:

Gollubien (welches?). Im Preussischen
ist dies Geschlecht mit dem am 12.

Sept. 1761 als Major bei Treptow ge¬

bliebenen Christian Ludwig v. G. erlo¬
schen. Friedrich Christian v. G. liess

sich in Dänemark nieder und starb am
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25. März 1741 als Ober - Jägermeister
u. Geli. Staatsrath. Diese Linie scheint
aber ebenfalls mit seinem Enkel, dem
am 27. Oct. 1768 verstorbenen Hofjä-
germeister und Kammerherrn Christian
Friedrich v. G. erloschen zu sein.

Grandon, Hunter von Grandon.
Ein Hunter v. Grandon ist am 3. Mai
1664 in den Böhmischen Bitterstand
erhoben worden. Caspar H. v. G. Erb¬
herr auf Schiemanowitz u. Bangow, d.
freien Standesherrschaft Beuthen i. Ob.
Schlesien Landraths-Beisitzer 1720, des¬
gleichen Carl H. v. G. a. Bepten (Beu¬
then) 1728.

Grand-Ity (In Silber ein schwarzer,
bis über den halben Schild hinabrei¬
chender Wagebalken, unten mit golde¬
nem Binge versehen, im Gleichgewichte,
auf welchem 2 rothe Löwen stehen u.
den senkrechten Theil mit den Vorder-
Pranken halten, darunter ein rother
Halbmond und blauer gewellter Schild¬
fuss. Berndt Taf. XL1V. 87). Andreas
Joh. Lorenz v. G., 1831 Bürgermeister
zu Eupen.

Grandville. Der k. Major z. D. Wil¬
helm v. G. in Elbing und seine Gema-
lin Auguste geb. v. Leipziger zeigen d.
am 27. April 1837 erfolgten Tod ihres
einzigen Sohnes Albrecht v. G. an. Es
waren noch 7 Töchter am Leben.

Grauer (Quadrirt: 1. u. 4. Q. eine
Lanze mit rothem Fähnlein im blauen
F. 2. u. 3. Q. ein goldener Löwe im
silbernen F. Kühne III. 31). Andreas
G., Kittmeister im Husaren - Begiment
v. Bohlen, ward den 4. Sept. 1770 in
den Adelstand erhoben und starb am
2. März 1785, 67 J. 4 M. alt, mit Hin¬
terlassung zweier Söhne.

Granges, des Oranges (Im grünen F.
3 silberne Rosen). Der am 22. Mai 1801
im 73. Lebensjahre verstorbene k Pr.
General-Major Philipp Ludw. Siegmund
Bouton genannt des Granges, aus dem
Waadtlande gebürtig, trat 1758 aus
französischen (nach v. Schöning Preuss.
Generale S. 137 aus holländischen) in
Preussische Kriegsdienste. Sein ältester
Sohn Carl war 1805 k. Oberförster zu
Rosenberg. Sein jüngster Sohn 3. Ehe
Siegmund v. d. G., geb. 7. Mai 1790.

starb den 2. April 1811 als Lieutenant
im Sächsischen Garde-du-Corps-Begmt.
durch einen Sturz vom Pferde. In der
Nieder-Lausitz: Zinnitz (Calau)
1795. 1801.

-j- Gränsing (Im silbernen F. 3 rollte
Schweinsköpfe. Siebm. I. 163). Ein mit
Hans Ilaubold v. G. im Jahre 1642 er¬
loschenes Meissensches Geschlecht. Er
besass Döhlen (Torgau), Weissig (ibd.)
und Zaukerode oder Zankerode (?).

Graut. Johann v. G. aus einem ade¬
ligen Geschlechte Schottlands, trat 1 747
aus Bussischen, in Preussische Dienste,
ward 1759 General-Major und starb d.
12. Dcbr. 1764 als Commandant von
Neisse.

-j- Granz. Die Gebrüder G. in Gör¬
litz erhalten vom Kaiser Rudolph II. a.
2. Juni 1610 einen Wappenbrief.

Grapen, Grape, früher auch Grope
(3 Grapen. Siebm. III. 164. Bagmihl III.
Tab. XLVIII., daselbst altes Siegel von
1481. Tab. LTII. 1). In Pommern,
gegenwärtig nicht mehr im Güterbesitz,
Albrechtshagen (Carnmin) 1575. Carnitz
(Greiffenbcrg) 1555. Carwitz (Schlawe)
1523. 1761. Crummin (Usedom-Wollin)
1290, Dammhof (Carnmin) 1803. 1823.
Dorfhagen (ibd.) 1601. 1823. Drosedow
(Greififenberg) 1469.1506. Dünow (Carn¬
min) 1523. 1805. Grünhof (Carnmin)
1731. 1823. Lüttkenhagen (ibd.) 1601.
1832. Notzkow (Schlawe) 1686. Quatzow
(ibd.) 1769. Beddichow (ibd.) 1769. Bi-
stow (ibd.) 1763. 1772. Tetzlaffshagen
(Cam.) 1506. 1805. Wolfshagen (Fiirstth.)
1461. Zülkenhagen (Neu-Stettin) 1803.
In der Provinz Brandenburg: Blan¬
kenfelde (Königsberg) 1761. Blessin
(ibd.) 1761. Buschow (West-Havelland)
1734. Clempzow (Königsberg) 1761.
Werder (Ruppin) 1738. 1774. Wuticke
(Ost-Priegn.) 1 774. In Meklenburg:
Göhren und Lebbin (A. Wredenhagen)
1786.

j Grappemlorf, Grapendorf, Gropen-
dorp (Im goldenen F. ein schwarzer
Grapen). Mit dem Präsidenten Wilhelm
August Frhr. v. G. vor etwa 20 Jahren
erloschen. In Westphalen: Bielefeld,
ein Hof, 1780. Depenbrock (Bünde)
1780. Gohfeld (ibd.) 1746. Grapenstein
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(Rhaden) 1760. 1780. Lübbecke (ibd.)

1803. 1780. Schockmühlen (Bünde) 1621.
1780. In der Neumark: Wutzig (Frie¬

deberg) 1786. Im Hannoverschen:

Lahr (Emsland) 1673. Möhringen (Ca¬

lenberg) 1675. 1677. Pattensen (ibd.)
1675. Seele (ibd.) 1756. 1777. In Hes¬
sen und Franken: Felde 1745. Mul¬
bach 1715. Neuliauss 1745. Rosrith

1716. 1756. Salzburg 1756.
-j- Graseimind. Gresemund (Im rothen

F. ein mit 3 Fischen belegter goldener
Schrägbalken). Ein gegen die Mitte
des 17. Jahrh. erloschenes Dortmunder

Patricier-Geschlecht. Köningen (Soest)
1637. Schürhöfe (Plagen) 1550.

Grasshof (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im

Gold und Blau quer getheilten F. eine

Krone, aus welcher Kopf und Hals ei¬
ner Gans hervorblickt. 2. u. 3. Q. un¬

ten blau u. Aveiss gesehacht; darüber
ein wachsender Ziegenbock). Benjamin

Christian a'. G., früher Bürgermeister
und Syndicus der Reichsstadt Mühlhau¬
sen, Verfasser der Geschichte dieser

Stadt, seit 1771 Anhalt-Bernburgscher
Wirkl. Geh. Rath. Einer seiner Söhne

war 1774 Hauptmann in Anhalt-Bern-
burgschen Diensten.

■f GrasslioH" (Quer getheilt; oben im
silbernen F. ein liegender schwarzer
Adlerflügel; unten rothes von 3 golde¬

nen Schrägbalken überdecktes Mauer-
Averk. Ivöhne III. 32). Otto Ehrent¬

reich August G. k. Preuss. Hauptmann
von d. Art. ist am 5. Nov. 1787 i. den

Adelstand erhoben Avorden u. als Major
den 17. Nov. 1791 ohne Leibeserben

gestorben. Seine Stieftochter Catharina
Elisabeth Hasse erhielt am 6. Novem-

ber 1787 die Erlaubniss Wappen und
Namen a'. G. ebenfalls führen zu dürfen.

Grassow (Quadrirt: 1. Q. eine Sonne.

2. Q. drei Kleeblätter. 3. Q. In Roth u.

Silber gesehacht. 4 Q. Weinstock mit
Trauben). Der am 31. Jan. 1782 zu

Hausberge bei Minden a'erstorbene Ob.

Forstmeister Georg LudAvig v. G. Avar
der Sohn eines Garde - du - Corps Carl
Friedrich Grassmann in Berlin, und
Avard nach einem abentheuerlichen Le¬

ben unter dem Namen a'. G. als Caput,

beim Reg. v. Wunsch angestellt, avo er

sich trefflich führte und am 16. Juli

1769 als Major verabschiedet und als

Oberforstmeister zu Minden angestellt
wurde. — Im J. 1845 ist ein v. G.

Obersalz-Inspector zuElbing; 1852 ein
v. G. Sec.-Lieut. im 4. Inf.-Reg.

Gratowski. In Preuss en: Sauer¬

baum (Rössel).

Grau mann (Quer getheilt; oben im

goldenen F. ein halber Avilder Mann;
unten auf grüner Erde drei rothe Blu¬
men mit Stengel und Blättern. Kühne

III. 32). Der k. Preuss. Oberst von d.
Art. v. G. Dessen WittAve lebt noch

gegemvärtig in Berlin.
Graurock. Ein ar. G. stand 1806 als

Lieut. im Reg. at . Kalkreuth, 1827 als

Capit. u. Adjut. beim Commando des
6. Armee-Corps, später Major d. Neis-
ser LandAvehr-Bat. Sein Sohn ist der

Hauptm. v. G. im 23. Inf.-Reg.
Grave, Graeve, ZAvei verschiedene

Preuss. Standes - Erhöhungen. I. Für
die Nachkommen des Johann Hierony¬
mus und David Conrad Gravius unter

dem Namen Edle v. Grave am 2. Oc-

tober 1786 (Quadrirt mit Mittelschild.
In letzterem ein silbernes Rad im blauen

F. 1. Q. ein schwarzer Adler im sil¬
bernen F. 2. Q. im blauen F. ZAvei

über Kreuz gelegte Sclrwerdter. 3. Q.
im blauen F. ein mit Schwerdt beAvaff-

neter geharnischter Arm. 4. Q. im gol¬
denen F. ein aus grünem Busch her¬

vorbrechender Hirsch. Kühne III. 30).
LI. Laut Diplom vom 15. Oct. 1786 (Im
Mittelschilde der Preussische Adler. 1.

u. 4. Q. ein Ritter im goldenen F. 2.

u. 3. Q. ein mit Sctnverdt bewaffneter

Arm im blauen F. Kühne III. 31). In
Schlesien: Gieraltowitz (Kosel) 1830.

Nimmersatt (Bolkenhain) 1805. Im
Grossherzogthum Posen: Borek (Kro-
toschin) 1854. IÄolaczkoAVo (Gnesen)

1854. In Preussen: GottsAvalde (Moh-
rungen).

Grävenitz, Grevenitz (Im silbernen
F. ein schräggestellter Stamm mit drei
Aesten und drei Blättern. Masch XVIII.

66). Sie haben das Erbtruchscssenamt

der Kurmark Brandenburg. Der am
15. Oct. 1754 als k, Preuss. General-
Lieut. verstorbene Friedrich Wilhelm
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v. G. ist am 1. Sept. 1707 in den

Reichsgrafenstand erhoben, und am 19.
Sept. 1720 wegen der Herrschaft Welz¬
heim in das fränkische Grafen-Collegium

aufgenommen worden. Nachkommen
desselben sind noch gegenwärtig in
Würtemberg. I. Provinz Sachsen u.
zwar a. in der Altmark: Ferchlipp

(Osterburg) l(jl6. 1079. Geest-Gottberg
(ibd.) 1743. Gohre (Stendal) 1375. Gott¬

berg (Osterb.) 1747 1804.Grävenitz(Sten-
dal). Losenrade (Osterb.) 1450 1738. Neu¬
kirchen (ibd.) 1723. 1809. Paris-Wen¬
demark (ibd.) 1773. 1803. Poritz (Sten¬

dal) 1803. 1806. Rethhausen (Osterb.)
1616. Schinne (Stendal) 1375. Schöne¬

berg (Osterb.) 1653. 1679. Storbeck
(ibd.) 1375. Wellborn (ibd.) 1723. b. Im

Reg. Bez. Merseburg: Queetz (Bitter¬
felde) 1803. 1839. Zöbritz (Saal-) 1711.

II. Provinz Brandenburg: und zwar

a. in der Priegnitz: Bendwisch 1817.

Breese, Gr. 1730. Falkenhagen 1745.
Freluie 1726. 1834. Gerdshagen 1726.
Grabow bei Meyenburg 1803. 1817. Ja¬
kobsdorf 1498. Klockow 1741. 1771.

Krampfer 1650. Reckentliin 1611. Rolils-
dorf 1598. 1803. Schilde 1480. 1817.

Schmarsow 1817. Schönhagen, Silmers-
dorf 1783. Streesow 1783. Uentze 1726.
Zwischendeich 1817. b. In anderen

Theilen der Provinz: Bagow (West-IIa-
velland) 1698. 1772. Bottschow (Stern¬

berg) 1795. 1806. Cartzig (Soldin) 1665.

Liepe (Angermiinde) 1838. Riewendt
(West-IIavell.) 1726. Schöneberg (Sol¬
din) 1800. Seddin (Zauche-Belzig) 1498.
Selchow (Teltow) 1719. 1736. Vogelsang

(West-Havell.) 1726. 1772. Wildenhagen

(Sternberg) 1798. III. Provinz Pom¬
mern: Saltzow und Sonnenberg (Ran¬
dow) 1730. IV. Provinz Preussen:
Marienhoff (Fischhausen) 1820. und im

Sehestenschen (Sensburg). V. Provinz

Posen: Strelitz(Chodziesen) 1845.1848.

Tlukum (Wirsitz) 1854. Turowo (Sam¬
ter) 1700. 1804. VI. Provinz Schle¬

sien: Bogdalla(Lublinitz). Glinitzfibd.),
Lubetzko (ibd.), Rostersdorf (Steinau),
Zborowski (Lublinitz) 1804. VII. Im

Rhein lande: Hönnepel und Nieder-

Mörmter (Cleve) 1737. VIII. In Mek-

1 e n b ur g: Dodow (A. Wittenburg) 1598.

1710. Neuhoff (ibd.) 1720. Schläue (A.

Stavenliagen) 1647. Scliwanenheide (A.

Boitzenburg) 1660. Wantzlitz (A. Gra¬
bow) 1611. Waschow (A. Wittenburg)

1660. 1807. Werle (A. Grabow) 1611.
Wesselsdorf (A. Güstrow) 1754. 1764.

Zierzow (A. Grabow) 1611. IX. Noch
näher zu ermitteln Bankewitz 1844.

Voigtsdorff 1700.
Grawert (Im rothen F. unten ein auf¬

gerichteter Stamm mit 2 Blättern, dar¬
über 2 Rosen. Siebm. III. 194). Aus
dieser Lübecker Familie haben meh¬

rere Officiere in der Preuss. Armee ge¬
dient, u. a. der im Jahre 1821 als Ge¬

neral der Inf. a. D. gestorbene Julius

August Reinhold v. G. und dessen am
1. März 1803 verstorbener Bruder Hans

Friedrich v. G., Major u. Flügeladjut.
und Besitzer eines Gutes Grabow im

damaligen Südpreussen.

-j- Grefrath (Im blauen F. 3 Greifen¬
klauen. Fahne I. 118). Ein noch ge¬

gen Ende des 17. Jahrhunderts vor¬
kommendes adeliches Patricier - Ge¬
schlecht der Stadt Cöln.

•f Gregersdorif (Im rothen F. ein

aufgerichteter Widder. Siebm. I. 54).
Ein mit Hans Heinrich v. G. am 14.

Jan. 1719 erloschenes Geschlecht in

Schlesien, welches ausser Danchwitz

(Strehlen) 1586 und Kreisewitz (Brieg)
1700, folgende Güter im KreiseNimptsch
besass: Dürr-Hartau 1586. 1591. Gre¬

gersdorf 1586. 1591. Grünau 1591. Jor¬
dansmühle 1586. 1591. Klein-Jeseritz

1719. Kuhnau 1669. Kurtwitz 1586. Pu-

digau 1719. Ranchwitz 1591.Gregorski. Gottlieb v. G., k. Polni¬
scher Kammerherr, besass: Götzhöfen

(Memel) 1776. Korallen (ibd.) Schmeltz

(ibd.).Gregory (Im schwarzen F. auf grü¬
ner Erde ein Kranich). Freiherren. —
Friedrich Frhr. v. G. Lieut. i. d. Garde-

Artillerie. Sein Bruder August Frhr. v.

G. -f 9. Jan. 1848 als Landesältester

und Besitzer von Gr. Zauche (Trebnitz),
in Schlesien, in d. Ober-Lausitz:

Ober-Gurig.Gregorziewski. InPreussen: Pentz-
ken (Neidenburg) und im Rheinschen.

Greil'enbcrg (Im silbernen F. ein Büf-



284 Greift' v. Greiffenstein. Greiffonpfeil.

felskopf, dem ein Ring durch die Nase

gezogen ist). Gegenwärtig ohne Grund¬
besitz. In früherer Zeit: I. Provinz

Brandenburg, und zwar zumeist a.
in d. Uckermark: Angermünde 1435.

1501. Bruchhagen (Angerm.) 1375. 1(515.
Claushagen (Templin) 1375. Dauer

(Prenzlow) Iii 13. Dobberzin (Angerm.)
1501. 1612. Falkenwalde (Prenzlow)

1375. Fergitz (Templin) 17. Jahrhundert
Flemsdorf (Angerm.) 1501.1777. Frauen¬
hagen (ibd.) 1375. 1743. Fredenwalde

(Templin) 1488. Glambeck (Angerm.)
1700. Görlsdorf (ibd.) 1267. 1.375. Greif-

fenberg (ibd.), Stammsitz und wegen
dieses Ortes zu den Schlossgesessenen.

Güntersberg (ibd.) 1306. 1427. Klinkow
(Prenzlow) 1375. Kuhweide (Angerm.)
1375. 1746. Rümkendorf (ibd.) 1375.

Polssen (ibd.) 1375. 1568. Schmiede¬

berg (ibd.) im 16. Jahrh. Schwedt (ibd.)
1481. 1491. Steinhöfel (ibd.) 1375, noch

im 16. Jahrh. Neu-Temmen (Templin)
1781. 1783. Vietmannsdorf (ibd.) 1375.

Wilmersdorf (Angerm.) 1375. 1428. Wol¬
letz (ibd.) 1375. 1617. 1680. Wollin

(Prenzl.) 1743. 1765. Zützen (Angerm.)
1605. b. in anderen Theilen der Pro¬

vinz: Buckow (Teltow) 1375. Freuden¬

berg (Nied. Barnim) 1375. Glambeck

(Arnswalde) 1783. 1803. Gosda (Calau)
1802. Hönow, Schönfeld, Schönow

(sämmtlich Nied. Barnim) 1375. Wall¬

witz (Sternberg) 1803. II. In anderen
Provinzen der Monarchie: a. in Pom¬

mern: Garz, Plönzig, Rosenfelde, War-

sin (sämmtlich Pyritz) 1749. b. in
Preussen: Schildeck (Osterode).

f Greil! von Grcilfcnstriii. Johann

Paris G. v. G., -[- 1703 als Verwalter

des Stifts St. Johann zu Liegnitz.
-f Greil! und Lindsay. Gottfried v.

G. u. L ist laut Notilication zu Bres¬

lau den 7. April 1711 in den Böhmi¬
schen Ritterstand erhoben worden. Im

Nov. 1790 starb Johann Carl v. G. u.
L. als k. Preuss. Assessor bei der Ser-

vis-Commission, 77 J. alt.

Grciffcuberg, Varnbüler v.|G., Peter¬
sen v. G. — Johann Ernst Varnbüler,

gräflich Hanau -Münzenbergscher Geh.
Rath u. Kanzler, ward am 13. Decbr.
1693 mit dem Beinamen v. G. vom Kai¬

ser in den Adelstand erhoben (Im blauen

F. 2 goldene über Kreuz gelegte Zep¬
ter). Am 2. März 1711 erhielt sein
Vetter, der k. Preuss. Geh. Legations-

Seeretair August Friedrich v. Petersen,
da Jener kinderlos war, die Erlaubniss,

Petersen v. Greiffenberg, oder schlecht¬
hin v. G. sich zu nennen. (Im blauen
F. ein halber Hirsch und darunter ein

Ordenskreuz). Dahin gehört der am
II. Jan. 1807 an den bei Auerstedt

(14. Oct. 1806) erhaltenen Wunden ver¬
storbene k. Preuss. General-Major Carl

August v. G. Ihnen gehörte im Mäg¬
de b u r g s ch e n: Thümermark (Jerich.I.)
1721. 1S08.

Grcilfcnklau von Vollratlis (1. u.

4. Q. im Blau u. Silber quer getheilten

F. ein goldener Lilienhaspel. 2. u. 3.
Q. im schwarzen F. ein silberner Schräg¬
linksbalken. Siebm. I. 123). Am 7. Mai
1664 in den Freiherrenstand erhoben,

und, wie es scheint, im 19. Jahrh. er¬

loschen. Aus diesem alten Rheingaui¬
schen Geschlechte, welches das Erb¬
küchenmeister-Amt des Erzstiftes Mainz

hatte, sind für das Dom- und die an¬
deren Stifte Triers verschiedene Mit¬

glieder hervorgegangen, u. a. Reinhard
G. v. V. geb. 1467, im Jahre 1511 zum
Erzbisehof u. Kurfürsten von Trier er¬

wählt und gestorben den 13. März 1531.
Seines Bruders Friedrich Sohn Rein¬

hard G. v, G starb am 1. Jan. 1558
als Kurtrierscher"Amtmann zu Strom¬

berg.

j- Grriifcnpieil, Iloffmann v. G. —
Der am 9. Mai 1659 verstorbene Bür¬

germeister zu Frankfurt a. O. Melchior
Iloffmann war unter dem Namen H. v.

G. vom Kaiser in den Adelstand erho¬
ben worden. Diesen Adel hat Kurfürst
Friedrich Wilhelm dem Sohne dessel¬

ben, Cölestin LI. v. G , gleichfalls Bür¬

germeister zu Frankfurt (-j- 1688) am
15. Juli 1685 anerkannt (Im blauen F.

ein goldener Sparren, begleitet oben

von 2 goldenen Sternen, unten von ei¬

nem geharnischten Arm, der eine Gra¬
nate hält. Köhne III. 32). Cölestins
Sohn, der am 4. Nov. 1616 verstorbene
kaiserl. Oberstlieut. Melchior v. G. ward
am 10. Jan. 1699 in den Freiherrenst.
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erhoben, und erhielt die Kurbrandenb.

Bestätigung den 23. Nov. 1700 (das

gänzlich veränderte W. bei Köhne II.

38). Mit dem Landrath des Greiffen-

hagenschen Kreises Gustav Eberhard
Frhr. v. G. ist am 20. April 1775 das
Geschlecht erloschen. Güter sämmtlich

in dein gedachten Kreise Pommerns:
Heinrichsdorf, Kehrberg, Rosenfelde,
Schönfeld und Stecklin 1078. 1775.

Greiüciistern, Greif!' v. Greifi'enstern,

Höpner von Greiffenstern. Sie besas-
sen in Schlesien: Mühnitz (Trebnitz)

1063, 1720. Peterwitz (ibd.) 1003. Ru¬
delsdorf (Poln. Wartenberg) 1720. Schön¬

wald (ibd.) 1063. Noch gegenwärtig ste¬
hen Herren v. G. in der Armee.

j Greiggcnscliildt. Walter Greigge
geb. 1. Mai 1622 ward 1654 J. U. L.
zu Greiff'swalde, später Professor und

Schwedischer Hofgerichts-Direktor. am
з. März 1683 unter Ertheilung des Na¬

mens v. Greiggenschildt in den Adel¬
stand erhoben. Er f 18. Febr. 1597.
Mehrere seiner Söhne waren Oflieiere

in Schwedischen Diensten; u. a. Wal¬

ter v. G., Major und Gutsbesitzer in
Pommern.

j Grein (Drei rothe Schlägel im sil¬
bernen F. Robens II. 253. Berndt II.

Taf. XXII. 43. Fahne I. 118). Noch im
Jahre 1786 war Johann Heinrich v. G.
Wirkl. Geh. Rath und Directorialrath

des Niederrheinisch-Westphälischen Kr.
Im Rheinlande: Aldenhoven (Jülich)

1416. Buir (Gemünd) 1650. Dollendorf

(ibd.). Eilerborn (?) 1650. Müggenhau¬
sen (Rheinbach) 1590. Mutschhagen

(Eupen) 1416. 1434. Nierstein (Jülich)
1580. Overbach (ibd.) 1490. Reiners¬

torf (?) 1416. Rothenbusch (Wittlich)
1404. Uphoven (?) 1416.

Greisen (etwa die Greissen? mit qua-
drirtem Schilde. 1. u. 4. Q.Pelikan. 2.

и. 3. Q. gold u. blau 5 mal schräglinks

getheilt. Siebm. III. 53). Ein Herr v.
G. zu Frankfurt a. O. zeigt den am 25.

Juli 1852 daselbst erfolgten Tod seiner
Tochter Clara v. Carbonnel an.

f Grcissingcii aus d. Voigtlande.
In Preussen: Kinzendorf (?), Lang-

guth (Osterode) und Prappeln (Kö¬

nigsberg).

f Grekowitz. In Preussen: Kella-
ren (Alienstein).

f Grell (Im rothen F. zwei über

Kreuz gelegte Lanzen, oben und unten
von einem Stern begleitet. Bagmihl III.
Tab. LV., in den Farben abweichend

bei Siebm. III. 164). Mit Josua Wil¬
helm v. G. 1809 im Mannsstamm erlo¬

schen. In Pommern: Batzlaff' (Cam-

min) 1772. Bochow (Lauenburg-Biitow)
1750. 1803. Buckowin (ibd.) 1569. Guni-

min (Cammin) 1783. 1803. Dünow (ibd.)
1769. 1809. Lahuhn (Lauenb.-Bütow)

1449. 1618. Langböse (Stolpe) 1747.
1764. Lassen (ibd.) 1548. Löwitz (An-

clam) 1564. Marsow (Stolpe) 1449. 1548.

Pöppow (Lauenburg-Bütow) 1569. Kl.

Weckow (Cammin) 1700. Zewitz (Lauen¬

burg-Bütow) 1449. 1709. In Meklen-
burg: Damekow 1628. Madsow 1628.
1775.

-j- Grelpli. Dieses sonst nicht wei¬
ter bekannte adelige Geschlecht Schle¬
siens besass 1692 Bankwitz u. Wen-

sowitte im Namslauschen Kreise.

Grciuis (Im rothen F. ein goldener

Sparren, über welchem 2 klimmende
Löwen, und unter welchem ein silber¬
nes Herz, aus welchem 3 Rosen wach¬

sen). Dies Genfer Geschlecht erhielt
von Kaiser Karl V. am 14. Nov. 1553

die Erneuerung seines alten Adels. Im
Jahre 1833 ward der Freiherr Franz

Theodor Ludwig v. G. zu Genfkönigl.
Freuss. Kammerherr.

Gressenich (Fünf schwarze Mühleisen
im silbernen F. Berndt Taf. XLIV. 88.

Fahne II. 49). Noch gegenwärtig im
RheinlaIlde: Schleiden!Gcmünd) 1544.

Schönhofen (ibd.) 1546. Wittlich (Witt¬
lich) 1829.

-j- Grest (Rothes Kleeblatt im silber¬
nen F. Siebm. IV. 70). Ein in der 1.
Hälfte des 18. Jahrb. erloschenes ade¬

liges Geschlecht der Grafschaft Ra¬
vensberg, woselbst sie einen Burg¬
mannshof in Bielefeld 1439 und Güter

zu Brünninghausen 1676, Lübbrassen
1711. 1739. und Tedenhausen 1497 be-
sassen.

j Greussen, Greyssen (Zwei linke
rothe Spitzen im silbernen F.). In der

1497 nach Oesterreich gezogenen Linie
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am 18. April 1G07 in den Freiherren¬
stand erhoben (Siebm. I. 39), aber 1G59
erloschen. Im Stammlande Thürin¬

gen, nur bis zum Jahre 1600 zu lin¬
den. Stammsitz ist das Schwarzenbur-

gische Städtchen gleichen Namens; auch
zu Kelbra (Saugerhausen) 1554.

— Grevenstein. Sie besassen im P a-

derbornsehen: Enger (Warburg) 1G62.
Griesheim (Im silbernen F. ein schwar¬

zer Querbalken und über demselben 2
rothe Kosen. Siebm. V. 139, auch Quer¬

balken und llosen schwarz im goldenen
F. v. Dieding II. No. 304). In Thü¬

ringen: Dornfeld a. d. Ilm (Schwarz¬
burg) 1590. Drackendorff' bei Jena

(Sachsen - Altenburg) 1733. Elxleben
(Schwarzburg). Griesheim an der Ilm

(ibd.) 1450. 1590. Herde (Sach. Gotha)
1738. Ivangen-Ebeleben (Schwarzburg)

1720. Oberthau (Merseburg) 1719. Sin-
derstedt (Sachsen-Weimar) 1630. 1660.

Im Magdeburgschen: Pöthen (Jeri-
chow I.) 1803 u. im Mansfeldschen:
Höhnstedt 1803. In neuerer Zeit meh¬

rere Ofliciere in der Armee, u. a. der
am 1. Jan. 1854 verstorbene General-

Major u. Commandant von Coblenz,
der sich auch als Schriftsteller be¬

kannt gemacht hat. Der unerwartet

erfolgte Tod ist Veranlassung zu der

Mangelhaftigkeit dieses Artikels, indem
meine gesammelten Materialien detnsel-
benßehufs einer beabsichtigten Familien-

Geschichte waren mitgetheilt worden;
eine an denselben gerichtete Bitte, um
diese und andere Daten, fand meinen
verehrten Freund bereits auf dem Sterbe¬

bette, und blieb natürlich unerfüllt.
Grimnicnstciii, Grimm von Grimmen¬

stein (Eother Löwe in dem mit grünen
Blättern bestreuten silbernen F. Siebm.

V. 193). Franz Christian v. G., der

1806 im Heg. v. Kropff sich Grimm v.
G. nannte, ward 1822 Commandern 1 d.

27. Land.-Reg. und 1830 als General-
Major dimittirt. In der Gegenwart steht
ein Frhr. v. G. als Lieut. im 7. Ulanen-

Regiment.
-j- Gristow. Es hat in Pommern

zwei verschiedene Geschlechter dieses

Namens gegeben. Das erste (Geflügel¬
ter Ochsen- oder Schaafkopf. Micraelius

p. 488. Siebm. III. 164), als dessen
Stammsitz Gristow im Camminer Kreise

anzusehen ist, scheint früh erloschen

zu sein. Das zweite (Halber Hirsch

v. Meding I. 203) besass in M eklen-

bürg und in Neu-Vorpoinmern 'Gü¬
ter, u. a. Schle'chtmühlen (Franzburg)
1700, und ist im Jahre 1740 mit Hans

v. G. ausgestorben.

■j- Gritteren (Rüther Querbalken im
silbernen mit 4 und 3 Hermelinschwänz¬

chen besetzten F. Fahne I. 119). Die¬
sem mit Hans Diederich v. G. 1643 er¬

loschenen Rheinischen Geschlechte ge¬
hörte Glimbach (Erkelenz) 1604. 1643.

-j- Gräbel. Am 12. Febr. 1594 starb
Paul G. als Jägermeister und Amts¬

hauptmann von Senftenberg (Kreysig
Bcitr. z. Ilist. d. Sachs. Lande V. 42).
Dieses amtliche Verhältniss lässt auf
den ritterlichen Stand desselben schlies-

sen. Es wird auch eines Oesterreichi¬

schen Adelsgeschlechtes Gröbl (Im schw.
F. zwei über Kreuz gelegte Angelkaken.

Siebm. V. 36) gedacht, welches ver-
muthlich dieselbe Familie ist, der je¬

ner angehörte: denn von Joseph Gröbl
von Gröbm, der am 10. März 1570 un¬
ter die neuen Geschlechter des Nieder-

Oesterreichischen Adels aufgenommen

ward, wird ausdrücklich gesagt, dass
er aus Meissen sei.

Gräben, von der G. (Gespalten, in
dem einen F. eine Lanze, in dem an¬

dern eine Greifenklaue. Siebm. I. 168).

Grafendiplome vom 19. Sept. 1786 und

vom 22. Febr. 1810 (Köhne I. 44). Sehr

ausgedehnter Güterbesitz: I. In d. Pro¬
vinz Brandenburg, dem eigentlichen

Stammlande, gegenwärtig, wie es scheint,
ohne Güter, früherhin zu: Arnsdorf

(Teltow) 1375. Baudach (Crossen) 1795.
1803. Baumgarten (Ruppin) 1721. Beu-

then (Teltow) 1375. 1614. Biesdorf
(Nieder-Barnim) 1375. Birkholz (Tel¬

tow) 1375. Blankenfelde (ibd.) 1375.
Bornim (Ost-Havell.) 1451. Bornstedt

(ibd.) 1375. 1612. Brunn (Ruppin) 1436.

Buchholz (Nieder-Barnim) 1451. 1484.
Dabergotz (Ruppin) 1577. 1656. Dams¬
dorf (Teltow) 1773. 1803. Dermitzel

(Cüstrin) 1719. Derwitz (Zauche-Belz.)
1284. Döberitz (Ost-Havell.) 1629. 1706.
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Eichow (ihd.) 1451. 1484. Eichstedt

(ibd.) 1029. Falkenberg (Nieder-Barn.)
1370. 1375. Geltow (Ost-Havell.) 1375.

Giesendorf (Teltow) 1484. 1790. Gla¬
sow (ibd.) 1081. 1774. Glienicke (Ost-
Havell.) 1635. Golm (ibd.) 1375. 1681.

Gröben (Teltow) 1370. 1375. Grabow

(West-Havell.). Jühnsdorf (Teltow) 1803.

1817, Jütkendorf (ibd ) 1375. Kotzeband,
jetzt Bötzow (Ost-Havell.) 1541. 1029.

Gr. Kreutz (Zauche-Belzig) 1451. Lich¬
terfelde (Teltow) 1638. 1744. Löwen¬

berg (Buppin) 1577. 1686. Löwenbruch
(Teltow) 1663. 1817. Ludwigsdorf (ibd.)

1773. Lühnow (West-Havell.) 1620.
1651. Marwitz (Ost-Hav.) 1629. Mese-

berg (Buppin) 1590. 1721. Neuendorf
(Teltow) 1375. Niebede (West-Hav.)

1375. Paaren (Ost-Hav.) 1629. 1680.
Paretz (ibd.) 1451. Prenden (Nicdcr-

Barnim) 1756. Bauschendorf (lluppin)
1692. 1721. ,Schönerrnark (ibd.) 1682.

1721. Siethen (Teltow) 1614. Staffelde
(Ost-Hav,) 1359. Tempelfelde (Ober-
Barnim) 1375. Teschendorf (Buppin)

1577. Treppein (Crossen) 1719. Tuclie-

band (Cüstrin) 1375. Wedigendorf (Ob.
Barnim) 1375. Wustermark (Ost-Hav.)
1375. Ziethen (Teltow) 1375. II. In
Pommern: Falkenberg (Pyritz) 1783.

Zamzow (Saalzig) 1735. 1810. Zimmer¬
hausen (Begenwalde) 1780. 1803. III.

Vorzüglich aber in Pr.eussen: Acke-
rau (Pr. Eylau) 1804. Albehnen (Heili¬

genbeil) 16Ö0. Almenhausen (Friedland).
Altend orf (Bastenburg). Aplacken (Fried¬
land) 1600. Arenstein (Heiligenb.) 1766.

1820. Babziens (Bastenb.). Bälden (Nei¬
denburg). Banaskeim (Bastenb.). Bar¬

telsdorf (Pr. Eylau). Barten (Königsb.)
1804. 1820. Bauditten (Mohrungen).

Baumgarten (Heiligenbeil). Bauten (Moh¬
rungen) 1736. 1786. Beeslack (Bastenb.)

1630. 1697. Behlen (Mohrungen) 1729.
1775. Beisleiden (Pr. Eylau) 1752. Be-
lienen (Friedland) 1804. 1820. Bergling

(Mohrungen) 1800. 1820. Beyditten

(Friedland) 1740. 1820. Bialken (Ma¬
rienwerder) 1697. 1717. Bischdorff (Bo¬

senberg) 1712. Bollendorf (Bastenburg)
Bünkheim (Pr. Eylau). Boritten (Fried¬

land) 1733. Borken (?). Bornätken

(Mohrungen). Brostkersten (Friedland).

Brunau (Bosenberg) 1716. Chotzczewen
(Sensburg) 1780. Claussienen (?). Con¬
radswaiden (Heiligenb.) 1820. Dalbeh-
nen (ibd.). Dawitz (Pr. Holland). Dexen

(Pr. Eylau). Dietrichswalde (Friedland)
1794. Dösen (Heiligenb.) 1820. Drey-
höfen (Bastenb.) 1820. Eilerwaide (Kö¬

nigsberg) 1804. 1820. Ernstfelde (Hei¬
ligenbeil) 1804. 1820. Eschergallen
(Gerdauen) 1766. Fedderau (Heiligenb.)
1786. Freudenthal (Pr. Eylau). Fran¬
ken (Friedl.) 1729. 1820. Gabditten (Hei¬

ligenbeil). Gahlkeim (Friedl.). Gallkeh-

men (Stallupöhuen). Gell)isch (Bastenb.)
1696. Germen (Fischhausen). Gilwe

(Mariemv.) 1712. Glamslack (Pr. Eyl.)

1 "?52. Glodewen (Sensburg) 1780. Gniit-

teln (Darkehmen) 1780. Goldau (Bosen¬
berg) 1753. Görkendorf (Bastenburg)
1780. Grasnitz (Osterode) 1730. 1820.

Grommels (ibd.) 1780. Grünwalde (Pr.

Eylau) 1735. Grünwiese (Heiligenbeil).
Grützau (Bastenb.) 1820. Guntlau (Me-

mel). Guttenfeld (Pr. Eylau). Haasen-

berg (Wehlau) 1712. Harnau (Bosenb.)
1850. Hermenhagen (Friedland) 1630.

1820. Jäglack (Bastenb.) 1820. Janken¬

dorf (Pr. Holland) 1696. Jankenwalde

(Bastenb.). Jesau (Pr. Eylau) 1697.

Kailisten (Mohrung.) 1696. 1*820. Kamp¬
lack (Bastenb.). Karschau (ibd,) 1630.
1697. Kätzels (ibd.) 1820. Keilhoflf (Ma¬

rienwerder) 1750. 1773. Kipitten (Fried¬

land). Klingbeck, Gr. (Heiligenb.). 1804.
1820. Kütten, Gr. (Friedland) 1747.

1747. 1780. Kloben (Mohrungen) 1780.

Klösterchen (Marienw.). Kobbern (Fried¬
land) 1408. 1600. Kolheim (Bastenburg)

1820. Böllings (Mohrungen) 1712. 1820.
Kossinten (ibd.) 1786. 1820. Kottutlack
(Bastenb.) 1727. Krakotin (ibd.). Lablack

(ibd.) 1820. Langguth (Osterode) 1780.
1820. Langheim (Bastenb.) 1735. 1850.

Langwäldchen (ibd.) 1820. Lapkeim

(Friedland) 1530. Launicken (Gerdauen)

1763. 1786. Laxdehnen (Heiligenbeil)

1786. Laxdouen (Bastenb.) 1730. Leg¬
den (Heiligenbeil) 1820. Lemkiehnen

(ibd.) 1820. Liebenau (Bosenb.) 1753.
Liepe (Königsb.) 1729. 1850. Limbsee

(Bosenb.) 1692. 1766. Lindenau, KL

(Königsb.) 1804. Littauen (Mohrungen)

1712. Lockehen (Heiligenb.) 1804. Losch-
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keim (Friedl.). Lubginen (Osterode).Lud¬
wigsdorf (Rosenb.) 1711. 1850. Lump
(Mohrungen) 1600. Lupkeim (Pr. Holl.)
1804. Mahren (Marienw.) 1712. Marau-
nen, Gr. (Königsb.) 1820. Markienen

(Friedl.). Matthiashof (ibd.) 1820. Mil-
lucken (Sensburg) 1720. Minten (Fried¬
land) 1739. 1794. Mooshof (Heiligenb.)

1820. Moritten (Pr. Eylau). Morken
(Heiligenbeil) 1804. Morren (ibd.) 1820.

Nausseden (ibd.) 1804. Negelack (Moh¬
rungen) 1804. Nerfken (Pr. Eylau) 1739.

Neudörfchen (Marienw.) 1711. 1850.
Nickelsdorf (Wehlau). Ottoczyn (Thorn)
1712. Pannnern (Heiligenb.) 1786. Par¬

iöse (Ortelsburgj. Partsch (Gerdauen),
Pasalack (Sensburg). Patschkau (Ma¬
rienwerder) 1712. Pellen (Heiligenbeil).
Perschein (ibd.). Peterkehmen (Inster-

burg), Pietzken (Osterode) 1720. Pill-
wen (Pr. Eylau). Plensen (Friedland)
1630. 1820. Pohren (Heiligenb.) 1786.

Polbitten (ibd.) 1786. Ponarien (Moh¬

rungen) 1711. 1850. Pötschendorf (Ras¬

tenburg) 1759. 1820. Preussisch-Witten
(Friedl.) 1747. Prowehnen (Fischhaus.)

1717. Pudelkeim (Pr. Eylau) 1739.
Quoossen (Friedl.) 1739. 1794. Rapat-

ten (Pr. Holland) 1804. 1820. Rodden

(Friedl.) 1420. 1530. Reestall (Rastenb.)
1697. Reuschenhoff (?). Ripkeim (Weh¬
lau) 1780. Rippen (Heiligenb.). Röders-

dorf(ibd-). Rohrkrug (Pr. Holland) 1758.

Romsdorf (Friedl.). Rosainen (Marienw.).
Rosenau (Rosenberg). 1697. 1728. Ro¬

senberg (Heiligenb,) 1560. Royen (Moh¬

rungen) 1712. 1820. Riickgarben (Friedl.)

1696. Sadau (Ortelsb.). Sand od. Sau-
dehnen (Königsberg) 1804. 1820. Saus¬
gorken (Rastenb.) 1820. Schaafstädt
(Friedl.) 1630. 1820. Scharff (Rastenb.).
Scharnick (Rössel). ScharschaufRosenb.)

1800. Schillings (Mohrungen) 1712.
Schlempen (Rastenb.) 1696. Scholen

(Heiligenb.) 1786. Schönau (Friedland)
1750. Schönfliess (Rastenb.) 1717. Schön¬

rade (Heiligenb.) 1786. Schönwiese (Pr.

Eylau) 1630. 1756. Schrengen (Rasten¬
burg) 1727. 1754. Schülzen (ibd.) 1820.

Schwansfeld, Gr. (ibd.) 1711. 1850. Sed¬

linen (Marienwerder). Sehmen (Friedl.)
1429. Seubersdorf(Mohrung.) 1712. 1820.
Skaudau (Gerdauen) 1740. 1758. Skand-

lack (Rastenb.) 1820. Soben (Mohrung.)
1804. Sollen, Gr. (Friedl.) 1733. Son¬

nenberg, Gr. u. Kl. (ibd.) 1804. 1820.

Sorquitten (Sensburg) 1750. Sporwienen
(Friedl.) 1713. 1772. Stablack (Pr. Ey¬
lau). Stephanswalde (Osterode). Stein¬

dorf (Rastenb.). Suplitten (Pr. Eylau).
Susnick (Rastenb.). Tappelkeim (Fried¬

land). Tengen (Heiligenb.) 1530, 1600.
Tharau (Pr. Eylau) 1760. Tiesensee

(Heiligenb.) 1776. 1820. Tolksdorf (Ras¬
tenburg) 1717. Wandall (Marienwerd.)

1712. Wangnieskeim (Heiligenb.) 1820.
Wangotten (Rastenb.) 1804. Warkeim

(ibd.) 1780. Warweinen (Heiligenb.) 1804.

Weisschnuren (Pr. Eylau) 1612. Weits¬
dorf (Rastenb.). Wengitten (Mohrung.)
1780. 1804. Wesdehlen (Königsb.) 1600.

Weslienen (Heiligenbeil) 1776. 1820.
Wessel (Marienw.). Wesskeim (Pr. Ey¬
lau) 1420. 1721. Wetterkeim (ibd.) 1697.

Wicken (Friedl.) 1420. 1600. Wilmsdorf
(Mohrung.) 1696. 1738. Winkeldorf

(Rastenb.). Wolitnick (Heiligenb.) 1786.
1820. Wolla (Gerdauen) 1752. Wopen

(Friedl.) 1727. Woritten (Mohrungen).

Wotterkeim (Rastenb.) 1820. Ziegen¬

berg (Osterode). Zigahnen (Marienw.)
1728. 1735. Zoben (Osterode) 1820.

Grorliowicki (W. Poray). Anton v.
G. besass 1789: Buszkowo (Bromberg)
und Jablowo (Schubin).

Groddeck (Schräglinks getheilt; oben
in Gold ein wachsender schwarzer ge¬
krönter Löwe, welcher in der rechten

Pranke einen mit der Spitze abwärts
gekehrten Dolch hält; unten in Roth

2 silberne rechte Schrägbalken; auf
dem gekrönten Helme der wachsende
Löwe mit dem Dolche. Köhlte III. 32).

Der Geh. Kriegs-Rath Michael Grod¬

deck zu Dauzig wurde den 5. Juni 1798
in den Preuss. Adelstand erhoben. Ein

Solm desselben ist gegenwärtig Direc-
tor des Commerz- und Admiralitäts-

Collegii zu Danzig, und von dessen
Söhnen der eine Rechtsanwalt inSchwetz

und der andere Lieutenant im 5. Inf.-

Reg.—InPreussen: Altendorf(Stuhm)

1820. Baumgarten (Heiligenbeil) 1853.

Fitschkau (Carthaus). Klein-Katz (Neu¬
stadt) 1832. Es wird auch eines erlo¬
schenen freiherrl. Geschlechtes von G.
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zu Schodehnen (Mohrungen) gedacht.
(Meckelburg i. d. N.-Preuss. Provinz.-
Bl. VI Bd. 2. H. S. 139.)

Grodecki, Grodetzki, Groditzki (W.

Radwau). In Schlesien; Georg Die¬
trich und Boguslaw v. G. wurden am
3. März 1638 in den Böhmischen Frei¬
herrenstand erhoben.

Grodziecki (W. Drya). Stanislaus v.

G. aus Wyszyn (Chodziesen) 1648.
Grodzki (W. Beiina). Im J. 1847

war ein Oberstlieut. v. G. Commandeur

d. 4. Cuirassier-Reg. Ein Sohn dessel¬

ben steht als Lieut. in demselben Reg.

In Preusseil: Kirschdorf (Allenstein).
-}• Groesbcck, Groisbeck (Im rotheil

F. ein quer geführter Bach in Wolken¬

schnitt ähnlichen Windungen. Fahne I.
119). Der gleichnamige Stammsitz, so
wie die Herrschaften Beeck, Maiden,
Iloemen dieser im Jahre 1610 und am

20. April 1674 in den Grafenstand er¬
hobenen, bis zur Mitte des 18. Jahrh.
blühenden Brabant-Geldernschen Fami¬

lie, liegen unfern der Cleveschen Gränze.
Sie hat 1348 und 1467 auch Häuser in

Cöln besessen.

Grilling (Quadrirt: 1. Q. im blauen
F. 2 Standarten. 2. Q. der Preussische

Adler. 3. Q. in Blau u. Gold geschacht.
4. Q. im blauen F. ein roth gekleide¬

ter Arm mit Säbel. Köhne III. 33).
Johann Benedict G., geb. den 23. Nov.
1726 zu Aschersleben, wo sein Vater
Cuirassier war, avancirte in der Zeit
von 1760 bis 1773 vom Cornet zum

Major, ward den 29. Juni 1786 General-
Major, nachdem er am 29. Mai 1768
war in den Adelstand erhoben worden.
Seine beiden Söhne waren ebenfalls

Officiere. In Ober-Schlesien: Rud-

zienietz mit Kurzina und Piela (Tost-
Gleiwitz) 1791. 1836.

■f Groll, Gronlo (Ein Biber oder

Euchs nach Siegeln von 1378 u. 1429).
Stammsitz dieser Familie ist die unfern

der Münsterschen Gränze gelegene Nie¬
derländische Stadt Groll, früher Gronlo

genannt. In Westphalen: Ahaus Burg¬
mannsitz 1269. Flamesheim (Coesfeld)

1268. Hiddenhausen (Bünde) im 16ten

Jahrh. Klostern (Recklinghausen) noch
im 17. Jahrh.

GroIInianii, Grolmann (Goldene, auch
silberne Lilie im blauen F. Köhne III.

33). Diese, an ausgezeichneten Männern
reiche Familie, stammt aus einem bür¬

gerlichen Geschlechte der Stadt Bochum
in der Grafschaft Mark. Von den Nach¬
kommen des am 27. Febr. 1714 als

Rentmeister daselbstverstorbenen Georg
G. sind in den Adelstand erhoben wor¬

den: I) Dessen Enkel der Major, spä¬
terhin Oberst Georg Arnold G. für sich
und seine Nachkommen den 27. Dcbr.
1741. Davon haben Mehrere hohe Stel¬

len in der Armee bekleidet. 2) Dessen
Urenkel, die Brüder Heinrich Dietrich,
der als Präsident des Geh. Ober-Tri¬
bunals und als Ritter des schwarzen

Adler-Ordens in hohem Alter verstor¬

ben ist, der Clevesche Geh. Rath Georg
Ludwig und der Hessen-Darmstädtsche
Regierungs- und Consistorialrath Lud¬

wig Adolph Christian G. am 29. Sept.
1786. 3) Am 22. Oct. 1812 noch ver¬

schiedene andere Mitglieder des Ge¬

schlechts, nämlich der Grossherzoglich
Hessische Ilofgerichts- und Criminal-
richter Friedrich Ludwig Adolph, Carl

Ludwig Wilhelm, Grossherzogl. Hessi¬
scher Ober-Appellationsgerichts-Rath u.
Professor, Ludwig Theodor Dietrich

Christian, Grossherzoglich Badenscher
Oberstlieut. und General-Adjut.; Chri¬
stian Ludwig Carl Friedrich, Grossher¬

zoglich Hessischer Justiz-Amtmann. In
Pommern: Schurow (Stolpe) 1803.

Gromndzinski. Paul G. erhielt am

11. Nov. 1790 den Polnischen Adel. Ein

v. G. ist 1839 Besitzer des Rittergutes

Przyborowko (Samter). Ein Oberamt¬
mann v. G. 1845 Pächter des Domai-

nen-Amtes Podstolice (Chodziesen).
Groinbezcivski (W. Nalencz). Ein Ma¬

jor v. G. stand 1836 im 18. Inf.-Reg.

In Westpreussen: Alt-Tietz (Bereut),
Brzezowka (Stulnn), Buchwalde (ibd.),
Karczemke (Danzig), Kokoschken (ibd.),

Steklin (Pr. Stargard), Telkwitz (Stuhm)
1782.

-j- Grondstein, Gronstein (Im rothen
F. ein silbernes Schildchen, von 3 Li¬

lien umstellt. Siebm. II. 115). Adolph
Herr von Grondstein (Rees), mit die¬
ser Herrlichkeit 1484 beliehen, war der

19
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natürliche Sohn des am 5. Sept. 1481
verstorbenen Herzogs Johann I. von
Cleve. Bereits im 17. Jahrh. erloschen.

Grone (Im silbernen F. eine in Roth
und Gold geschachte Raute. Grote C.
39). Victor Anton Ludwig v. G. a. d.
II. Wettbergen, 1793 Lieut. im Regint.
v. Raumer. Im Hannoverschen und
B r a u n s c Ii w e i g sehen: Ballenhausen
1382. Ellershausen 1449. Grone. Kirch¬
brack 1054. Westerbrack, Wettbergen
1777. Wittlage (Osnabrück) 1533. Im
Lipp eschen: Freismissen 1533.

-j- Grone (Im silbernen F. auf grü¬
nem Boden ein zum Fluge sich anschik-
kender Rabe, einen Ring im Schnabel
haltend. Siebm. IV. 74. v. Meding III.
228). Der k. Preuss. Oberst Johann
Levin v. G. erhielt unter dem 25. Oct.
1708 die Erhebung und vom Könige
Friedrich I. am 18. Aug. 1712 die Be¬
stätigung seines Adels. Ihm gehörte
Holzhausen bei Hausberge (Minden).

Gröncvcld, Gronefeld (Im grünen F.
ein silberner Querbalken, begleitet von
3 Kleeblättern 1. 2. Kühne III. 33). En¬
gelbert Hermann G., Commissionsrath
zu Weener in Ostfriesland am 5. Dcbr.
1786 in den Adelstand erhoben. In der
Armee wird der Name v. Gronefeld
gefunden.

Gröning (Im silbernen F. 5 rothe
Rosen. Grote D. 12; auch gespalten,
vorn im silbernen F. die 5 rothen Ro¬
sen, hinten im goldenen F. ein schwar¬
zer Adler). Albert v, G., Kammer-Ge-
richts-Assessor, f 28. März 1849. Ein
See.-Lieut. v. G. 1844 im 1. Leib-Hus.-
Rcg. zu Danzig.

Gronow. S. v. Eisner. Unter dem
Namen Grünow ist im Zedlitzschen
Adelslex. ein Capit. aufgeführt, der in
der Ordensliste vom Jahre 1817, von
Grunow heisst. Der eigentliche Name
ist Eisner v. Gronow; er stand im 18.
Inf.-Regmt.

Gronsfeld. Reichsgrafen 1719. S.v.
Diepenbrock.

Grootc. I. (Im goldenen F. oben 2
blaue Sterne, unten ein grünes Klee¬
blatt. Fahne I. 120). Ein Kölnisches
Patricier-Geschlecht, welches erst 1590
aus Ypern in Flandern einwanderte.

Im Rheinlande: Dransdorf (Bonn)
1721. Kendenich (Ldkr. Köln) 1750.
1780. II. (Ein mit zwölf gestiimmelten
Amseln zu 3 und 3 besetztes silbernes
F., welches mit einem blauen Kreuze
belegt ist, in dessem FAsse ein grünes
Kleeblatt, oben zwei schwarze Sterne.
Berndt Taf. XLV. 89). Das Wappen
nach dem Diplome v. 13. Febr. 1780.

Gropp (Quadrirt, jedes F. blau und
Gold gespalten. Im 1. u. 4. Q. 3 Li¬
lien; im 2. u. 3. Q. 3 Ringe wechseln¬
der Farbe). Dies Wappen erhielten
die Gebrüder Ilans, Valentin, Balthasar,
Friedrich und Christoph G. durch einen
Wappenbrief Kaiser Rudolphs H. am
14. März 1598. Dasselbe giebt Siebm.
V. 280 den Groppen in Schweinfurth;
und eben dieses Wappens bediente sich
der 1839—1842 in Berlin lebende Bau-
Conductcur F. E. v. Gropp.

f Groppel -, Gröpper (Drei Blätter,
nach der Mitte zusammengestellt, wie
die v. Romberg u. v. Mallinkrodt). Sie
gehörten im 16. und noch zu Anfang
des 17. Jahrhunderts zur Ritterschaft
der Grafschaft Mark.

■j- Gröpper (Lilie im F. Fahne II. 50).
Ein Soester Stadtgeschlecht, welches im
IG. Jahrh. sich nach Cöln wandte.
Hermann G., der 1638 als Senator von
Cöln starb, scheint der Letzte des Ge¬
schlechtes gewesen zu sein.

-j- Grosclilag von Dicpurg (Im blauen
F. 3 roth u. Silber geschachte Schräg¬
balken und eine Krone zwischen dem
ersten und zweiten Balken). Dieses
freiherrlichen im 18. Jahrh. erloschenen
Geschlechts des Ritter-Cantons Otten-
wald sei hier gedacht wegen des Phi¬
lipp Erwin v. D., der Kurtrierscher
Oberst, auch Comthur zu Namslau und
Landesältester des Weichbildes Nams¬
lau war.

Groskowski (W. Rola) waren in Ma-
suren angesessen. Johann v. G. be-
sass 1757 Tylice (Lübau).

Gross. Der Kreisdeputirte G. auf
Kl. Starzin (Neustadt) in Pommer ei¬
len ist den 10. Sept. 1840 in den Adel¬
stand erhoben worden.

Gross gen. Pfersfelder, Gross-
Pfersfelder. Aus Franken stammend,
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in Preussen: Cremitten (Wehlau) 1627.
Markhausen (Gerdaueu) 1661. Heinrich
G. gen. P. war 1640 Gommandant von
Pillau.

Gross gen. Scliwarzhotr. Den Ge¬
brüdern Dietrich Christoph, Carl Ju¬
lius und Friedrich Scipio v. G. ist am
6. üct. 1835 gestattet worden, den Na¬
men und das Wappen ihres Oheims
v. Schwarzhoff mit dem ihrigen zu ver¬
einen, und sich v. G. gen., v. S. zu
nennen und zu schreiben. Ein Hauptm.
v. G. gen. v. S. steht im 32. Inf—Reg.

f Grossa, Sala von Grossa. — Carl
Joseph v. G. des Oberamts in Schle¬
sien Secretarius, am 8. Oct. 1703 mit
dem Zusatz S. v. G. in den Böhmischen
Adelstand erhoben. Sein gleichnamig
ger Sohn besuchte 1723 die Ritteraka¬
demie zu Liegnitz.

Grosse (In Silber und Grün gevier-
tet. Siebm. I. 153). Dies Meissensche
Geschlecht, welches im Leipziger Kreise
zu Altenhayn 1601. 1686. Ivötteritzsch
1700. 1743. Raschnitz 1700. Roitzsch b.
Würzen 1703 und Schönfels 1743 an¬
sässig war, besass in der Preussischen
Provinz Sachsen; Gr. Werther (Nord¬
hausen) 1749. Der Rittm. im Regiment
Zieten Carl Ulrich Wilhelm v. G. ge¬
hörte zu dieser Familie. Die im Le-
busischen ansässig gewesene Familie
v. G. starb bereits ums J. 1568 mit
Joachim G. aus.

Grosskreuz (Ein viermal gezinnter
Balken). Seit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts bis vor Kurzem haben
mehrere Ofliciere dieser aus Schweden
stammenden Familie in der Armee ge¬
dient.

Grossiiiniin. In der Armee stehen
mehrere Ofliciere dieses Namens; u. a.
1753 ein Major und ein Lieutenant v.
G. im 24. Inf.-Reg. In der Ob. Lau¬
sitz; Ober-Neukirch u. Ringenhain.

Grote (Schwarzes gehendes Ross im
silbernen F. Siebm. I. 169. Grote C.
56). In den Freiherrenstand erhoben
1680 (Grote B. 3); in den Grafenstand
den 1. Sept. 1809 (Ivöhne I. 47. Grote
A. 12). Zumeist im Königreich Han¬
nover, und zwar a. im Lüneburgschen,
Woselbst sie das Erbtruchsessenamt inne

hatten zu Barnstedt 1722, Billerbeck
1316. Bleckede 1777. 1850. Böddenstedt
1316. Brcse 1572. 1850. Bresenbrock
1777. Fachenfelde 1572. 1777. Golstedt
1316. Haarburg 1777. Hansen 1316.
Horn 1666. 1777. Knesebeck 1693. Mar¬
tenbüttel 1693. 1777. Moltzen 1316.
Neuhoff 1777. 1805. Rönnenburg 1777.
Rothenhaus, Schnege 1700. 1777. Sta¬
densen 1850. Stilhorn 1345. 1622. Tho¬
masburg 1400. Tostedt 1315, Wedes¬
büttel 1693. 1777. Wendisch - Seedorf
1316. Wilhelmsburg 1667. 1673. Wre¬
stedt 1771. 1850. b. In anderen Tliei-
len des gedachten Königreichs: Jühnde
(Calenberg) 1693. 1805. Mohringen (ibd.)
1680. Nieder-Ochtenhausen (Bremen)
1777. Im Preussischen Staate: In der
Provinz Sachsen: Klötze (Gardelegen)
1527. 1572. Schauen, Reichsbaronie,
(Osterwieck) 1684. 1836. In der Pro¬
vinz Brandenburg: Kartzow (Ost-
Havelland) 1650. 1700. Priort (ibd.)
1721. 1742. Vermutblich auch in der
Provinz Preussen: Lippitz (Mohrun-
gen), wiewohl diese v. G. von Meckel¬
burg (N. Pr. Prov.-Bl. VI. B. 2. II. S.
140) Schwaben genannt werden.

f Grote (Im rothen F. ein silberner,
mit einem schwarzen Kleeblatt belegter
Querbalken, v. Krohne II. 34). Ein am
23. Sept. 1752 im Mannsstamm erlo¬
schenes Geschlecht in Westplialen,
wo sie in verschiedenen Landestheilen
folgende Güter besassen: Gartlage (Lip¬
pe) 1600. Grotenburg (Osnabrück) 1500.
1707. Lemgo (Lippe) Burgmannssitz
1600. 1752. Meesenburg (Tecklenburg).
1726. 1752. Neuhaus 1752. Niedern-
Talle (Lippe) 1606. 1752. Vortlage
(Tecklenburg) 1707. 1752. Wüstenei
(ibd.) 1752.

Grothuss, Grothnus, Grotimsen, Grot-
hausen, Grottliuss (Im silbernen F. ein
nach unten gezinnter schwarzer Schräg¬
balken. Siebm. II. 120). In ihrer Stamm¬
heimath Westplialen erloschen. Hier
besassen sie a. in dem Preussischen
Antheil: Clevehus, Davensberg 1396.
Groteuhus 1396. 1424. Häringhof 1323.
1353. (Lüdinghausen), sämmtlich in d.
Nähe von Nordkirchen, wo auch die
ihnen Stamm- und Wappenverwandten

19*
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Geschlechter Malemann, Morrien, Sen¬
den u. a. ihren Sitz hatten. Ferner zu

Grone und Meesenburg in der Grafsch.
Tecklenburg 1562. 1612. Scharfenberg
(Brilon) 1600. b. In dem Hannoverschen
Antheile: Arenshorst (Osnabrück) 1550.

Kritenstein (ibd.) 1605. 1780. Kronen¬

burg (Bingen) 1562. 1780. Ledenburg
(Osnabr.) 1729. 1780. Vehr (Lingen)
1612. 1650. Wimmer (Osnabr.) 1650.

Wittlage (ibd.) 1610. 1718. In der Pro¬
vinz Branden!)u rg vorübergehend d.

Ländchen Beerwalde (Jüterbock-Luk¬
kenwalde) 1760. 1780. In der Provinz

Preussen (wo jedoch zwischen den

hierhergehörigen aus Cnrland gekom
menen Freiherren v. Grotthuss und den

v. Grotthausen v. d. Börstel, auch v.

Grotthuss unterschieden wird) : Albrecht¬

au (Osterode), Brunau (Rosenberg), Cre-
mitten (Wehlau) 1776. 1820. Podollen

(ibd.) 1739. 1820. Ober-Rehhof (Stuhm)
1820. Rosenau (Rosenberg), Saltnicken

(Fischhausen) 1677. Schievenau (Weh¬

lau), Tauerlaucken (Memel) 1647. 1677.
Vorzüglich aber, und auch heute noch
in Curland und Liefland: Abaus-

hof 1722. Altenwoga 1788. Arischhof
1765. Aswicken, Bauske, Berken 1825.
Berstein, Gr. u. Kl. 1543. 1765. Birs-

hoff 1628. Buschof, Gr. 1575. Glöbau

1505. Grosswater 1660. Kapsehden 1618.
Karkas 1745. Koiküll 1745. Krottliusch

1505. Kunden 1700. Langenfeldt 1765.

Lepen 1736. Liebingen 1605. 1700. Me-
selau 1640. 1745. Nabben 1765. Ruhen¬

thal, Gr. u. Kl. 1543. Schwirkal 1576.

Schwitten, Gr. u. Kl. 1543. 1783. Sec-

mapen, Sessau 1760. Sturhof 1765. Szei-
men 1505. Szemal 1576. Willkahjen
1765. Yeduszen 1760. In Schweden,

wo sie u. a. Langbro (Södermannland)
1588 besassen. Hier ist Otto v. G. d.
14. Jan. 1642 unter die Ritterschaft

aufgenommen und Otto Johann v. G.
am 24. Dcbr. 1687 in den Freiherren¬

stand erhoben worden; dahin gehört
auch der am 4. Nov. 1715 auf der In¬

sel Rügen gebliebene General-Major u.
Commandant v. Usedom Christian Al¬

brecht Frhr. v. G., mit welchem diese
Linie erlosch.

Grotkowski (W. Ogonezvk). Ignaz

v. G„ Hofrath und Kanzlei-Director b.

dem Kreisgerichte zu Gnesen 1855. In
Ma sur en.

j- Grotowski (W. Lodzia. Siebm. I.
73). Mit dem Preuss. Justizrath Franz
v. G., Herrn der Herrschaft Lublinitz,
erloschen, dessen Wittwe nocli im J.

1830 im lebenslänglichen Besitz der
Herrschaft war. Petershof (Lublinitz)

1830. Ollschin (ibd.) 1765. In früherer
Zeit werden im Tostsclien Kreise die

Güter Pritowiz und Czwichowiz (ver-

inuthlich entstellte Namen) genannt.
Grotzinski. In Masuren.

Grube. Gruben. (Schwarzer Kessel¬
hacken im silbernen F. Mushard. •—•

Grote C. 31). Mit denen v. d. Decken

gleichen Stammes. Güter vorzugsweise
im Kedinger Lande des Herzogthums
Bremen zu Bützfleth 1630. Drochtersen

1777. Eggerkamp 1777. Gerdenhoff
1777. Götzdorff 1600. 1777. Graverort
1630. Hohelucht 1777. Klindt 1777.
Lake 1730. Marne 1777. Nienstede
1777. Ritsche 1680. 1777. Wechtern-

dorf 1382. 1777. Diesem Geschlechte

gehörte Stephan v. G. an, der als Kur-
brandenburgischer Hauptmann 1659 vor
Stettin blieb.

Grube (Senkrechte Spitzentheilung in
Silber und Roth. Krohne II. 36). Aus
diesem Dänischen Geschlechte, welches

auf Jütland und Seeland zu Aslev,

Fugelsee 146-3. Högested, Lystrupp 1550.
Oestrupp 1618. Trygevelde 1482 begü¬
tert erscheint, liess sich ein Zweig in
Preussen nieder, wo sie Prökuls u.

Heidekrug (bei Memel) 1703. 1715. be¬
sassen.

Grubeil (In Roth zwei silberne ab¬

gewandte Halbflüge. Berndt Taf. XLVI.

91). Ignatz Wilhelm Marcellin v. G. in
Düsseldorf 1829. Ignatz Friedrich von
G., den 8. März 1805 in den Reichs¬

freiherrenstand erhoben. Diesem, und
nicht dem Pommerschen Geschlechtc

sind wohl die seit dem 17. Jahrh. im
Rheinlande vorkommenden v. G. beizu¬

zählen, zu Altenweg 1680. Gelsdorf
(Wittlich) 1830. Iplendorf (Rheinbach)
1700. Schlinghoven (Mülheim) 1680.

Gruben, Gruba, Grubbe (Im blauen

F. ein goldener Löwe. Siebm. II. 164).
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Im Lauen burg-B ü to ws cIi eil Krei¬

se: Bergensin 1807. 1836. Bochow 1773.
1803. Jezow 1772. Krampkewitz 1575.
1803, nach welchem Gute sie auch den

Beinamen Krempiechowski geführt ha¬
ben, Ober- und Unter-Comsow 1803.
1836. Klein-Wunneschien 1575. 1803.
Ausserdem noch in Hinter-Pom¬

mern: Gliesnitz (Stolpe) 1803. In

I'ommerellcn : Wyczlin, A. (Neu¬
stadt) 1782.

Gruber (Im goldenen F. Kopf und
Hals eines schwarzen Ebers. Siebm. I.

85). Zu diesem Bayersehen Geschlechte
der Gruber von Peterskirch scheinen

die v. G. zu gehören, welche in Preus-
sen begütert waren, zu: Gerlauken

(Fischhausen), Kanten (ibd.), Moditten

(Königsberg), Wigalsguth, AVilgaiten
(Fischhausen).

Gruber. Im ,T. 1845 befindet sich

ein Oberlehrer v. G. zu Stralsund, un¬

gewiss, welchem der verschiedenen no-

bililirten Geschlechter angehörig.
Gruchalla -Wensierski. Sie besitzen

1836 im Lauen bürg - Bütowschen:
Czarndamerow, Trzebiatkowu. Zemmen.

Grudzinski, Grudna-Grudzinski (W.

Grzymala). Diese Familie hat von dem

Gute Grudna (Bogasen) den Namen.
Aus derselben war Matthias 1480 Ca-

stellan von Bromberg, Andreas, ein En¬
kel dieses Matthias, 1556 polnischer

General, dessen Sohn Sigismund Castel-
lan von Krzywin, dessen Sohn gleichen
Vornamens 1616 Wojwode von Bawa,

und dessen Sohn Stephan (f 1640)
Starost von Usez und Schneidemühl.

Carl v. G. (f 1758), ein Enkel dieses

Stephan wurde Castellan von Posen,
und Vater des zu eben dieser Würde

gelangten k. Pohl. Kammerherrn Sigis¬
mund Johann Nepomuk Xaver v. G.,
welcher den 19. Febr. 1786 als Besitzer

der inzwischen Preussisch gewordenen
Herrschaft Chodziesen, Olesnitz, unter
dem Namen Grudna - Grudzinski die

Grafenwürde erhielt (Köhne I. 45). An¬
ton, Sohn dieses ersten Grafen, besass

die Herrschaft Witoslaw (Wirsitz) und

ist. Vater des jetzt lebenden Gralen Si¬

gismund auf Drzonzgowo, Sokolniki u.

Wyslawice (sämmtlich Kr. Schroda).

Gruithausen, Gruithuisen (Im silber¬
nen F. ein rother Adler, auf dessen
Brust ein Schildchen, welches einen

blauen Balken im goldenen F. zeigt.
Bobens und Berndt Taf. XLVIII. 93).
Aus der Niederländischen Provinz Gel¬

dern, namentlich in der Veluve zu Ap¬
peldorn 1 450. 1500. begütert. Im B h e i n-

lande: Blumenthal (Gemünd) 1699.

1829. Brachein (Geilenkirchen) 1650.
Bibbroeck (Geldern) 1500.

Grumbckow (Im silbernen F. ein

aufgerichteter blauer Pfeil). Von Kö¬
nig Friedrich Wilhelm I. 1719 zu den
Schlossgesessenen Pommerns erho¬
ben. Hier hatten oder haben sie a. im

Stolper Kreise : Damerow, Darsin 1687.

Darsow 1734. Drzigowe 1734. Gluschen,
Gr. 1681, Kl. 1688. Grumbkow 1457.

1778. Jugelow, Labehn, Labüssow 1728.

Langböse 1427. Lupow 1690. 1778.
Malzkow, Marsow, Mikrow 1480. Po-

ganitz 1457. 1485. Pottangow 1687.
Kambow 1722. Schidlitz, Sorchow, Star-

kow 1760. Vangerske, Varzmin 1480.
Vixow 1775. Zechlin 1457. 1519. b. in

anderen Kreisen dieser Provinz: Fels-

tow (Lauenburg-Bütow) 1722. Gellin

(Bandow), Grambow (ibd.), Krampke¬

witz (Lauenburg-Bütow), Loist (Pyritz)
1739. Gr. Mellen (Satzig) 1687. 1739.

Merzinke (Lauenburg-Bütow), Natztow

(Belgard) 1730. Nawitz (Lauenb.-Büt.)
1754. 1803. Pritzlow (Bandow) 1739.
Backow (Neu-Stettin), Bunow (Schlawe)

1427. 1778. Sellin (Kummeisburg) 1680.
1760. Steinwehr (Greiffenhagen) 1718.
Sterbenin (Lauenb.-Bütow) 1774. 1780.

Gr. Voltz (Bummelsburg) 1689. 1727.

In Preuss en: Bälden (Neidenburg),
Lensk (ibd.), Prangschin (Danzig) 1773.
In Schlesien: Guhlau (Lüben) 1790.

Kosslitz (ibd.) 1780. In der Provinz

Brandenburg: Alt-Buchholz (West-
Priegnitz) 1772. Blankenfelde (Nieder-

Barnim) 1690. Bückwitz (Buppin) 1751.
1756. Carow (Nieder-Barnim) 1690. Li-

num (Ost - Havelland) 1700. Lübars
(Nieder-Barnim) 1739. Nieder - Schön¬

hausen (ibd.) 1690. Pankow (ibd.) 1690.

Bosenthal (ibd.) 1690. Bühstedt (West-

Priegn.) 1726.1773. Streesow(ibd.) 1757.

Summt (Nieder-Barnim) 1690. Tegel
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(ibd.) 1690. In der Altmark: Ueng¬
lingen (Stendal) 1700.

-j- Grünau, Grünau (Im rothen F. 2
über Kreuz gelegte goldene Greifen¬
klauen. Siebm. I. 58). Mit Heinrich
v. G. 1744 erloschen. In Schlesien
und der Ober-Lausitz: Grünau (Gör¬
litz) 1282. Ivossendau (Liegnitz) 1506.
Lieske (Hoyerswerda) 1690.

-j- Grünauer. Am 9. Mai 1636 starb
der Burggraf zu Oels, Wentzel v. Grü¬
nauer und Glauche (Trebnitz) a, Grüt-
tenberg (Oels).

Grünberg, Grüneberg (Im rothen F.
ein grüner Querbalken. Siebm. I. 57).
In der Provinz Brandenburg: Balk-
kow (Sternberg) 1480. 1644. Baudach
(Crossen) 1603. 1630. Berg (Sternb.)
1518. 1571. Beutnitz (Crossen) 1495.
1573. Carzig (Lebus) 1471. 1480. Dol-
gelin (ibd.) 1576. Gantikow (West-Prieg-
nitz) 1625. Grunow (Sternb.) 1769. Hak-
kenow (Cüstrin) 1576. Heinersdorf
(Sternberg) 1580. 1633, Heinersdorf
(Lebus) 1576. 1663. Kirschbaum, Kl.
(Sternb.) 1413. 1430. Laubow (ibd.)
1430. Lieben (ibd.). Lippen (Crossen)
1696. 1728. Lübbichow, Gr. 1413. 1493.
Kl. 1441. 1493. (beide Frankfurth). Pin¬
now (Sternb.) 1484. Prenzlau, das Klo¬
ster, 1544. 1581. Kadach (Sternberg)
1415. 1430. Keichenwalde (ibd.) 1413.
1545. Sagar (Crossen) 1630. Sandow
(Sternberg) 1488. 1566. Schmagorey
(ibd.) 1446. Schönow (ibd.) 1578. Sel¬
chow (ibd.) 1334. Skyren (Crossen)
1611. 1672. Starpel (Züllichau-Schwie-
bus) 1613. 1681. Tornow (Sternberg)
1461.1571. Zettitz (Crossen) 1495. 1672.
In Schlesien: Deutsch-Kessel (Grün¬
berg) 1613. Droseliaydau (Freistadt)
1696. 1730. Gaischen (Guhrau) 1720.
lleinzebortschen (ibd.) 1715. 1720. Kal-
tebortschen (ibd.) 1700. Loos (Grünb.)
1580. 1613. Sobonvitz (Guhrau) 1643.
Schwarmitz(Grünberg) 1598. InPreus-
sen: Brzosowen (?) und Regulowken
(Angerburg).

Grünberg, Grüneberg (Im rothen F.
2 mit Rosen umwundene Büffelshörner.
Siebm. I. 162). Dies Thüringische
Geschlecht besass im 16. u. 17. Jahrh.
Dornfeld, Dornheim b. Arnstadt, Herda

und Lauterbach bei Gotha. Wir ver¬
mögen nicht zu entscheiden, ob zu die¬
ser oder zu der vorerwähnten Familie
die v. G. zu Domerslcben (Wanzleben)
1803 gehören, und der am 14. Mai 1850
Verstorbene k. Prcuss. Landrath a. D.
und Kammerherr Carl Friedrich Ru¬
dolph v. G. zu Schloss Löbnitz (De-
litsch).

j Griindies (Im rothen F. drei mit
der Spitze nach der Mitte zusammen¬
gestellte Degen. Siebm. III. 157. Bag-
mihl II. Tab. XXXIX. v. Bohlen Gesch.
v. Krassow II. 5). Ein Rügensches,
wahrscheinlich zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts ausgestorbenes, oder in den
bürgerlichen Stand herabgekommenes
Geschlecht. •—• Auf Rügen: Dumrade
1505.1601. Goldevitz 1374. 1422. Grun-
disdorp 1506. Plüggentin 1419. 1506.
Serow 1506. In Pommern: Krukow.
In Liefland: Jeskainoise 1592. Lubar
1489. Palzmar 1489.

-j- Gi'iiiidnianii (Im rothen F. ein gol¬
dener Stab. Sinapius II. 652). Der kai¬
serliche Rath Johann Christoph G. im
Jahre 1691 vom Kaiser Leopold I. in
den Böhmischen Adelstand erhoben, -}-
17. Jan. 1713. Ihm gehörte Taschen¬
berg (Brieg).

Grimciitbal (Im rothen F. eine schräg-
rechts gelegte silberne Streitaxt. Köhnc
III. 34). Otto Reinhold v. G., dessen
Grossvater Oberst in Schwedischen
Diensten gewesen, war Lieut. im Reg.
v. Jeetze, demnächst Postmeister zu
Zehdenick. Er hatte 2 Söhne, d. jüng¬
ste Ludwig v. G. war Hauptmann im
Regiment Tschammer und starb unver¬
mählt: der älteste Ernst v. G. war
Kammerdirektor des Prinzen Heinrich
von Preussen; und da auch er (f 30.
Januar 1838) ohne Kinder war, so
adoptirtc er mit königlicher Genehmi¬
gung (1812) seinen Pflegesohn Friedrich
Sigismund Siebmann, der Namen und
Wappen v. G. annahm; es ist dies der
auch als Schriftsteller bekannte Geh.
Ober-Finanzrath v. G. Sein einziger
Sohn Friedrich Sigismund v. G. war
1851 Oberstlieut. in kaiserl. Oesterrei¬
chischen Diensten.

Gruner (Im goldenen Mittelschilde 3
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Lorbeerzweige auf grünem Boden. 1. u.
4. Q. im rothen F. ein geharnischter
Arm, dort eine Schriftrolle, hier eine

Fackel haltend. 2. u. 3. Q. im blauen

F. drei schrägrechts gestellte Sterne.
Kühne III. 34). Der.am 6. Febr. 1820
verstorbene k. I'reuss. Gesandte und

bevollmächtigte Minister in der Schweiz,
früher Polizei-Präsident zu Berlin, Jus¬

tus Gruner, ist am 17. Jan. 1816 vom

Könige von Preussen geadelt worden.

-j- Grunfeldt, v. Grünfeld u. Gutten-
städt, Waltmann v. Grunfeldt (Im ro¬
then F. 2 wilde Männer, die in der

Mitte einen Baum halten. Kühne II. 38).

Georg Waltmann, Herr zu Hummelstein
und Guttenstädten in F ranken, wurde

unter Bestätigung des bereits geführten
Adels mit dem Zusätze v. Grunfeldt v.

Kaiser Leopold I. in den Adel- u. llit-
terstand des H. B. B. erhoben und des¬

sen Sohn Andreas Wilhelm W. v. G.
am 12. Juni 1690 in den Böhmischen

Bitterstand; des letzteren Söhne An¬
dreas Wilhelm und Plans Carl wurden

am 7. Febr. 1740 vom Kaiser, am 6.

Nov. 1741 vom Könige von Preussen
in den Freiherrenstand erhoben. Mit

Friedrich Gotthard Ehrenreich Freiherr

v. Grunfeld und Guttenstätten starb
am 8. März 1804 das Geschlecht aus.

In Schlesien: Buchwald (Glogau)

1780. Eichberg (Bunzlau) 1780. St.

Georgenberg (Jauer) 1700. 1790. IJei-
dau (Glogau) 1780. Plussdorf (Löwen¬

berg) 1780. Klebnitz (Glogau) 1780.
Kolbnitz (Jauer) 1700. 1745. Kromnitz
(Bunzlau) 1780. Lehnhaus (Löwenberg)

1745. 1804. I^eipe (Glogau), Gr. Imgisch
(ibd.), Mauer (Löwenberg) 1780. Mois-
dorf, Ober- (Jauer) 1751. Moldenberg

(Bunzlau) 1780. Neuliammer (Glogau)
1780. Oltendorf (Bunzlau) 1745. Possen

(ibd.) 1780. Badschütz (Jauer) 1700.
1780. Bansdorf (Glogau) 1780. Säge¬

witz (Breslau) 1690. 1721. Schiefer

(Löwenberg) 1780. Schlemmer (Bunzl.)
1780. Thamm (Glogau) I7ä0. Thier¬

garten (Bunzlau) 1790. Waldvorwerk

(ibd.) 1780. Wiesau (Glogau) 1780.
Wünschendorf (Löwenberg) 1780.

-j- Griiiirodt (Im rothen F. ein auf¬
gerichteter weisser Plund mit Halsband.

Siebm. I. 152). Die letzten Mitglieder
dieses erloschenen Geschlechtes, Ben¬

jamin v. G. (-}- 1751) und sein Sohn
Johann Benjamin v. G. lebten in der
Mitte des 18. Jahrb. in Berlin. Ihre

Güter sind meist im Königreiche Sach¬
sen und in den Sächsischen Fürsten-

thümern zu suchen, besonders im Meis-

senschen Kreise (M ), zum Theil auch
in der Ober - Lausitz. Beiersdorf

(M.) 1699. Bochen 1465. Bogein 1465.
Bogen 1585. Böhla (DI.) 1479. Borna
(ibd.) 1439. Bornitz (ibd.) 1465. Bossen

1465. Brauna (Ober-Lausitz). Clauswitz
(Erzgeb.) 1465. Crossen (ibd.) 1626.
Cunersdorf (M.) 1655. Diebissdorff, wohl
Dinsdorff (M.). Gr. Doberwitz, jetzt Gr.

Dobritz (ibd.). Gaussig, Gröben (M.)
1618. Plelle 1476. Plöckendorf (M.) 1618.

Kotteritz, Krauschwitz 1476. Künwitz
1465. Kürissdorff 1585. Küritz 1618.

Iaeissna, Lipse (Lipsa i. Kr. Hoyers¬
werda?) 1626. Lisswitz, Loss 1465.

Mannewitz (M.) 1626. Mebertitz 1618.
Gr. Milckau (Erzgeb.) 1698. Moholz
(Kothenburg). Neundorff 1479. Oschatz,

Vorwerk das. (M.). Ottendorff (ibd.)
1585. 1655. Basephas (Sachsen-Altenb.).
Schindwitz 1465. Schönborn (M.) 1585.

1655. Seyffersdorff (ibd.) 1585. 1747.
Stibnitz, Terpitz (M.) 1465. Thiimen,

Wadewitz (M.) 1465. AViederode 1618.
1626. Zscheplitz 1618.

-j- Griintlial. Plans Jacob v. G., aus
einem Oesterreichischen adeligen Ge¬
schlechte, war kursächsischer Kriegs¬
rath, General-Commissarius, Ober-Auf¬
seher der Grafschaft Mansfeld, Amts¬

hauptmann zu Sangerhausen und zu
verschiedenen Malen Gesandter am kai¬

serlichen Hofe. Er starb am 5. Aug.

1626 und hatte das Bittergut Voigtstedt

(Sangerhausen) besessen.
Grünwald, Klinkebeil v. Grünwald

(Durch einen goldenen Balken quer

getlieilt; oben im blauen F. zwei Beile
innerhalb eines Kranzes; unten im ro¬

then F. ein Wald und abgekürzter wil¬
der Mann. Siebm. V. 10). Der Kursäch¬
sische Amts - Kammerrath u. Salzamts¬

hauptmann zu Guben, Jacob Klinkebeil,
ward den 3. Mai 1661 mit dem Zusätze

v. Grünwald in den Adelstand erhoben.
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Er starb den 8. Mai 1694, drei Söhne

hinterlassend. Güter: Bärenklau (Gu¬

ben). Gr. Bresen(ibd.). Grunewald (ibd.).
Lübbinchen (ibd.). Schmachtenhagen

(Crossen) 1690.Grusehwitz. Sie besassen zu Anfang
des 18. Jahrh. Güter im Militschen

Kreise; etwas früher Ivammerau (Poln.

Wartenberg).
Gruszczynski ,Rosenberg-Gruszczyns-

ki (W. Poray). Anton v. lt. Gr. (-j- 1*850)
General-Landschafts-Director v. West-

preussen y. Könige Friedrich Wilh. III.
in den Freiherrenstand erhoben. In

Westpreussen: Blunowo (Graudenz).

Jankowitz (ibd.) Januschau (Rosenb.)
1854. Klötzen (Marienwerder) 1850.

Littschen (ibd.) 1800. Marienfelde (Schlo-

chau). Schildberg (ibd.). Schönwalde,

Gr. und Kl. (Graudenz) 1836. Swiecie

(Strasshurg) 1854. Wiedersee (Grau¬
denz). Ober-Zehren (?).

Griiter (Im silbernen F. zwei rothe
Schildchen. v. Steinen Westph. Gesch.

Tab. XXXVin. No. 1), Grüter-Morrien
(1. u. 4. Q. das Stammwappen. 2. u. 3.

Q. der Morriensche gezinnte Schräg¬
rechtsbalken und Stern. Berndt Tafel

XLYI. 92). Es hat in Westphalen und
am Niederrhein in Wappen u. Stamm
verschiedene Familien des Namens Grü-

ter gegeben. Das hier in Rede ste¬
hende Geschlecht besass in der Graf¬

schaft Mark: Altendorf (Bochum) 1599.

1753. Dudenroth (Dortmund). Nierho¬
fen, im Kirchspiel Derne (Hamm) 1610.

Oberwenigern (Hagen), Oventrop (Al¬
tena) 1603. Rocholz (Hagen) 1630. Schö¬
nefeld (ibd.) 1524. 1609. Wandhofen

(Dortmund) 1700. 1731. Werdringen

jetzt Wehderingen (Hagen) 1480. 1532.
Wetter (ibd.) 1509. In anderen Theilen
Westphalens u. am Niederrhein,
zu Calbeck (Geldern) 18001854. Schlicht¬

horst (Osnabrück) 1673. 1793. Velpe
(Tecklenburg).

Gruttschreiber (Im Gold und blau
gespaltenen F. ein aufgerichteter Hund
mit Halsband. Siebm. I. 72). Adam
Friedrich v. G. am 4. Juli 1696 in den
Reichsfreiherrenstand mit dem Prädi¬

kate Edle Herren v. Zopkendorf, des¬

gleichen Christoph Franz v. G. den

13. April 1699 in den Freiherrenstand
erhoben. In Schlesien: Böhmwitz

(Namslau) 1730. Gläsen (Leobschütz)
1804. Grüningen (Brieg) 1642. Gunsch-

witz (Ohlau) 1830. Hundsfeld (Oels)
1504. Jakobine (Oldau) 1655. Kemnitz

(Hirschberg) 1642. Krolkwitz (Breslau)
1730. Langendorf (Poln. Wartenberg).
Marschwitz (Neumarkt) 1570. Meesen-
dorf (ibd.) 1449. 1543. Michelau, Ob. u.

Nieder- (Brieg) 1559. 1746. Obereck
(Strehlen) 1655. Oberwitz (Gr. Streh-

litz) 183Ö. Obendorf (Strehlen) 1613.
1655. Pristelwitz(Trebnitz) 1724. Prosch¬

litz (Kreuzburg) 1730. Rosenau (Lieg¬
nitz) 1601. 1655. Rothsyrben (Breslau)
1634. Schmellwitz (Neumarkt) 1625.

Schönbach (ibd.) 1449. 1555. Simmel-
witz (Namslau) 1730. Stabelwitz (Bres¬

lau) 1570 1634. Taschenberg (Brieg)
1579. 1618. Wilkau (Neumarkt) 1449.

1543. Woitsdorf (Oels) 1730. Zopken¬
dorf (Neumarkt) 1480. 1509.

Gryf oder Jaxa W. in Roth ein sil¬
berner, goldenbewehrter Greif; auf dem
gekrönten Helme der wachsende Greif.

Grylewski (W. Topor), Auf Grylewo
(Wongrowiec) 1648.

Gryzima. W.: In Roth drei silberne
laufende Füchse, einer über dem an¬

deren. Der gekrönte H. mit 3 Strauss-
federn.

Grzegorski (W. Jasienczyk). Ein v. G.
auf Götzhöfen (Memel) Kammerh. 1789.Grzcinbski. In Preussen: Wiers-

bau (Neidenburg). Zigahnen (Marien¬
werder).

Grzonski. In Westpreussen: Sichts
(Schlochau).

Grzybowski, v. Windeck-Grzybowski
(W. Pruss IT.). Zu Grzybowo (Lützen)
1620.

Grzymala. W.: In Gold eine, die
ganze Breite des Schildes einnehmende
rothe Burg mit 3 Zinuenthürmen und

einem geöffneten Thor, in welchem ein
geharnischter Ritter steht, in der Rech¬

ten ein blankes Sehwerdt schwingend;
auf dem gekrönten Helme ein Pfauen¬
wedel, und vor demselben die rothe

Burg, aber mit geschlossenem Thorc.
Grzymala (W. Mora). In Ostpreus-

sen: Ganglau, Nickelsdorf 1769. 1786.
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Sechshuben, Trautzig 1769 1820. (sämmt-

lich Allenstein). Ein Lieutenant v. G.

steht gegenwärtig im 39. Infant.-Bog.
Im Grossherzogthum Posen: Carl v.

G. auf Byszewo (Mogilno) 1854.
Grzymislawski (W. Pruss I.). Noch

gegenwärtig im Grossherzogthum Po¬
sen. Grzymislaw (Schrimm) 1620.

Grzymultowski (W. Nieczuja). Joh.

v. G. war 1630 Castellan v. Bromberg.
Grzywienski (W. Jastrzembiec). Mi¬

chael v. G. 1823 auf Wierzchoslawice

(Inowraclav).
f Gscliray. Johann Michael von G.

von dunkler Herkunft aus Mannheim,
diente den Oesterreichern und Franzo¬

sen und ward 1761 Preussiseher Ge¬

neral-Major, 1762 gefangen und ent¬
lassen.

-j- Gsellliof 'er (1. u. 4. Q. Löwe im
schwarzen F. 2. u. 3. Q. ein aus Wol¬
ken reichender Arm, der eine Schlange•
hält). Breslauer Patricier, wie es scheint
mit Christian Ferdinand Gsellhofer v.

Gsellhof, kaiserl. Oberstwachtmeister u.

Hauptmann der grünen Compagnie in

Breslau, am 22. Sept. 1731 ausgestorben.
Guaita (Oben in Botli ein goldener

Adler, unten im Silber 3 flache Spar¬
ren. Berndt Taf. XLVII. 94). Ein in
der Stadt Aachen und zu Frankfurt a.

M. angesessenes Adels-Geschlecht.

Gualticri (Im blauen F. oben 3 gol¬
dene Kugeln, darunter 3 goldene Quer¬
balken. Köhne III. 34). Der Adel die¬
ses Geschlechtes ist am 19. Oct. 1769
in der Person des Geh. Baths v. G.

vom Könige von Preussen anerkannt.

Es haben seitdem verschiedene Mitglie¬
der der Familie im Preuss. Militair- u.

Civildienste gestanden.

f Godenau (Im goldenen F. oben
eine blaue Lilie; unten zwei rothe Bo¬

sen. Fahne II. 51. 218). Die Burg Go¬
denau (Bonn) besassen sie noch im
14. Jahrhundert; das Haus Neuenhof

(Landkr. Köln) 1674.

Gudruns (Das freiherrliche W. bei
v. Krohne II. 45). Moritz v. G., der
1680 als Kurmainzischer Amtmann zu

Treffurt starb und Küllstedt (Mühlhau¬

sen) besass, ist der Stammvater einer
zahlreichen Nachkommenschaft. Von

dreien seiner Söhne sind drei noch blü¬

hende Linien ausgegangen : I. Von Chri¬
stoph v. G., der am 20. Sept. 1686 in
den Freiherrenstand erhoben, u. 1696

Beichsbannerherr wurde, die ältere
Oesterreichische Linie zu Hartenstein,

Föllingen, Waidhofen etc. II. Von Ur¬
ban Ferdinand wurde die Nachkommen¬
schaft 1732 u. 1746 in den Freiherren¬

stand erhoben, deren Nachkommen die

jüngere Oesterreichische, insbesondere

in der Steyermark zu Thannhausen,
Fladniz, Fronsperg angesessene Linie
bilden. III. Von Johann Moritz v. G.
stammt die nicht freiherrliche Linie in

Thüringen, zu Erfurt, und zu Isse¬

roda und Lauenburg bei Weimar 1754.
Gucrard. In dem Staatshandbuche

von 1845 befinden sich 2 Aerzte des

Namens v. G., der Eine zti Bocholt i.

Beg. Bez. Münster, der Andere zu El¬
berfeld.

-}• Guerickc (Quer getheilt, oben im
blauen F. ein halber silberner Löwe,

unten im rotlien F. eine silberne Bose).

Johann v. G. aus einem angesehenen

Magdeburgschen Stadtgeschleclite 1620
als Präsident des Schöppenstuhls zu
Magdeburg gestorben, war 1586 in den
Adelstand erhoben worden. Sein 1666

verstorbener Sohn Otto v. G., Kurbran-

denburgischer Bath ist als Erfinder der

Luftpumpe berühmt geworden. Mit des¬
sen Urenkel Friedrich Wilhelm v G.,
welcher Dessauscher Oberhofmeister

war, ist 1778 das Geschlecht im Manns¬

stamm erloschen. Im Magdeburg¬
schen: Bis zum Jahre 1430 Salzgüter
zu Stassfurth und Gr. Saltze und ums

J. 1450 Hebungen zu Wellen (Wollmir-
städt). In der Grafschaft Malisfeld:

Nieder-Büblingen 1624: auch zu A11-
städt im Weimarschen, endlich in der

Priegnitz: Zaatzke 1746 1778 u. Za-
pel 1773.

Giihlen. Giilen (Im silbernen F. ein
rothes Einhorn). Scheint im Manns¬
stamm erloschen. In d. Provinz Bran¬

denburg und zwar a. im Buppiner
Kreise: Barsikow 1491. 1639. Buskow

1491, Dreetz 1618. Gartow 1491. Giih-
len-Glienicke 1770. Kertzlin 1685. Krenz-

lin 1542. Läsickow 1491. Lüchfeld 1747.
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1770. Mancker 1479. 1754. Nackel 1474.
1914. Kohrlake 1479. 1598. Viechel 1491.
Werder 1474. 1614. Wihlberg 1479.1491.
Wusterhausen 1525. Wustrau 1491 1770.
Wuthenow 1451. b. In anderen Krei¬
sen: Bandekow (Ost - Priegnitz) 1754,
Blindow (Prenzlau) 1367. 1375. Ganz
(Ost-Priegnitz) 1619. 1807. Grabow
(ibd.) 1768. Königsberg (ibd.) 1754.
1770. Schönhagen (ibd.) 1747. Seetz
(West - Priegnitz) 1616. Streckenthin
(Ost-Priegn.) 1713. Taschenberg(PrenzL)
1727. Trebenow (ibd.) 1375. In Mek-
lenburg: Badow (A.Wittenburg) 1639.
1709. Kahlenberg (A. Meklenburg) 1639.
Levitzow (ibd.) 1709. Lützow (A. Ga-
debusch) 1639. In Preussen: Catha-
rinhöfen (Fischhausen). Polepen (ibd.).

Guioiiiicnu (Im blauen F. ein goldener
Sparren, darüber 3 goldene Kugeln u.
darunter ein goldener Stern). Diesem
Geschlechte der Französischen Colonie
zu Berlin, gehörte der am 27. Februar
1829 verstorbene General-Major a. D.
Ludwig August v. G. an. Sein Sohn
wurde 1827 als Oberstlieut. pensionirt.

Giilclicr (1. u. 4. Q. in Blau 3 sil¬
berne Balken von 3 Sternen begleitet.
2. u. 3. von Silber und Roth quer ge-
theilt, belegt mit gewelltem Balken, wo¬
rin ein rothes Pferd. Berndt II. Taf.
CXXXIV. 268). Der Gutsbesitzer Jo¬
hann Wilhelm v. G. zu Düsseldorf ist
am 3. Febr. 1836 in den Freiherren¬
stand erhoben worden.

f Giildrn k Ire. Timaeus v. G. (1. Q.
im blauen F. ein goldenes von 2 Pfei¬
len überdecktes Kleeblatt. 2. u. 3. Q.
im rothen F. ein Kranich. 4. Q. Gold
und schwarz geschacht. Kühne III. 34).
Die Brüder Balthasar und Christian Ti¬
maeus wurden unter dem Zusatz v. G.
am 20. Dcbr. 1651 vom Kaiser geadelt
und erhielten am 8. Mai 1665 die Kur¬
fürstliche Bestätigung. Sie starben 1741
in Pommern aus, wo sie im Fürsten¬
thumskreise die Güter Naugard, Papen-
hagen, Rützow und Timmenhagen be¬
sessen haben.

f Güldenstem, eigentlich Gyllon-
stierna (In Blau ein goldener Stern;
aus dem gekrönten Helme gehen zwei
geharnischte Arme hervor, welche mit

den Händen einen runden kleinen Spie¬
gel, dessen goldener Rahmen ringsum
mit Pfauenfedern verziert ist, emporhal-
ten). Schwedische Freiherren u. Gra¬
fen. — Sigismund v. G. f 1661 als Ca-
stellan von Pomerellen und Maximilian
v. G. war 1666 Oastellan von Elbing.
In Preussen: Grünfelde (Stulim) 1666.
Güldenfeld (ibd.) 1666. Liehtfelde (ibd.)
1666. Rautenberg (Braunsberg) 1650.
Regitten (ibd.) 1650. Thomsdorf (Heili¬
genbeil) 1650. In Schweden: Lund-
holm und Vogehvyck.

Gülich. Jülich (Schwarzer Löwe im
gold. F. Fahne I. 210. unt. d. Namen
Gulicher bei Berndt II, Taf. XXII. 44).
Der im Jahre 1809 verstorbene Major
v. G. im Reg. Lettow, und seine Söhne,
die ebenfalls in der Preussischen Ar¬
mee als Ofliciere gedient haben, gehört
zu den Nachkommen des Eduard v. J.,
der ein natürlicher Sohn des Herzogs
Reinhard von Jülich gewesen ist. Sie
besassen im Rheinlande: Bell (Glad¬
bach) 1418. Berg (Düren) 1582. 1637.
Dorp (Erkelenz) 1590. 1691. Schwerfen
(Lechenich) 1637. Weiden (Landkreis
Aachen) 1542.

Giilich (Quadrirt: 1. u. 4. Q. i. blauen
F. eine fliegende weisse Taube m. Oel-
zweig. 2. Q. im silbernen F. 5 rothe
Herzen. 3. Q. im silbernen F. 5 rothe
Rosen. Tyroff. III. 41. Masch XVIII.
67. Auch in Blau über silbernen Wel¬
len eine fliegende silberne Taube mit
Oelzweig im Schnabel). Mit diesem
Wappen ward der Direktor der Justiz¬
kanzlei in Rostock Philipp Jacob v. G.
1823 in die Meklenburgsche Rittersch.
aufgenommen. Ein Sohn desselben Phi¬
lipp v. G. Besitzer von Kl. Klonia (Co-
nitz) bis 1854 und Kloden (Carthaus)
1854.

Giiltlingen (Im silbernenF. 3 schwarze
Adler. 2. I. Siebm. I, 110). Aus die¬
ser Schwäbischen freiherrlichen Familie,
welche das Erbkämmereramt in Wür-
t.emberg bekleidet, stand ein Frhr. v.
G. 1806 in der Westphälischen Füsilier-
Brigade als See. Lieut., 1810. als Prem.
Lieut im 1. Inf. Reg. und als Capitain
dimittirt; 1826 k. Würtemberg. Erbkäm¬
merer zu Stuttgard.
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Giiinbrccht, Gumbrich v. Gumbrecht
(Gespalten; vorn im grünen P. eine sil¬
berne Lilie, hinten im silbernen F. ein
halber schwarzer Adler. Kühne III. 35).
Die Brüder Abraham Joseph und Cas¬
par Gumbrich wurden den 22. Decbr.
1741 vom Könige Friedrich II. unter
Beilegung des Namens v. Gumbrecht
geadelt und erhielten zugleich d. Schle-
sische Incolat-Patent. Caspar Wilhelm
v. G. ward den 4. Mai 1749 Fähnrich
bei Hautcharmoy, 1753 dimittirt u. starb
den 13. Nov. 1786.

Giimpert (Durch einen Spitzenschnitt
in 3 Theile getheilt; in den beiden obe¬
ren rothen Feldern ein Hahn; im un¬
teren silbernen F. ein Jagdhorn). Der
am 28. Aug, 1832 zu Posen verstor¬
bene Reg. Kath Dr. v. G. ist vom Kö¬
nige Friedrich Wilhelm III. in den
Adelstand erhoben worden.

+ Giimprccht (Im goldenen F. ein
mit 3 silbernen Ringen belegter rother
Schrägbalken). Hans Georg v. G. 1735
k. Preuss. Major, führte noch 1707 ein
ganz anderes Wappen (Innerhalb eines
Dreieckes ein Stern und darüber eine
Tulpe), dann aber als Capit. b. Regmt.
Glasenapp das vorbeschriebene Wap¬
pen (welches dasselbe ist, welches Her¬
zogs Elsassische Chronik VI. 175 dem
im Elsass erloschenen Geschlechte der
Humbrechten giebt). Sein Bruder Wil¬
helm Conrad v. G. war 1730 Capitain
und sein Sohn Johann Caspar Joseph
v. G. 1745 Licut. in Preuss. Diensten.
Güter im Saatziger Kreise Pommerns:
Nörenberg 1734. Zeinicke 1724. 1734.

j* Gundelsheimer. Andreas v. G. k.
Preuss. Hofrath, Leib-Medieus des Kö¬
nigs Friedrich I., Director des Colle-
gii medici in Berlin, machte am Ilten
.Juni 1715 sein Testament und starbin
demselben Jahre. Er scheint geadelt
worden zu sein. Sein Vater Michael
G. war Prediger zu Feuchtwangen. Der
Schwäbischen Familie v. Gundelslieim
(Silberner Pfahl im rothen F. Siebm.
II. 89) hat er jedenfalls nicht ange¬
hört.

Giiiidlaeli (Im goldenen F. über ei¬
nem dreihügeligen Berge ein blau ge¬
kleideter Mann, der in jeder Hand drei

Blätter hält. Masch XVIII. 68., und et¬
was abweichend Siebm. IV. 69). Vom
Kaiser Rudolph II. in den Adelstand
erhoben. Es haben mehrere dieser Fa¬
milie in der Armee gestanden u. a.
Gustav v. G. 1835 Lieut. im Kaiser-
Franz-Grenad.-Reg. Der am 3. Octbr.
1804 verstorbene Christian Friedrich
v. G. besass Strassburg in Westpreus-
sen. In M eklen bürg: Dargun bei
Demmin 1804. Ilinrichsberg (A. Wrc-
denhagen) 1795. 1853. Leitzen (ibd.)
1792. Rumpshagen (A. Stavenliagen)
1807.

f Gmtdliiig (Das wunderliche Wap¬
pen, worin alle einzelnen Theile des
Preuss. Adlors zu sehen sind, bei Köhue
II. 39). Jacob Paul G. k. Preuss. Geh.
Rath, Ober-Ceremonienmeister n. Prä¬
sident der Akademie der Wissenschaf-
ten vom Könige Friedrich Wilhelm I.
am 25. Febr. 1724 in den Preussisch.
Freiherrenstand erhoben, und 1731 ohne
Leibeserben verstorben.

Giintcrodc. Güntherod (Im blauen F.
eine auf einem Stamme sitzende Eule
und im Obereck ein Stern. Siebm. I.
129. 211). Heinrich v. G. ward 1610
in den Freiherrenstand erhoben, hatte
aber keine Nachkommen. Ernst v. G.
f 7. Mai 1649; er war seit 1633 Amts¬
hauptmann zu Senftenberg. In Sach¬
sen und zwar im Königreiche: Lenge¬
feld 1498. 1568. Kauenstein 1498. 1568.
Weistrop 1690. 1760. Ziegra 1569. In
den Fürstenthümern: Herda (Gotha)
1640. Zopten (Altenburg) 1670. 1706,
in der Preuss. Provinz: Gr. Ballhau¬
sen (Weissensee) 1635.1659. Dobitschen
(Zeilz) 1670. 1701. Groitsch (Delitsch)
1670. 1701. Günterode (Heiligenstadt).
Volkstädt (Mansfeld-See) 1670. 1706.
Wünschendorf (Merseburg) 1561. In
Franken: Albersdorf (Würzburg) 1706.
In Hessen; Schotten (Wetterau) 1550.
1700. In Dänemark: Foggebühl und
Frossmark 1703.

f Güntcrsberg (Im rothen F. ein mit
3 Eberköpfen belegter Schrägbalken.
Siebm. III. 108). Diese, einst sehr be¬
deutende Familie der Nenmark u. der
angrenzenden Theile Pommerns, starb
mit dem Obersten Georg Wilhelm v. G.
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am 30. Dcbr. 1799 aus. Sein ausser

der Ehe erzeugter Sohn August Gott¬
lieb wurde zwar 1787 legitimirt mit
der Erlaulmiss zur Führung des adeli¬

gen Namens und Wappens; jedoch
scheint auch dieser Zweig abgestorben.
In der Neumark; Bärfelde (Königs¬

berg) 1734. Cölpin (Arnswalde) 1352.
Cranziii (ibd.) 1352. Gratznick (ibd.)

1644. Cremlin (Soldin) 1352. Grünrade

(Königsberg) 1734. Güntersberg (Soldin)
1283. Liebenow (Arnswalde) 1352. 1664.

Spiegel (Landsberg) 1732. In Pom¬
mern: Alt-Cörtnitz (Dramburg) 1734.

Alten - Wedel (Saatzig) 1450. Born

(Dramburg) 1728. Bresow (Cammin)
1709. Brüsewitz (Saatzig) 1650. Buss-

lar (Pyritz) 1657. 1737. Bntow (Saatzig)
1336. Callies (Dramburg) 1374. 1731.

Cummerow (Regenwalde) 1670. Denzig

(Dramb.) 1644. Draghausen (ibd.) 1732.
Dramburg (ibd.) 1364. Falkenwalde

(Saatzig) 1580. 1754. Golz (Dramburg)
1728. Grassee (Saatzig) 1728. Günters¬

hagen (Dramb.) 1638. 1644. Gutsdorf
(ibd.) 1734. Jakobsdorf (ibd.) 1732.

Klarphul (ibd.) 1732. Ivlützow (Pyritz)
1679. Gr. Küssow (ibd.) 1679. Lobitz

(Dramb,) 1730. Mellen (Regenwalde)
1730. Möderow (Saatzig) 1650. Musche-

rin (Pyritz) 1679. Pammin (Dramburg)

1728. Pansin (Saatzig) 1420. 1480. Petz¬
nick (Pyritz) 1680. Gollnow (Schlawe)
1590. Ramelow (Fürstenthum) 1730.

Ravenstein (Saatzig) 1338. 1499. Rei¬
chenbach (Pyritz) 1628. 1772. Retzen¬

hagen (Cammin) 1650. Gr. Sabin (Dram¬

burg) 1566. 1570. Schinchow (Cammin)
1735. 1760. Schlötenitz (Pyritz) 1650.
1737. Schweinhausen (Dramb.) 1340.

Gr. Silber (Saatzig) 1644. 1707. Sporn¬

brügge (Dramb.) 1732. Springe (ibd.)

1732. Tölz (Saatzig). Gr. Weckow (Cam¬

min) 1472. 1760. Wulflatzig (Neu-Stet-
tin) 1730. Wulkow (Saatzig). Wuster¬
witz (Dramb.) 1728. Zamzow (Saatzig)

1728. Zehrten (ibd.) 1730. Ziegenhagen
(ibd.) 1601. 1730. Zuchow (Dramburg)

1644. 1728. Im Grossherzogth. Posen:

Uszcz (Chodziesen) 1336.

-j- Günther (Im blauen F. ein aus
Wolken reichender geharnischter Arm.

Köhne III. 35). Der am 22. April 1803

als Generallieut. verstorbene Karl Lud¬

wig v. G. ist am 9. August 1778 vom
Könige Friedrich II. geadelt und im J.
1798 mit gänzlich verändertem Wappen

(im goldenen F. ein mit 3 silbernen
Sternen belegter rother Schrägbalken.
Köhne II. 39) in den Freiherrenstand
erhoben worden.

Guretzki, Guretzki-Kornitz (W. Kör¬

nitz). In Schlesien, und zwar in
Oesterr. Schlesien: Baranowitz, Dem-
bowitz, Goleschau, Grodziscez, Gurck,
Hartultowitz, Istrzitschin, Kotzobentz,

Ligota, Neuhof, Pawlowitz, Sczossow.
welche sämmtlich, jedoch zu verschie-
benen Zeiten, im 18. Jahrh. in den
Händen der Familie waren; in der

PreussischenProvinz: Nieder-Baumgar-
ten (Bolkenhain), Kornitz (Ratibor),

Mockrau (Pless) 1770. Ruptau (Rybnick)
1752. Stein (ibd.) 1749. 1786. Zawada

(Pless). In Polen: Dzicwin 1770. Ge¬

gen Ende des 18. Jahrh. in verschie¬
denen Theilen der Alt- und Mittel¬

mark: Bootz (West-Priegnitz). Garlin
(ibd.), Gühlen-Glienicke (Ruppin). Lüch¬

feld (ibd.). Rohrbeck (Osterburg) und
Gr. Ziethen (Ost-PIavelland),

Guretzki (Im blauen F. ein aufge¬
richteter Ziegenbock). In Pommern:
Soltenitz (Neu-Stettin) 1772. Diesem

Geschlechte gehörte der Major Georg
Friedrich Wilhelm v. G. an, der 1805
auch einen Sohn hatte.

Gnrowski (W. Wczele; blau u. Silber

geschacht. Köhne I. 46). Aus dieser

Familie war Johann 1683 Burggraf zu
Posen, dessen Bruder Melchior 1697

Castellan von Gnesen, nacher aber von
Posen, auch Starost von Kosten, und

der gleichnamige Sohn des Letzteren
ebenfalls Starost von Kosten. Dieser

zweite Melchior hatte vier Söhne: Ra¬

phael, Wladislaus, -j- 1790 als Gross¬
marschall von Litthauen, Melchior f
als Canonicus zu Posen und Alexander

■\ als Landkämmerer von Gnesen. —
Raphael, 1786 Castellan von Kaiisch
und 1850 von Posen, wurde d. 5. Nov.
1787 in den Preussischen Grafenstand

erhoben. Sein Sohn Wladislaus köngl.
Preuss. Kammerherr und Besitzer der

Herrschaft Murowana-Goslin (Obornick)
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f 1818 mit Hinterlassung von 4 Söh¬

nen: Adam, Nicolaus, Joseph u. Ignaz.
Graf Nicolaus besitzt: Attendorf oder

Dryzyna (Fraustadt) 1849. —■ In Po¬
len: Piernowo und Wyschyna. — Auch

im Gilgenburgschen in Preussen be¬
gütert.

Gurski. In Preussen: Gorrau (Nei¬
denburg).

•{■ Gürtzgen, auch genannt Schwer¬
fen (Im silbernen F. ein laufender Hirsch.

Fahne II. 54). Heinrich Wilhelm v. G.
war Kurbrandb. Oberst und Drost zu

Hausberge bei Minden. Im Rhein¬
lande: Dhün (Wipperfurth) 1636. 1721.

Dollendorf (Gemünd) 1340. Dünberg
(Wipperf.) 1670. Schleiden (Gemünd)
1485. Schwerfen (Lechenich) 1485. Ver¬
nich (ibd.) 1501. 1550.

-f- Guschke, Gusk, Gauschke, Gussig,
Gaussig. Sie kommen in der Ober-
Lausitz seit 1241 vor, zu Gr. u. Kl.

Dehsa 1480. Döbschütz (Görlitz). Gaus¬
sig bei Bischofswerda 1241. Ivittlitz b.

Lübau. Krischa (Görlitz). Seit Ende d,
14. Jahrh. auch in Schlesien: Zülzen-

dorf (Nimptsch) 1591.
Gusner, Gusnar (Im rothen F. eine

schrägrechts gestellte goldene Lanzen¬
spitze, oben als Lilie endend). In Ob.

Schlesien: Adamowitz (Ratibor) 1804.

Alt-Tarnowitz (Beuthen) 1752. Czissowka
(Rybnik) 1752. Goldmannsdorf (Pless)
1700. 1790. Heinzendorf (Neisse) 1700.
Klajowetz (Ratibor) 1774. Komorna

(Troppau) 1690. Krzischkowitz (Rybn.).
Marklowitz (ibd.) 1794. Oppatowitz
(Beuthen) 1752. Ornontowitz (Pless)

1752. 1774. Pawlowitz (ibd.) 1752. 1830.
Petrowitz (ibd.) 1794. Pietze (Rybnik)

1794. Pilgramsdorf (Pless) 1790. 1830.
Radiin (Rybnik) 1700. TrzeboAviz (Trop¬

pau) 170Ö. Zawada (Pless) 1794.
Gustedt (Im goldenen F. 3 schwarze

Kesselhacken. Grote C. 32). Im Braun¬

schweig sehen u. H i 1 d e s h e i msehen;
in letzterem der gleichnamige Stamm¬
sitz seit 1154 in Urkunden. In d. Pro¬

vinz Sachsen, besonders im H a 1 b e r-

städtscheu: Bexheim (Osterwieck)

1406. 1671. Dardesheim (Oschersleben)
1746. Deersheim (Osterw.) 1406. 1803.

Ellenstedt (Oschersl.) 1746. Molbitz

(Delitsch) 1671. Schwanebeck (Oschers¬

leben) 1406. In der Ober-Lausitz:

Cunnersdorf (Rothenburg) 1767. Königs¬
hayn 1767. In Pi'eussen: Garden (Ro¬

senberg). Polenzliof (Friedland). Schak¬

kendorf (Gerdauen).
j Güsten (Fünf rotlie Pfähle im gol¬

denen F. Fahne I. 125). Offenbar ein
Zweig der Familie v. Merode. Heinrich

v. G., dessen löjähriger Sohn Peter v.
G. 1597 starb, wird wohl noch in das

17. Jahrhundert hinein gelebt haben.
Das Geschlecht scheint aber mit ihm
erloschen zu sein.

Gustkowski, vergl. Gostkowski nach
dem Stammsitze Gustkow (Lauenburg-

Bütow) 1803.
Gutowski (W. Slepowron) Lucas von

G. auf Mielzyn (Gnesen) 1834. Ignaz

Nicolaus v. G. auf Ruchocin (Gnesen)
1847. Ungewiss, ob zu eben diesem
Geschlechte die v. G. zu Golmen in

Preussen gehören; jedenfalls verschie¬
den die Rhau v. Gutowski zu Ramut-

ten (Memel). Es kommen noch vor die
v. G. mit Anker und Weintraube und
die v. G. mit Mond und zwei Sternen

im Wappen.

Gutschinidt (Quer getheilt, unten blau,

oben ein geharnischter Arm, der einen

Kranz hält). Der Kursächs. Vicekanz-
ler Christoph Friedrich G. wurde am
30. Dcbr. 1769. in den Freiherrenstand
erhoben. In der Ober-Lausitz: Col¬

inen (Hoyerswerda). Unwiirde.

Gutsinuths (Quadrirt: 1. u. 4. Q. ein
Löwe. 2. u. 3. Q. ein Weinstock). Le-

vin, Christian und Johann Christoph
v. G. am 2. Sept. 1681 in den Böhmi¬
schen Adelstand erhoben. In Schle¬

sien: Benkwitz (Breslau) 1683. 1700.
Borne (Neumarkt) 1700. Bresa (Bresl.)

1690. Gallowitz (ibd.) 1700. Grünhübel

(ibd.) 1746. Jackschönau (Oels) 1775.
Kreicke (Breslau) 1752. Molina (Lubli-

nit.z) 1674. Oldern (Breslau) 1690. Pa-

sterwitz (ibd.) 1674. Peltschütz (ibd.)

1690. Pristelwitz (Trebnitz) 1750. Wei¬

denbach (Oels) 1774. Weigwitz (Bres¬
lau) 1752. Wessig (ibd.) 1727.

f Glitten, Guttin gen. Flotke (Im

blauen F. ein Fisch mit Hirschgeweih.
Siebm. I. 64). In Schlesien: Sabor-
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Guttenberg. Gymnich.

witz (Guhrau) 1589. Pristelwitz (Treb¬
nitz) 1589. 1617.

Guttenberg (Im blauen F. eine sil¬
berne Hose. Siebm. I. 101). Von die¬
ser reichsritterschaftliclien, a. 23. April
1700 in den Reichsfreiherrenstand er¬
hobenen, in Franken, besonders im
Baireuthschen, ansehnlich begüterten
Familie kommen in älterer Zeit auch
Mitglieder in Märkischen Urkunden vor;
so Hans v. G. d. Aeltere 1435 (Gercken
c. d. Branden!). VII. 247. 253).

y Gutthfiter (Im schwarzen F. über
einer rothen gezinnten Mauer, die auf
einem goldenen Berge steht, ein gol¬
den gekleideter halber Mann mit Helle¬
barde. Siebm. II. 51). Mit Georg An¬
dreas v. G. 1762 zu Nürnberg ausge¬
storben. In Schlesien: Kreicke (Bres¬
lau) 1566. Ottwitz (Strehlen) 1613. Gr.
Raake (Trebnitz) 1612. Ramischau (ibd.)
1591. 1612. Strachwitz (Breslau) 1599.
1621. Wirrwitz (ibd.) 1554. 1613. Sie
haben auch das Incolat in Polen und
hier den Namen Dobratzky erhalten; zu
Sielce.

f Guttinaiiiishaiiseii. Ein ritterliches
Geschlecht T h üringens, dessen gleich¬
namiger Stammsitz bei Büttstedt im
Weimarschen liegt. Mit Caspar Melchior
v. G., der 1614 Güter im Amte Eckarts¬
berga besass, scheint die Familie erlo¬
schen zu sein.

Guttry (1. u. 4. Q. ein rother Löwe
im silbernen F. 2. u. 3. Q. im blauen
F. eine aufgerichtete goldene Korngarbe.
Auf dem Helme wächst ein rother Löwe,
welcher eine goldene Korngarbe in den
Pranken hält, hervor). Georg G. aus
Schottland erhielt 20. April 1673 das
Polnische Indigenat. Im Grossherzog¬
thum Posen: Paryszewo (Buk) 1845.
Piotrkowice (Wongrowiec) 1854.

Giltzkow. Ein Anclamsches Patri-
cier-Geschlecht, welches zwar hier als
im J. 1608 erloschen angegeben wird,
dem jedoch der 1815 aus Schwedischen
in Preussische Dienste überkommene,
1816 als General-Major in den Ruhe¬
stand versetzte und 1838 verstorbene
Carl v. G. anzugehören scheint.

-j- Gutzninr. Johann Heinrich v. G.,
kaiserl. Rath u. Syndicus der Stadt

Breslau, legte sein Amt nieder, als Schle¬
sien unter Preussische Hoheit kam, be¬
zog sein Gut Gr. Wilkawe (Trebnitz)
und starb Ende 1757. Er war 1736
geadelt und 1740 in den Böhmischen
Ritterstand erhoben worden.

-j- Gutzmer, Gutzmer von Gussmann
(Im oberen blauen Theile des Schildes
2 mit Schlangenbändern umwundene
Kesselpauken. Im unteren durch eine
aufsteigende Spitze getheilten F. in
der Mitte ein rother Löwe im silber¬
nen , zu beiden Seiten ein goldener
Thurm im rothen F.). Der am 17. No¬
vember 1716 verstorbene Meklenburg-
Strelitzsche Geh. Rath u. Syndicus der
Stadt Lübeck, Dr. Johann Georg v. G.,
ist unter dem Zusätze v. Gussmann am
14. März 1712 in den Adelstand erho¬
ben worden. Die behauptete Herkunft
aus Spanien und Abstammung von Al-
phons Perez Guzmann, die behauptete
Niederlassung der Nachkommen des¬
selben in Preussen, die Vertreibung d.
Deutschen Ordens-Comturs Peter von
Guzmann aus Preussen 1524, die Er¬
werbung des Gutes Temniek (Saatzig)
in Pommern; ferner dass sein Sohn
Johann den Namen Gutzmer angenom¬
men und Salzgüter zu Colberg erwor¬
ben haben soll; alles dies bedarf sehr
der Prüfung und Beglaubigung. Der
Grossvater des in den Adelstand Erho¬
benen war Simon Gutzmer, Pastor zu
Sternberg in Meklenburg; des Geadel¬
ten Sohn Ernst Friedrich v. G. besass
Ivolzow in Meklenburg und starb 1761
ohne Kinder.

Gutzincrow (Quer getheilt; oben ein
halber Hirsch, unten in Schwarz und
Gold gcschacht. Siebm. III. 157). In
Hinter - Pommern: Freist (Stolpe)
1700. 1809. Kempen (ibd.) 1700. 1754.

Gwiazdowski, v. Stern-Gwiazdowski
(W. Leliwa. Der Helm trägt eine blau¬
geflügelte goldene Kugel, auf welcher
zwischen den Flügeln die Göttin des
Glücks steht). Der nunmehr als Gen.-
Major verabschiedete frühere Oberst u.
Commandern' des 5. Artillerie-Regiints.
Carl Ludwig v. St.-G. erhielt d. 2. Oct.
1822 die Erneuerung des Adels.

f Gymnich, Gimnich (Rothes, aus-
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gekerbtes Kreuz im silbernen F. Ko¬
bens I. 314—324. Fahne I. 120). Die¬
ser Ilauptstamm des Geschlechtes, von
welchem der 1719 ohne Erben verstor¬
bene Kurpfälzische Geh. Kath Johann
Otto Ludwig v. G. den Grafenstand
erhielt, ist erloschen, eine jüngere Li¬
nie blüht jedoch unter dem Namen
Beissel gen. Gymnich (vergl. Beissel)
fort. Im Rhein lande: Altenahr (Ahr-
Weiler) 1290. Boslar (Jülich) 1742.
Buchoven (?) 1320. Cleburg (Rheinbach)
1742. 1771. Flerzheim (ibd.) 1500. Gim-
nich (Lechenich) 1290. 1739. Glessen
(Bergheim) 1320. Heppendorf (ibd.)
1310. Kalmuth (Lechenich) 1692. Ker¬

pen (Bergheim) 1270. 1282. Kettenheim
(Düren) 1633. Laurenzberg (Jülich)
1719. Lechenich (Lechenich) 1290. Lich¬
tenberg (Ueckeratli) 1290. Liiftelberg
(Rheinbach) 1500. Myhl (Heinsberg)
1500. Neurath (Mühlheim) 1630. 1719.
Nörwenich (Düren). Pfaffendorf (Berg-
lieim) 1320. Rheinbach 1290. Rheindorf
(Bonn) 1722. 1741. Roisdorf (ibd.) 1500.
Schwarz-Rheindorf (ibd.) 1762. Stetter¬
nich (Jülich) 1310. Vischel (Ahrweiler)
1290. 1719. Vlatten (Gemünd) 1670.
1710. Wald (Rheinbach) 1630. 1719.

Gzowski (W. Grabie). Casimir von
Gzowski 1772 Scliwerdträger von Brom¬
berg.

H.

Haas (Im Mittelschilde: rother Quer¬
balken im silbernen F. 1. Q. ein hal¬
ber Adler. 2. Q. im rothen F. ein Quer¬
balken, worin ein Hase. 3. Q. ein ge¬
krönter Löwe. 4. Q. 3 Garben). Die¬
sem Geschlechte gehörte der 1796 pen-
sionirte, ums J. 1806 verstorbene Ge¬
neral-Major Dietrich v. H. an und der
Rittmeister a. D. und Landrath des
Templiner Kreises, Besitzer des Ritter¬
gutes Herzfelde (Templin) 1852.

llabcr (Im Mittelschilde im blauen
F. Haferähren. 1. u. 4. Q. ein Löwe.
2. u. 3. Q. 2 Flügel). Im J. 1855 le¬
ben zu Berlin ein Sec.-Lieut. v. PI. im
Garde-Reserve-Reg. und 2 Particuliers
dieses Namens.

-j- Haberkorn. Peter Hartmann II.,
Oberamtsrath der Nieder-Lausitz und
Syndicus zu Lübben, comes Palatinus,
ist ums J. 1720 geadelt worden. Er
war von bürgerlichen Eltern geboren,
seine früheren Vorfahren sollen jedoch
dem ritterlichen Geschlechte Frankens,
den Haberkorn von Zellingen (Eine mit
2 Rosen besteckteTartarenmütze. Siebm.
I. 107) entsprossen sein; zu welchem
auch Philipp Heinrich v. Reuss gen.
Plaberkom gehörte, der am 16. Octbr.

1752 in den Freiherrenstand erhoben
worden ist. Das Niederlausitzische Ge¬
schlecht besass: Bohrau (Sorau) 1711.
Hohendorf (Luckau) 1741. Schöneiche
(ibd.) 1741. Sellendorf (ibd.) 1741.

-f- Haberkorn. Job. Adam PI., Kauf¬
mann, auch Kirchen- und Schulinspec-
tor zu Steinau in Schlesien ist am
16. Mai 1715 in d. Böhmischen Ritter¬
stand erhoben worden. Er besass Ober-
und Mittel-Dammer und Georgendorf
(Steinau). Sein Sohn Christian PTied-
rich war bereits 1713 jung verstorben.
Sein Vater wird Leopold II. genannt
und soll aus Atschhaussen in der Herr¬
schaft Wiesentheidt inFranken stammen.

f Uabcrland, Iiaferland (1. und 4. Q.
im goldenen F. ein Widder. 2. u. 3.
Q, zwei blaue Pfähle im silbernen F.
Siebm. III. 96). Johann Heinrich von
II. erscheint 1655 als Besitzer v. Klein¬
walde und Markersdorf (Neisse) in
Schlesien. Sie besassen im 17ten
Jahrhundert auch Ober-Leutersdorf in
der Ober-Lausitz.

-j- Haberstroli. Sie haben noch in
der Mitte des 17. Jahrhunderts wegen
eines adeligen Hofes zu Sillstedt und
wegen anderer Besitzungen zu den Va-
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